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Kbenö -Kusgabe.
1. WL-ait._

Das Neue Omnquennat.
Hinter der Erklärung in der „N. A. Z .", wonach

b»i Ablauf des geltenden Quinquennats im nächsten
Jahre die erforderlichsten Verstärkungen des Land¬
heeres werden verlangt loecden, steckt ersichtlich mehr
als eine sachliche Ankündigung und Feststellung. Denn
die Zurückweisung der falschen Darstellung , als hätten
sich der Reichskanzler und der Schatzsekretär bei Über¬
nahme ihrer Ämter gewissermaßen ausgebeten, . daß
eine größere Heeresforderung unterbleiben
müsse, hätte längst schon erfolgen können. Diese falsche
Darstellung geht nämlich seit bald einem Jahre in
gewissen Zwischenräumen durch einen Teil der Presse
u,ld wiederholt schon benutzten die Vorkämpfer einer
bis zur äußersten Grenze gehenden Steigerung unserer
Wehrkraft die erwähnte Ausstreuung , um sich an
Herrn v. Bethmann -Hollweg zu reiben . Es wurde so
daraestellt , als seien dem neuen Kriegsminister
drückende Fesseln ailgelcgt worden, als habe schließlich
auch er sich gefügt , weil er nicht anders konnte, so Laß
also die vermeintliche Gefahr einer Schwächung des
Landheeres an die Wand gemalt wurde . Zum min-
dcsten wurde mit der Behauptung gearbeitet , daß wir
durch die größeren Anstrengungen der Nachbarstaaten
unliebsam eingeholt , vielleicht sogar überholt werden
könnten . Diese Legenden hätten denn also, um es zu
wiederholen , schon manchmal im Lause des letzten
Jahres widerlegt werden können, und doch geschah es
nicht. Wenn es also jetzt geschieht, so könnte es aller¬
dings sein, daß die ungewöhnlich plumpe Art und
Weise, mit der die „Hamb . Nachr." über Schwäche und
Kurzsichtigkeit der Regierung klagten , den Anstoß zu
der lebhaft gefärbten Zurückweisung gab, es könnte
aber auch anders liegen , uild zwar so, daß es erst jetzt
den militärischen Fachmännern möglich gewesen ist.
:nit bestimmt formulierten Forderungen an den RecchS-
kaiiAer heranzutreten , ilnd daß auf Grund dieser For¬
derungen ein Überblick über die leistenden finanziellen
Aufwendungen möglich wurde , während er bis dahin
gefehlt hatte . Man könnte weiter folgern , daß an der
Hand konkreter Wünsche der Militärverwaltung somit
bereits eine ungefähre V e r st ä n d i g u n g zwischen
den in Betracht kommenden Stelle '.! stattgefunden hat,
so daß also der Zeitpunkt für die offiziöse Verlaut¬
barung nicht willkürlich gewählt erscheint, sondern eine
sehr reale Bedeutung erhält . Wie es damit aber auch
stehen mag , das kann ohne weiteres geglaubt werden,
dcif. die Aufwendungen für unsere Wehrmacht im
nächsten Ouinguennat hinter dem, was die Militär¬
verwaltung für nötig hält , nicht Zurückbleiben werden.
Das neue Quinquennat wird noch von dem jetzigen
Reichstag durchzuberaten und zu erledigen sein. Es ist
nicht unwichtig, dies sestzustellen', denn man kann es

Ferrrlleton.
Auf dem„Anch" Nordamerikas.

Der Mount McKinley , der so lange den Berg¬
steigern erfolgreich getrotzt fyat, ist nun erobert; auf dem
höchsten Gipfel des nordamerikanischen Kontinents, auf dem
Dach" Nordamerikas, flattert das Sternenbanner im Wind,

und die Tat , die Dr. Cook ausgeführt haben wollte, ist von
vier amerikanischen Minenarbeitern, von der Expedi¬
tion Lloyd,  nun wirklich vollbracht. Der „Daily Tele¬
graph" veröffentlicht das Tagebuch Tom Lloyds, des Füh¬
rers der unerschrockenen kleinen Schar, und gibt damit ein
lebendiges Bild von den Entbehrungen, die die Bergsteiger
ertragen mußten, und von den gewaltigen Hindernissen,
die nur höchste Tatkraft überwinden konnte.

Mehr als 30 Tage lang haben die vier Amerikaner, mit
Eis, Schnee und Stürmen kämpfend, sich Schritt unl Schritt
emporgearbeitet, ehe sie den heißersehnten Gipfel endlich
betreten konnten. Mehr als einmal brachte die Tücke des
Bergriesen die mutigen Männer in unmittelbare Todes¬
gefahr, aus der nur Geistesgegenwart und die Güte des
Zufalls retten konnten. In den letzten Tagen ging die Nah¬
rung aus , an der Tatkraft nagten die Qualen des Hun¬
gers, Frostbeulen machten die Fortsetzung des Ausstiegs zu
einem peinvollen Märtyrertum , unter dem Widerschein der
Sonne aus den Eis - und Schneefeldern spannte sich die
Haut des Gesichts, die Augen wurden geblendet, die Schnee¬
brillen versagten, und jeder neue Versuch brachte neue
Qualen . Aber bcr Plan , an dem inan monatelang in der
Stille gearbeitet hatte, dieser wohlbedachte Plan , den er¬
fahrene Männer entworfen hatten, wurde Punkt für Punkt
ausgeführt ; allen körperlichen Nöten zum Trotz. Mit einer
lakonischen Kürze und mit jenem Ton bescheidener Selbst-

nur willkommen heißen, daß dis Heeresfragen
nickt  zum Gegenstände des Reichstagswahlkampfes
werden gemacht werden. Die Zeiten sind freilich vor¬
bei. wo solche Fragen die parteipolitischen Kämpfe
wesentlich mitbestimmten , aber man weiß ja noch nicht,
was die anqekündigte Vorlage bringen soll, und von
ihrem Umfange wird natürlich viel abhängen . So viel
aber ist schon heute sicher: Neue Truppen bedeuten
neue Steuern,  und die werden zweifellos eben¬
falls kommen.

. . . —. . 11m1 niBiirramiTT'Ŵ -rr ’rMMf 'iw . . ..-

Preußischer Landtag.
AbgeoNdrreLenhims.

Fortsetzung des Drahtberichts in der Sonntags -Ausgabe.
G Berlin, 11. Juni.

In der weiteren Beratung zur Vorlage, betreffend
Abänderung des WohnungsgeldznschnsscS,

begründet Abg. LndiSc (freikons.) die Resolution, nach der
die Bezeichnung Subalternbeamter  überall in den
Gesetzen und Verordnungen usw. durch die Worte „mittlere
Beamte" ersetzt werden soll.

Abg. Vartscher (Zentr.) schließt sich dem Vorredner an.
Ein Regierungsvertretcr widerspricht dem Antrag. Mit

Worten werde an der Sache nichts geändert. Ein Sub¬
alternbeamter sei nicht ein mittlerer Beamter. An Wohl¬
wollen für elftere lasse es die Regierung nicht fehlen.

Nach kurzer weiterer Debatte wird die Resolution a n -
genommen.  Damit ist die zweite Lesung des Entwurfs
erledigt. Es wird dann sofort in die dritte  Lesung c!n-
getrctcn.

Zu dem kritischen Beschluß zweiter Lesung bei Art. 4
liegen zwei Anträge vor. Ein Antrag v. Hennigs-
Techlin (kons.), der außer von einer Anzahl konservativer
Mitglieder auch von einigen Freikonservativen und einem
Zenirumsmitcflied unterzeichnet ist, verlangt die Wiederher¬
stellung der Regierungsvorlage und übernimmt aus dem
KoMMissionsbeschluß nur die unwesentliche Bestimmung,
daß Diensteinkommensteigerungen, die vor dem 1. Juli 101!)
statffinden, außer Betracht bleiben.

Ein Antrag, unterzeichnet von Dr . Rewoldt  lfrei-
kons.) und Waldstein (Vpt .) hält den Kommiffionsbe-
schlutz aufrecht und ändert nur die Befristung bis zunr
1. April 1018, die der Kommissionsbcschluß allgemein ent¬
hält, dahin, daß die Befristung nur für diejenigen Beamten
gelten soll, die sich beim Inkrafttreten dieses Gesetzes noch
nicht im Genuß des Höchstgehaltes befinden.

Finanzminister Frhr . v. Rhemlmben: Der Antrag
Rewoldt trägt gewissermaßen technischen Mängeln Rech¬
nung, läßt aber die Disparität gegenüber den Reichsve-
amtcn bestehen. Es ist nicht ineine Auffassung allein, son¬
dern die wohlerwogene Ansicht des Staatsministeriums,
daß das unmöglich ist. DaS Bessere muß der Feind des
Guten sein. Ein Scheitern des Gesetzes würde die Beamten
und die Lehrerschaft schwer schädigen. Ich bitte dringend
um Annahme des Antrags Hennigs-Techlin.

Abg. v. Oertzen (freikons.) : Nach der Erklärung des
tkinaniininislers iÄba . Hoffmann : Fallen wir um ! -

Heiterkeit.) — Herr Hoffmann, es gibt Leute, deren gerstigs
und erzieherische Veranlagung es ihnen unmöglich macht,
Gegengründe zu würdigen, und andere, die bei ihrer
geistigen und erzieherischen Veranlagung Gegengrüude
nicht verstehen können. (Sehr gut ! rechts.) Wir wollen
das Gesetz nicht scheitern lassen und stimmen daher für den
Antrag Hennigs.

Abg. v. Hennigs-Techlin (kons.) : Um der großen Mehr¬
zahl der Beamten die Vorteile des Gesetzes zu sichern
stimmen wir , wie schon vorher, für den Antrag.

Abg. Dr . Schröder-Cassel (natl.) : Die Erklärung des
Ministers kann unsere Stellungnahme nicht beeinflussen.
(Beifall links.) Der größte Teil meiner Partei ist für die
Kommisskonsbeschküsse. ^ ,

Abg. Waldstein (Vpt.) : Gegen die Ausnahme wcrd..?
Wir an den Beschlüssen der zweiten Lesung festhalten. Wenn
nicht einmal diese bescheidenen Wünsche der Beamten er
füllt werden, dann müssen wir eben gegen das Gesetz
stimmen. Die Regierung zeigt, nur ^ eil sie der Unter¬
stützung der Konservativen sicher rst, solche Festigkeit. (Leb¬
hafte Zustimmung links.)

Abg. Dr . Savigny (Zentr .) : Um das Gesetz nicht
scheitern zu lassen, werden wir für den Antrag stimmen.

In der Abstimmung wird Art. 4 nach der Regierungs¬
vorlage mit den Stimmen der Konservativen, Frcikonser-
vaiiven und des Zentrums wiederhergestellt und das ganze
Gesetz in dritter Lesung gegen die große Mehrheit der
Nationalliberalcn , der Volkspartei und die Sozialdemo¬
kraten angenommen.

Es folgt die zweite Lesung des Gesetzentwurfes, be¬
treffend den Nogalabschluß.

Das Gesetz wird nach klangloser Debatte in zweiter
und debattelos auch in dritter Lesung genehmigt.

Die dritte Lesung der Sekundärbahnvorlaae
Wird äbgcsctzt, die dazu vorliegenden Petitionen jedoch
debattelos erledigt.

Nächste Sitzung Montag 11 Uhr: Dritte Lesung der
Sekundärbahnvorlage; Initiativanträge und Petitionen.

Schluß 4% Uhr.

Deutsches Reich.
* .swf- und Persomil -Nackirichtcm Der Kaiser  verlieh

dem IZiährigen Erbgroßherzog vo,r Oldenburg . Nikolaus, die
Rettungsmedaille am Bande, weil er vor einigen D-oa,cn seine
Großmutter , die Großherzogin-Mutter von Mecklenburg, bei
einem Sturz in den Schweriner See mit Geistesgegenwart

^ ^ Senatspräsident beim Reichsgericht Dr . Forts -hm
Leipzig wurde zunr Wirklichen Geh. Rat mit dem Pradika.

^Samstagabend fand beim Reichskanzler  ein Diner
zu Ehren des Prinzen T s a r - t s e und oer chinesischen Militär-
!°mÄS £ Nachfolger des Herrn v. Schuckmann wird
der Wirkliche Legationsrat Dr . v. Jacobs,  Vortragender
Rat im Reichskolonialamt, bezeichnet.

* Die Tauffeicrlichkeit in Schwerin. Der Kaiser  ist
Samstagnachmittag um 3 Uhr in Schwerin eingetroffen. Er
wurde am Bahnhof vom Großherzog empfangen. Beide

frort - ttrf » in oinK .rn v 1 '’Tv ' ' '" *l ~ «* *1 *«******

Verständlichkeit, die gerade in ihrer Schlichtheit ergreifend
wirkte, schildert Lloyd knapp, einfach und anspruchslos den
Verlauf des kühnen Unternehmens. Die vier Männer, die
in jahrelangem Aufenthalt in Alaska es gelernt hatten, täg¬
lich mit der Kälte, dem Eis und dem Schnee zu kämpfen,
waren keine Neulinge in der Welt der einsamen Gletscher-
firnen, und sie wußten, was ihrer in den Schluchten und
aus den Glacicrs des „Mac" harrte. Ein Trupp bewährter
Hunde, die auf den Schneescldern den Schlittentransport
unterstützten, das waren die einzigen Bundesgenossen. Bis
zu einer Höhe von 15000 Fuß gelang es, die Hunde mit-
zusühren; dann freilich, bei den letzten 6464 Fuß , waren die
Bergsteiger ans sich allein, aus ihre Schneeschuhe und ihre
Klettereiscn angewiesen. Es zeigte sich, daß der Gipfel des
McKinley eigentlich aus zwei Gipfeln besteht, einer Nord-
spitze und einer Südspitze, die beide gleich hoch und durch
einen tiefen Eissattel miteinander verbunden sind. Am
3. April endlich, nach Mtägiger Kletterarbeit, war man so¬
weit, den letzten entscheidenden Vorstoß wagen zu können.

„Heute morgen", so trägt Lloyd am Abend in sein
Tagebuch ein, „crKanmcn wir den Sattel zwischen den
beiden Spitzen des McKinley. Die Fahnenstange mit der
Flagge schleppten wir mit. Bis zum Sattel ging cs ver¬
hältnismäßig gut, denn meine Jungens hatten den Weg
schon vorher erkundet und Stufen in das Eis geschlagen.
Dann schickten wir uns an, den großen Glacier zu über¬
schreiten, der zwischen den beiden Spitzen liegt. Wir
wandten uns zu der Nordspitze, dort, wo die Felsen ragen.
Die Entfernung mochte in dem Zickzackkurs, den wir ein-
schlaoen mußten, etwa 3 englische Meilen betragen, aber es
ist schwer, in solcher Höhenluft Entfernungen abzuschätzen."
Um die kurze Strecke zurückzulegen, brauchten die vier,
Männer bei höchster Kraftanstrengung gegen 10 Stunden.
Endlich erreichen sie, völlig erschöpft, den Gipfel. Sachlich
und trocken berichtet Lloyd:

„Als wir die Nordspitze erklommen hatten, fanden wir

viele Felsen und errichteten daraus ein Monument, das
wohl so lange stehen wird , als der Berg ragt. Es kostete
Mühe, in solcher Höhe die Felsen auszugraben. Der Schnee
zwischen den Steinen war gefroren. Wir gruben 15 Zoll
tief in die Felsen hinein; der glaiffgemttaft wird also sicher
stehen. Ringsum errichteten wir Steine, so daß die Fah¬
nenstange 30 Zoll tief in soliden Steinmassen eingerammt
ist. Die Stange ist volle 14 Fuß lang. Die Flagge ist
6 Fuß breit itn5> 12 Fuß lang, eine amerikanische Flagge,
die von vier Amerikanern wallisischer, schottischer, kanadi¬
scher und schwedischer Abstammung gehißt wurde. Das ge¬
schah am 3. April 1910, nachmittags 3 Uhr 25 Minuten.
Dann wurde die Flagge ausgenommen, Pete Andersen
stand dabei neben der Fahnenstange. Das ist die Geschichte
des Ausstiegs".

Die größten Gefahren während der Expedition hatten
die tückischen Gletscherspaltenbereitet, die trügerisch unter
der Schneehülle verborgen lauern. Die vier Männer waren
übereingekommen, sich nicht anzuseilen. Bisweilen gelang
cs, mit Hilfe der Schneeschuhe diese Spalten zu überqueren,
manchmal benutzt« man die langen Bergstöcke als Brücken,
aber mehr als einmal verschwand unter den Füßen des
Voranschreitenden plötzlich der Boden, er sank in die Tiefe.
Dann war es immer der Bergstock, der Rettung brachte, er
legte sich quer über den Spalt , und an ihm hängend konnte
der Gefährdete sich aus dem schwindelnden Abgrund retten.
Noch in den letzten Tagen wäre McGonagell beinahe das
Opfer eines solchen verborgenen Abgrunds geworden. „Er
fiel plötzlich durch die Schneedecke. Aber zum Glück hatte er
dabei seinen Bergstock richtig gehalten, der Stock hielt ihn
fest, während unter ihm die unbekannte Tiefe gähnte. Er
stemmte sich empor und kam noch heraus. Wir krochen
später zu dem Spalt und schauten hinab. Den Grund konn¬
ten wir nicht erblicken." Lloyd und seine Gefährten haben
die Expedition aus eigenem Antrieb und aus eigene Kosten

* veranstaltet. C. K
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ArrsLmrd.Wagen zur Taufe des Erbgroßherzogs. Der Erbgroßherzog
erhielt £S>te Namen Friedrich Franz Michael Wilhelm
Nikolaus Franz Joseph Ernst August Hans.

* Das Stellenvcrmittlersesctz. Der „Reichsanzeiger"
veröffvntRcht Las Stellenvermittlergesetz, welches am
t.  Oktober in Kraft tritt.

* Die Posener Tchlos.einweihung. Das Kaiserpaar und
das Krönst rinzmp-aar werden zur Einweihung des Schlosses
irr Posen am 20. August erwartet.

' * Eine Feststellung der noch lebenden Kriegsteilnehmer.
Das Reichsamt des Innern beabsichtigt, bet dem Bundes¬
rat zu beantragen, daß bei der Volkszählung am 1. Dezem¬
ber L. I . die Zahl der noch lebenden Kriegsteilnehmer von
-1843, 1864, 1866 und 1870/71, soweit sie dem Unteroffiziers-
und Marmfchaftsftanddes Heeres und der Marine angehört
haben, festgestellt werde, um beurteilen zu können, wie groß
der Mehrbedarf der Kriegsteilnehmerbeihilfen
sein würde, der sich ans den Gesetzen des Reichstags ergebe.
Nikolaus Franz Joseph Ernst August Hans . Der Kaiser ist
um 10 Uhr abends wieder nach Potsdam abgereist. Der
Mroßherzog geleitete ihn im Automobil zur Bahn.

* Die Reichstagsersatzwahl in Cannstatt-Ludwigsburg.
Wie aus Stuttgart gemeldet wird, hat die nationalliberale
Partei als Kandidaten im Reichstagswahlkreis Cannstatt-
Ludwigsburg (dem Wahlkreis Hiebers) den Ziegeleibesttzer
Oettinger  von Endersbach ausgestellt, nachdem Rechts¬
anwalt List aus beruflichen Gründen die Kandidatur ab-
gelehnt hat. Die Fortschrittliche Volkspartei mrterstützt
auch den neuen Kandidaten.

* Roosevelt telegraphierte an den Generaldirektor der
Hambnrg-Amerika-Linie, Ballin, von Bord der „Kaiserin
Auguste Viktoria": „Ich beglückwünsche Sie zu diesem glän¬
zenden Schiff, das im Höchsten Maß komfortabel ist. Ich
danke Ihnen herzlichst für alle mir -erwiesene Liebenswür¬
digkeit. Theodor Roosevelt."

* Ein Einschreiten gegen französische Turnvereine in
Elsatz-Lothringcn. In demStraßburger Vorort Ruprechtsau
feierte die elsüsftsche Vereinigung „Union" ein Turnfest.
13 Vereine waren erschienen, unter ihnen auch 2 französische
Turnvereine, die Vclsortaine ans Belsort und l'Amicale
aus Giromagy. Samstagnachmittag wurde nun plötzlich
diesen beiden französischen Vereinen durch das Polizeiprä¬
sidium jegliche Beteiligung am Feste mit der Vereinsfahne
und die Teilnahme an dem Festzuge verboten. Dem Verbot
war keinerlei Begründung beigefügt. Die Maßregel soll
aus direkte Anweisung des Statthalters erfolgt sein,

RnVlametttnrrMres.
Zu Trägers 80. Geburtstag . Anläßlich seines 80. Ge¬

burtstags wurde dem Reichstags- und Landtagsabgeovd-
neten Albert Träger  der Kronrnorden 2. Klasse verliehen.

Die gemeinsame Schlußsitzungder beiden Häuser des
Landtags find-et am 16. Juni , Spätnachmittags, inr
'Sitzungssaal des Abgeordnetenhauses statt.

Rechtspvochurr ^ imd UerrvrMimg.
Justiz - Personalien . Dem Amtsgerichtsrat Wämser

in St . Goarshausen ist die ncrchgesuchte Dienstentlassung mit
Pension erteilt . — Versetzt wurde Dr . Michaelis  in Hoch-
beim an das Amtsgericht Berlin -Mitte , der Amtsgerichtsrat
Runkel  in Wetzlar und der Amtsrichter Scholz in Schöm¬
berg nach Frankfurt a. M., die Amtsgerichtsräte Berger  tit
Dortmund und S cho e l er in Ehringshausen nach Wiesbaden.
Landrichter G u s i n d e in Frankfurt a. M . wurde zum Land-
aerichtsrat ernannt . — Die Amtsrichter Kay her in Wies¬
baden, Reinhard in Höchst a. M., Schoeler  in
baden, Dr . Fritsch  und Le yd Hecker  in Frankfurt a. M.
sind zu Amtsgerichtsräten ernannt . — Zu Amtsrichtern sind er¬
nannt He Gerichtsassessoren Mardner  in Frankfurt a . M.
und Löhr  in Wiesbaden . — Der Staatsanwalt Bänger
von der Staatsanwaltschaft in Frankfurt a. M. ist an die Ober¬
staatsanwaltschaft daselbst verseht. — Der Rechtsanwalt
Wr a u n f e l s in Frankfurt a . M. ist gestorben. — In die Liste
per Rechtsanwälte ist eingetragen der frühere Gerichtsassessor
K l i n kh a m m er bei dem Landgericht in Frankfurt a . M.
■— Dem Ersten Gerichtsdiener, Botenmeister Karl Winter  bei
dem Landgericht in Frankfurt a. M . ist die goldene Krone zum
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen.

Drer und FloNe.
Ballonhüllen für das Kaisermanöver. Wie uns mitge¬

teilt wird, werden im diesjährigen Kaiscrmanöver im gan¬
zen drei transportable Luftschiffhallen für die Militärluft-
schiffe Verwendung finden. Zwei neue Hallen hat die
Heeresverwaltung bei einer Oscherslcbener Firma bestellt.

Die Indenversolgung in Rußland . Der „Hilfsverein
der deutschen Juden " in Berlin erhielt folgendes Tele¬
gramm aus Petersburg:  Tie Ausweisung von
Juden in Rußland wird in immer empörender Weise
fortgesetzt. Die Bestimmung , daß Juden nicht auf
dem Lande wohnen dürfen , wird dahin interpretiert,
daß sie auch keine Sommerfrische aufsuchen dürfen . Da
die Hitze das Leben in den hygienisch stark zurückge¬
bliebenen russischen »Städten fast unmöglich macht,
so haben zahlreiche Juden Landhäuser bezogen. Daraus
werden sie nun unerbittlich vertrieben , selbst wenn die
Häuser noch im Weichbild der Stadt liegen . In den
kaukasischen Kurorten waltet eine Kommission ihres
Amtes , die in jedem einzelnen Falle nachprüft , ob ein
erholungsbedürftiger Jude krank genug ist, um eine
Kur zu gebrauchen. Die meisten werden natürlich aus
den Kurorten verjagt , soweit sie sich überhaupt hin¬
wagen . In vielen Städten der Provinz werden alle
Häuser durchsucht, um festzustellen, ob Juden , die
„nicht wohnberechtrgt" sind, sich darin befinden. So
sind im Gouvernement Smolensk ' eine Reihe von Ort¬
schaften von berittener Polizei umzingelt worden und
alle. Juden , denen noch dem Ermessen dieser niederen
Polizeibeamten ein Wohnrecht nicht zustand, wurden
verhaftet . Auf viele, die sich vor den Heldentaten der
Polizei in den angrenzenden .Wäldern versteckten, sind
förmliche Treibjagden veranstaltet worden . Aus der
Umgegend der Orte , in denen diese unglaublichen Maß¬
nahmen stattfinden , fliehen viele Juden , ihr Hab und
Gut völlig preisgebend . Biele Juden , die großen
Kornhandel treiben und daher auf dem Lande zu tun
haben, müssen ihre Geschäfte aufgeb-en, wodurch der ge¬
faulte Handel schwer geschädigt wird.

Kpariirn.
Ein Protest des Vatikans . Der „Osservatore

Romane " veröffentlicht folgende Note : Sobald der
Heilige Stuhl die bestimmte Nachricht von der bevor¬
stehenden Veröffentlichung des vorgestern in der
„Gazetta de Madrid " erschienenen Königlichen Dekrets
erhielt , eines Dekrets , das das Konkordat verletzt, hat
er nicht verfehlt , der spanischen Regierung einen
formellen Protest zugehen zu lassen.

mrhel.
Ter Boykott gegen Griechenland . Ter griechische

Gesandte Gryparis . ,i Konstantinopel ist bei den Bot¬
schaftern vorstellig geworden, um die Aufmerksamkeit
der Mächte auf die wachsende Boykottbewegung und die
angedrohte Ausweisung der Griechen, sowie cmf_ die
Aufreizung gegen Griechenland , die einen gefährlichen
Grad erreicht haben, zu lenken. Ter Gesandte ersuchte
die Mächte um Intervention  bei der Pforte.
Diesem Wunsche wurde seitens einiger Botschafter, be¬
sonders im Hinblick auf die Ereignisse in S m y r n a,
bereits entsprochen.

Ein Anschlag auf Mahmud Schewkct-Pascha. Die
schon gemeldete Entgleisung des Orient -Expreß bei
Lule. die nicht nur in Pfortekreisen , sondern auch im
Auslande berechtigtes Aufsehen erregt hat , ist bis zur
Stunde noch immer nicht recht aufgeklärt . Fest steht
allerdings , daß die Zugentgleisung auf ein teuflisches
Attentat zurückzuführen ist, welches man gegen Mahmud
Schewkct-Pascha gerichtet hatte . Es war festgesetzt,
daß dieser zu seiner Rückkehr nach Konstantinopel diesen
Zug benutzen sollte. Zu seinem Glück wurde er noch
in letzter Stunde daran verhindert und er kehrte auf
dem Wasserwege zurück. Die Entgleisung erfolgte
einige Meter von der Brücke. Mehrere Wagen sind
total zertrümmert worden. Neun Personen wurden
verletzt, darunter drei schwer. Eine zehnte Person ist
noch nachträglich als Leiche unter den Trümmern her-
vorgezogen worden . Die Mehrzahl der Wagen wur¬
den über das Geländer der Brücke in das Wasser ge¬
schleudert. Es ist als ein großes Glück zu bezeichnen,
daß der Zug nur schwach besetzt war , da die Katastrophe
sonst mehr Opfer gefordert hätte.

Meri .'ro.
Ter Aufstand in Aucatan . Die mexikanische Re¬

gierung verständigte ihren Botschafter in Washington,
der Aufstand in Aucatan sei vollständig unter¬
drückt.

Mersittigte Krams » .
Eine neue Partei . Ter Roosevelt-Klub veranstal¬

tete ein Diner , wobei die Bildung einer neuen Partei
beschlossen wurde , n>elche die Rechte des Volkes
gegenüber den Bestrebungen die natürlichen Hilfs-
guellen des Landes zu monopolisieren,  ver¬
treten soll. An der Spitze . der neuen Partei , welche
noch keinen Namen hat , treten Roosevelt, der frühere
Sekretär des Innern Garfield , sowie Pinchot , ein von
Taft entlassener Beamter.

Rortngal.
König Manuel dankt nicht ab. Die Nachricht von

der Abdankung König Manuels von Portugal hat in
London große Bewegung hervorgerufen . Nunmehr
erklärt der portugiesische Geschäftsträger in London.
Mr . Soveral , daß diese Nachricht von Grund auf er¬
funden sei.

Die Korromaus- Enzyklika.
, Gegen die Borromäus -Enzyklika hat nunmehr auch die

Wiesbadener evangelische Kirche Stellung genommen. Wie
in den gestrigen Gottesdiensten bekannt gegeben wurde,
findet am nächsten Donnerstagabend im Saale der T u r n -
gesellschasi  eine öffentliche Protestversammlung statt,
zu der alle Gemeindemitglieder — auch Frauen haben Zu¬
tritt — eingeladen sind.

a>

Der DeutscheProte st antenverein,  der für
die Erhaltung und Förderung der christlichen Duldung
und Achtung  zwischen den verschiedenen Konfessionen ein-
tritt , erläßt folgende Kundgebung:

In der Enzyklika zum Gedächtnis des Kardinals Borro-
mäus , der ein eifriger Förderer der Inquisition und
ein fanatischer  Verfolger der Protestanten war, hat der
römische Papst die schwersten Beleidigungen aus die Refor¬
matoren, den Protestantismus und dessen fürstliche Schirm¬
herren zu häufen gewagt. Es wäre unter  unserer Würde,
diese maßlosen Beschuldigungen  zu widerlegen
oder Gleiches mit Gleichem zu vergelten. Während das
Zentrum die Toleranz  auf feine Fahne schreibt, be¬
schimpft der römische Stuhl die Vergangenheit, aus welcher
die gesamte protestantische Kulturwell ftanrmt, an deren:
Segen auch die katholischen Völker teilnehmen, und
schmäht das deutsche Volk,  in welchem die katho¬
lische Kirche Rechte und Freiheiten genießt, wie kaum in
einem anderen Land. Dabei unterfangen sich die Ultra-
montanen im Preußischen Abgeordnetenhause, den Angriff
der Kurie als eine innerkirchlichc  Angelegenheit hiu-
zustellen, in welche die preußische Volksvertretung nicht hin,
emzureden habe. Wir fragen unsere evangelischen Kirchen¬
behörden,  ob Rom und der Ultramontanismus eine
solche Sprache führen würden, wenn es in Deutschland eine
evangelische Kirche gäbe, die in der Kraft protestantischer
Wahrheit und Freiheit im H er z en unseres protestantischen
Volkes gegründet wäre, und ob cs nicht angesichts jenes
schmählichen Angriffes endlich an der Zeit ist, mit Ernst und
Entschiedenheit die großen Gedanken  der Reformation
in dem Glaubensleben und in der Verfassung
der evangelischen Kirche durchzusührcn?

Wir fragen unsere S t a a t s r e g i er u n g , ob sie es
noch länger mit der Würde und Selbständigkeit des natio¬
nalen Staates in Einklang zu bringen vermag, mit dem
römischen Stuhl , der immer und immer wieder Unfrieden
in unser Volk trägt , durch einen Gesandten  in Rom
zu verkehren, ob es nicht vielmehr eine Pflicht der Selbst¬
achtung ist, daß die Beziehungen des Staates zu der katho¬
lischen Bevölkerung mit dieser, bezw. mit deren deutschen
kirchlichen Behörden direkt geordnet werden? Wir ver¬
langen, daß der § 166 des Strafgesetzbuches für alle Reli.
gionsgemeinschasten aufgehoben wird.

Vor allem aber rufen wir die deutschen Pro¬
testanten,  besonders die Liberalen, auf, sich endlich
zur entschlossenen Arbeit  in unserem kirchlichen

Aus Kunst und Leben.
O. K . Die Einnahmen der Pariser Theater. Aus Paris

wird berichtet: über die Einnahmen der Pariser Theater,
Varietes und Konzrrtsäle gibt eine soeben erschienene amt¬
liche Statistik interessante Aufschlüsse, die die Einkünfte vom
Jahre 1909 zusammenfaßt. Das verflossene Jahr war da¬
nach eines der glücklichsten Theaterjahre, denn seit den Tagen
der großen Weltausstellung von 1900 haben die Pariser
Theaterkassen nicht so große Summen zu verzeichnen gehabt.
Der Gesamtbetrag beläuft sich auf nicht weniger als
öl 419 517 Frank, die für Vergnügungs- und Unterhaltungs¬
zwecke ausgegeben worden sind. An der Spitze steht die
Komische Oper mit einer Gesamteinnahme von 3 634 000
Frank. Die Große Oper folgt erst an zweiter Stelle mit
8150000 Frank. Das ThLLtre Franqais steht mit 2295000
Frank hinter dem Od6on, das unter Antoines Leitung im
vergangenen Spieljahre 2 634 000 Frank Einnahmen hatte.
An dritter Stelle unter den Schauspieltheatern steht das
Chätelai mit 1182 000 Frank. Es folgen das Varieto mit
1426 000 Frank, Sarah Bernhardt mit 1408 000 Frank,
Gaitö mit 1182 000 Frank, Apollo 1178090 Frank, Gymnase
1138 000 Frank, Renaissance 1076 000 Frank, Porte St .-
Martin 1019000 Frank, Vaudeville 903000 Frank, Antoine
810 000 Frank, Rojane 735 000 Frank, Palais Royal 667 000
Frank, Nouveautös 651000 Frank, Ambign 585000 Frank
usw. In der Liste der Konzerte stehen die Conccrts Colonne
mit 230000 Frank an der Spitze, die Conccrts Lamourcur
folgen mit 215 000 Frank, die Konzerte des Konservatoriums
verzeichnen 166 000 Frank. Unter den Varietss stehen die
Folics Bergöre mit 1211000 Frank an erster Stelle ; Olym¬
pia hat 1632 000 Frank eingenommen, die Alhambra 948000
Frank, Moulin Rouge 719 060 Frank, Marigny 622 000 und
der Eispalast 604000 Frank. Der berühmte Bal Tabarin
brockte eine Einnahme von 399 000 Frank, der Bal Wagram

94 000 Frank, der Bal de l'Elysöe-Montmarire 88000 Frank,
und der Moulin de la Galette 71000 Frank.

Theater und Literatur.
Der Baritonist v. E g e n i & f f, das frühere Mitglied

der Komischen O p e r in Berlin,  auch in Wiesbaden
bekannt, toird am 1. September in den Verband des
dortigen König !. Opernhauses  treten.

Zwischen dem Frankfurter Stadith eater
und Max Reinhardt  schweben Verhandlungen über ein
Sommergastspiel des Deutschen Theaters , das nächstes
Jahr im Schauspielhaus stattfinden soll.

Am vorigen Sonntag ist in Cetinje  im Beisein
des Fürsten Nikolaus  in festlicher Weise das erste und
einzige Theater  in ganz Montenegro  eröffnet wor¬
den. Das Theater hat den Charakter eines Hoftheaters und
führt offiziell den Titel „Fürstlich montenegrinisches
Theater". Als Eröffnungsvorstellung wurde das Drama
„Die Zarin des Balkans" gegeben, dessen Autor Fürst
Nikolaus von Montenegro ist.

In Bad Köscn  wurden vom dortigen Kurtheater-
Ensemble Schillers „81 ü u b e r" mit starkem Erfolg im
Freien ansgeführt. Man spielte in der durch Menzels Ge¬
mälde bekannt gewordenen „Buchenhalle ", einem von
dichtem Laubwerk vielhundertjähriger Buchen umwölbten
Taleinschnitt.

Bildende Kunst und Musik.
Der bekannte Marinemaler Professor S t ö w e r, der

den deutschen Kaiser  stets auf seinen Reisen ins
Mittelländische Meer begleitet, hat mehrere Bilder gemalt,
die die neuesten Errungenschaften der F l u g Maschinen¬
technik  zum Vorbild haben. Die junge ' Kunst des
Fliogens hat also bereits ihren Künstler gefunden. So hat
er z. B. den bekannten Flug auf einem Bild festgehalten,
den der Kronprinz zum erstenmal aus dem Bornjtedter Feld
mit einem Flugapparat machte.

Wissenschaft und Technik.
Das Robert - Koch - Mausoleum im Ber¬

liner Institut  für Infektionskrankheiten wird, wie
der „Berl. Lok.-Anz." mitteilt , außer der Aschenurne des
berühmten Forschers auch seine Büste beherbergen, die schon
jetzt im Vestibül des Instituts Platz gefunden hat. Auch
seine wissenschaftlichen Schriften werden vollzählig zur Aus¬
stellung gelangen. Es ist zu erwarten, daß die zahlreichen
Schüler, Assistenten und Freunde des Verstorbenen durch
Überlassung von Briefen und Andenken aller Art, die be¬
reits vorhandene Sammlung ergänzen werden.

Die Technische Hochschule in Darmstadl
weist im laufenden Semester 1203 Immatrikulierte auf. Da¬
von studieren: 265 Architektur, 246 Jngenieurwesen,
Maschinenbau, 37 Papierfabrikation , 160 Elektrotechnik, jjjj
Chemie und 45 allgemeine Wissenschaften. Dazu kommen
119 Hörer und 85 Gäste. Die Gesamtfrequenz ist mithin 1407

In der italienischen Kammer  wurde über die
Hebung der Kaiser schiffe  im Remisce gesprochen
Der Unterstaatssekretär Teso erklärte, die Techniker seien
noch immer nicht einig, wie die Hebung der Schiffe zu be¬
werkstelligen sei. Außerdem wäre das Unternehmen sehr
kostspielig. Die Kammer war mit dieser Erklärung nicht
zufrieden. v

In San Rem 0 hat man in einem M 0 l u s k eine
neue Perlenart  entdeckt. Für gewöhnlich ist die
Perle ans einer Seite kugelig gewölbt und ans der anderen
abgeflacht; ihre Farbe ist silbern oder golden, und manchmal
hat sie den. Schimmer der orientalischen Perlen . Die Perle
ist zuweilen undurchsichtig und matt, manchmal glänzt sie
lebhaft; ihre Größe schwankt zwischen4 und 12 Millimeter
Es handelt sich um eine Perlcnart , die in dem Weichtier «ns
natürlichem Wege gebildet wird, genau wie die Perle » in
den Muscheln; daher -besteht diese Perlcnart ebenfalls aus
einzelnen Häuten.
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Leben zu ermannen. Einer innerlich freien  und
einigen protestantischen Kirche  würden unsere
Gegner derartige Beleidigungen nicht zu bieten wagen.

*
Die deutsche Bif cho fs v e rs a mmlun g,  die sich

ursprünglich im Juli oder August in Fulda  versammeln
sollte, soll nach einer Blättormeldung auf Betreiben des
Kardinals Kopp schon dieser Tage zusammentreten und
einen Hirtenbrief zur B o r r o m ä u s-E n z h kl i ka erlasscn,
der das Thema des konfessionellen Friedens  behandelt
und dazu bestimmt ist, die Erregung der protestantischen Mit¬
bürger zu beschwichtigen.

*

Eine Kundgebung des evangelischen Kirchcnausschnffcs.
wb. Eisenach, 11. Juni . Der aus Vertretern sämtlicher

evangelischen Kircheubehörden Deutschlands bestehende
Deutsche Kirchenausschutzerließ gegen die Borromäus-
Enzytlika eine Kundgebung,  nach der er es nicht nur
für sein unveräußerliches Recht, sondern auch als seine un¬
abweisbare Pflicht betrachtet, namens der deutschen evange¬
lischen Landeskirchen den durch nichts begründeten Angriff
gegen die evangelische Kirche mit voller Entschiedenheit
zurückzuweisen. Mit der vollen Wucht höchster kirch¬
licher Autorität  würden hier Behauptungen ausge-
svrochen, die durch den auffallenden weitgehenden Mangel
geschichtlicher Einsicht Unkundige irre führen müßten. Durch
die herabwürdigende Beurteilung der reformatorischen
Großtaten und Würde der Kirche, die das Volk aus das
tiefste verletzt, wurde das friedliche Einvernehmen der Kon¬
fessionen schwer gestört. Der deutsche evangelische Kirchen-
ausschntz trachte um des deutschen Volkes, wie um des
Evangeliums willen danach, daß der unvermeidliche
Gegensatz der Konfessionen  sich umwandle in
einen heiligen Wettstreit des Ringens um die ewige Wahr¬
heit zur Entfaltung und Erweisung der in ihr beschlossenen
K'räste und Liebe. Eben darum aber könne der Kirchen¬
ausschuß nicht anders, als mit heiligem Ernste der Wahr¬
heit die unbegründeten Schmähungen der Reformatoren und
die Verunglimpfung ihres Werkes zurückzuweisen, durch
welches dem evangelischen Volke bewußt sei, den einigen
Hohenpriester Christus und Weg zum Heil, zur Freiheit von
aller Mcuschensatzung und das allen zugängliche Wort
Gottes gefunden zu haben. Endlich weise der Kirchenaus¬
schuß die sittliche Herabwürdigung der Fürsten und Völker
zurück, die die Träger der reformatorischen Bewegung ge¬
worden und den Nachkommen bis heute den vollen Beweis
geliefert haben, welche geistlichen, sittlichen und kulturellen
Kräfte durch jene Bewegung entbunden und bei ihnen wirk¬
sam geworden seien.

Eine offiziöse Kundgebung.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"

schreibt: .. . . .
Mit Befriedigung darf man daraus Hinwegen, dag rm

Abgeordnetenhaus und weitüberwiegend auch in der Presse
Lei aller Entschiedenheit der Abwehr der Enzyklika der
Gesichtspunkt maßgebend geblieben ist, daß der ko n f ess i o-
uelle Friede  vor Störungen bewahrt werden müsse.
Deutschland bedarf durchaus des andauernden friedlichen
Zusammenwirkens seiner Bevölkerung, und der Verlauf
Unserer Geschichte warnt gerade vor interkonfessionellen
Zwistigkeiten. Das Gefühl auch drückte der Redner des
Zentrums im Abgeordnetenhaus aus und wird auch von
her Presse des Z en t r u m s im a l l g cnt c i n c n geteilt.

Auch Bayern erhebt Vorstellungen.
Die „Kölnische Zeitung" meldet aus Rom:  Wie in

gewöhnlich gut unterrichteten Kreisen verlautet, ist auch der
bayerische Gesandte vom Heiligen Stuhl , Freiherr v. Ritter,
beauftragt gewesen, im Namen seiner Regierung Vor¬
stellungen  wegen der Borromäus -Enzyklika bei der
Kurie zu erheben.

Die Rieserwrotestversammlunggegen die Borromäus-
Enzyklika im Zirkus Busch.

Lob. Berlin, 12. Juni.
In Berlin herrscht heute Tropenhitze. Unbarmherzig

scheinen die alles versengenden Sonnenstrahlen aus die
Menschen herab. Und trotzdem ist der Zirkus Busch schon
eine halbe Stunde vor Beginn der Verhandlung überfüllt,
so daß die Polizei den Zirkus schließen muß.

Nachdem Professor Schmidt  vom Evangelischen Bund
die Riesenversammlung, in der man viele Banner sieht,
unter den Kampfruf „Reformation" gestellt hat, ergreift der
in Berlin allbcliebte Prediger Professor Scholz das Wort.
Die Enzyklika sei wie ein Blitz aus heiterem Hirn-
m el gekommen. Man sage, die Enzyklika sei ein Monolog
des Papstes. (Gelächter.) Was würde geschehen, wenn der
evangelische Qberkirchenrat solch einen Monolog halten
wollte. Unter jubelndem Beifall widerlegt der geschickte
Redner die Vorwürfe gegen Luther. Auf den Vorwurf:
„Ihr Gott ist ihr Bauch" geht er nicht ein. Er sei zu
schändlich.  Wenn Rom jemals das Genf Calvins ge¬
wesen wäre, wäre der Kirchenstaat ein Paradies.

Gcheimrat Professor Br . Hausemann  spricht über
bas Thema „Reformation und Wissenschaft". Jeder Ver¬
such, die Resorutation zu schmähen, sei eine Schmähung der
Kultur und Wissenschaft. Als der konservative Abgeordnete
St ross er  dann das Wort zu „EvangelischeFürsten und
Völker" ergreifen will, wird ihm minutenlang  ent-
gogengeschrien: „Ihr seid ja Verbündete  des Zen¬
trums !" Es entsteht ein minutenlanger Tumult , den zu
bannen erst die kraftvollen Worte des Geheimrats Kahl
imstande sind. Unter stürmischem Beifall protestiert Strosser
gegen die Beschimpfungen des evangelischenVolkes und
seiner Fürsten. Solche Schmähungen werden sich die nie
und nimmer gefallen lassen, die der Krone und Kirche treu
ergeben sind.

Professor Hans Delbrück  wird von den zahlreichen
Studenten  durch lautes studentisches Trampeln lebhaft
begrüßt. Seine Mitteilung, daß bei der Heiligsprechung des
Borromäus vor 300 Jahren kein einziges Wort der Schmä¬
hung in der Bulle Pauls V. gefallen sei, erregt Sensation.
Um so herausfordernder sei die Enzyklika. Delbrück schließt
mit der Bitte, trotz alledem nicht die Fricdenspflicht
zu vergessen.

Und dann geht, nachdem sich der Beifall gelegt hat . der
RsiMtSüZAhüeardnetL Friedrich Naumann zur Tribüne.

Wiesbadener Ta gblatt.
Obwohl er abwinkt, will sich der Begrüßungssturm
nicht legen. Naumann hat einen guten Tag . In der rhnt
eigenen fesselnden, sprachschöpferischen Art lenkt er die Ver¬
sammlung aus die protestantischenVölker, die vom Papst
der Unstttlichkeit geziehen seien: auf die sich vom Joche
Ablaß befreienden Holländer, auf das Weltreich England,
aus Nordamerika, aus Dänemark, Norwegen, Schweden,
deren Treue und Zuverlässigkeitden Spaniern nichts nach¬
gäben. Dann kommt er zu uns selbst.  Die römische
Kirche ärgere sich, daß die protestantischen Völker ohne den
Tagesgebrauch der katholischen Kirche, wie Beichte, Klöster
usw., auskämen, daß sie von der Verwaltung der Seele von
einer Zentralstelle  aus nichts wissen wollten, daß
jeder sein eigener Seelsorger  im Protestantismus
sei. Jeder Satz wird von donnerndem Beifall begleitet, der
beängstigend anschwillt, als er, ins Politische übergehend,
die zaghafte Antwott Bethmann - Hollwegs  be¬
dauert. Eine solche Antwort hätte keinReichskanzler
vor ihm gegeben. Als Naumann schließt, wird ihm eine
nicht endenwollende Ovation dargebrachi.

Das Schlußwort hat der Prorettor der Universität Ber¬
lins , Geheimrat Kahl.  Schweigen wäre Sünde . Rom
könne uns nicht beleidigen. Dieser Faustschlag sei erfolgt
in der Zeit, wo wir den konfessionellen Frieden suchten.
Schuldig ist das r ö m i s che S h st cm , das Gewissensfrei¬
heit nicht anerkennt. (Großer Beifall.)

Nach den stürmisch bejubelten Mitteilungen, die ein¬
stimmig angenommeneResolution werde dem Ministerpräst-
denten zugehen und ein Kranz werde am Luther-Denkmal
niedergelegt werden, wird nach dem erhebenden Schlutz-
gesang: „Eine feste Burg " die begeisterte Versammlung ge¬
schlossen. ^

Die Resolution lautete:
„Die heutige Versammlung im Zirkus Busch weist die

durch keinerlei Herausforderung  begründeten,
vielmehr mutwillig  unternommenen und in zweifellos
beleidigender Form vorgebrachten Angriffe des Papstes auf
Reformation und Protestantismus mit dem Ausdruckt i e s -
sten Befremdens und unverhohlener Ent¬
rüstung  zurück. Sie erhebt Einspruch im Namen der
Geschichte  gegen die Verunglimpfung der Reformation
und ihrer leitenden Männer als „Verderber des Glaubens"
und Wortführern „sittlicher Zügellosigkeit" im Dienste
„korrumpierter Fürsten und Völker"; im Namen des kon¬
fessionellen Fr rede ns  gegen die schintpfliche Unter¬
stellung, der Protestantismus sei eine „Pest der Ketzerei"
und „die evangelische Freiheit eine Seuche der Laster und
Zuchtlosigkeit"; im Namen des deutsch - nationalen
Ehrgefühls  gegen die Anmaßung, das zwar nicht aus¬
drücklich genannte, aber folgerichtig am schwersten  be-
trosseno Mutterland der Reformation, das zu % Pro¬
testanten zählt, an ihrer Spitze den deutschen Kaiser, trotz
amtlich geregelter Beziehungen öffentlich zu beschimpfen.
Indem die Versammlung die Schuld an diesem unerhörten
Vorgehen und seinen unberechenbaren  Folgen aus¬
schließlich  der römischen Kurie beimißt, erinnert sie ihre
katholischen Mitbürger an den schreienden Wider¬
spruch  zwischen der jetzigen Herabwürdigung des Pro¬
testantismus und der früheren Erklärung des Papstes,
nirgends sei der Katholizismus so gut aufgehoben wie in
Deutschland. Sie erklärt zugleich, dem von Rom gegebenen
Beispiel, den Streit der Bekenntnisse tnit den vergifteten
Waffen sittlicher Schmähungen zu führen, mm und nimmer
folgen zu wollen, und ruft alle Vaterlandssreunde auf, sich
ihr in der ziclbewnßten Abwehr der friedens¬
störerischen  päpstlichen Kundgebung rückhaltlos anzu¬
schließen." ^

Weitere Proteste.
ss. Höchsta. M., 10. Juni . Heute abend hielt der Zwcig-

verein des Evangelischen Bundes im Saale des Evange¬
lischen Vereinsyauses eine P r o t estv er s a m m l u n g ab.
Der Einladung war so zahlreich entsprochen worden, und
zwar aus allen Schichten unserer Bevölkerung, daß der große
Saal und die anstoßenden Räume nicht alle Erschienenen zu
fassen vermochten. Nachdem Direktor Epting  die Ver¬
sammlung eröffnet hatte, verbreitete sich Pfarrer Schmitt
in streng' sachlicher Weise über die bekannte Enzyklika und
wies die in ihr enthalkencn Beschimpfungen entschieden zu¬
rück, wobei er an der Hand zahlreicher Zitate nachwies, wie
ihr Ton auch von hervorragenden Katholiken bedauert werde.
Eine von ihm vorgeschlagene Resolution fand einstimmige
Annahme. Sie soll an den Hauptvorstand des Evangelischen
Bundes, den Oberkirchemat, sowie an den Land- und Reichs¬
tag abgeschickt werden, und lautet : „Wir weisen die in der
sogenannten Borromäus -Enzyklika ausgesprochenen Ver¬
unglimpfungen, Verleumdungen und Verdächtigungen der
Reformatoren und der Refornmtion, sowie der ihr zuge-
tanenen Völker und Fürsten als geschichtlich unwahr und
vom sittlichen Standpunkte als verwerflich  auf das
aller entschiedenste zurück. Wir bedauern tief, die durch diese
Enzyklika erneut hervorgerufene Gefährdung des konfessio¬
nellen Friedens und hoffen und erwarten bestimmt von den
Vertretern unseres Volkes im Reichs- und Landtage, wie
von den Staatsrcgierungen . daß sie alles tun werden, um
das für die fernere gedeihliche Entwickelung von Volk und
Vaterland so notwendige Band des F r i e d en s zu wahren
und zu stützen." Hierauf wurde die Versammlung, welche
dem Evangelischen Bunde zahlreiche neue Mitglieder zu¬
führte. mit dem Gesang des Lutherliedcs: „Eine feste Burg
ist unser Gott" in würdiger, erhebender Weise geschlossen.

Erlangen, 11. Juni . Eine Protestversammlung der
Hochschule und Bürgerschaft nahm einstimmig eilte Ent¬
schließung gegen die Enzyklika an nach einem Vortrag des
Stadtpfarrers Fikenscher(Fürth ). Die Kundgebung trug
nationalen Charakter: auch einige katholische  Studenten
waren für die Entschließung.

Crefeld, 11. Juni . Der heutige rheinisch enatio-
nallibcrale Parteitag  beschloß einen Protest gegen
die Enzyklika.

Erfurt , 12. Juni . Eine von ungefähr 2000 Personen
besuchte Protestversammlung, in der lt. a. der Reichstags-
abgeordnete Hage mann  gegen die Beibehaltung der
preußischen Gesandtschaftbeim Vatikan sprach, nahm ein¬
stimmig einen sehr scharfen Protest gegen die neueste Enzy¬
klika an.

M , Budapest. 12. Juni . Unter den Protestanten
* Ungarns Uvoajt sich Wie immer heftiger werdende Protest-
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bewegnng gegen die päpstliche borromäische Enzyklika be¬
merkbar. Der rcsormiette Kirchcnkonvent beabsichtigt, gegen
diesen Angriff Roms öffentlich zu protestieren.

*

Hartnäckigkeit des Vatikans.
Von bestunterrichteter vatikanischer Quelle wird dem

„Berliner Lokalanzeiger" erklärt: Der Text über die Land¬
tagsverhandlung über die Enzyklika ist ' m Vatikan cinge-
troffen. Die Mäßigung aller Reden hat dort einen guten
Eindruck gemacht, doch wurde das Verlangen Bethmann-
Hcllwegs etwas zu hart und ungerechtfertigt  ge¬
sunden. Das Communiqus des „Osservatore Romano" sollte
nach päpstlichen Begriffen genügend sein. Es wird erklärt,
daß die Absicht einer Beleidigung nicht Vorgelegen habe.
Es fehle also jedes Recht auf Genugtuung. In der letzten
Unterredung des preußischen Gesandten Mühlberg mit
Merry del Val wurde n 0 chkei n e V e r stä n d i g u n g er¬
reicht, doch hofft man päpstlichcrseits, daß der Zwischenfall
zu beiderseitiger Zufriedenheit gelöst werde.

Der Kampf tut Baugewerbe.
— Wiesbaden, 13. Juni . Wie die „Franks. Ztg." mit¬

teilt, sind die lokalen Verhandlungen ganz oder teilweise
gescheitert in den 25 Städten des Thüringer Bezirksver-
baudes, in den Bezirken Neustadt, Landau, Kaiserslautern
und Zweibrncken, Würzburg, Kissingen, Schweinfurt, Karl¬
stadt und Rothenburg, ferner in Halle a. d. S ., Görlitz,
Elberfeld und Barmen, in Mannheim und in München.
Auch die lokalen Verhandlungen für Oberbaden haben keine
Einigung gebracht. Ferner sind in Düsseldorf die Verhand¬
lungen ergebnislos verlattfen. Am Montag wird in Cöln
weiterberaten. In Gotha machen-die Arbeiter die Einigung
von einer Lohnerhöhung abhängig, über die noch kein Ein¬
verständnis der Arbeitgeber erzielt wurde. In den meisten
Städten der Niederlausitz sind die Verhandlungen an den
Lohnforderungen gescheitert, ebenso die Verhandlungen für
Cassel, Hersfeld, Fritzlar, Fulda , Marburg , Wetzlar und
Gießen.

v . Elberfeld, 11. Juni . Die Eint gungsverhand-
lungcn  im Baugewerbe, die in Barmen für das
Einigungsgebiet Barmen-Elberfeld stattfanden, haben zu
einer Verständigung nicht geführt. Die Lohnsorderungerd
der Arbeitnehmer wurden abgelehnt. Mit der Ô stündigen
Arbeitszeit erklärten sich die Arbeitgeber für die Otte ein¬
verstanden, in denen diese bereits eingeführt ist. Die Ver¬
kürzung der Arbeitszeit in den Orten, wo eine längere
Arbeitszeit besteht, wurde abgelehnt. Um 7 Uhr abends
wurden die Verhandlungen ergebnislos abgebrochen.

- Kiel, 11. Juni . Die Einigungsverhandlungen iw
Baugewerbe sind gescheitert.

Aus Stadt mrd Sand.
Mesvadener Uachrichterr.

Wiesbaden,  13 . Juni.
Rhcin-Maimscher Verband ftir Volksbildung.

Die Jahres - Versammlung des Rhein.
Mainlschen Verbandes für Volksbildung
fand Sonntag , den 5. Juni , im Geschäftshaus des Ver-
bandes in Frankfurt a . M. statt. Durch den Jahresbericht
wurde ein Mitgliederstaud von 201 Vereinen und_620 direkt
an den Verband angeschlossenen Mitgliedern sestgcstellt. Aus
Hessen - Nassau  und die Rheinprovinz entfallen 80,
auf das Großhcrzogtum Hessen 103, aus Baden 6, auf Bayern
(Rheinprovinz) 4 und Oldenburg (Fürstentum Birk-nfeld-
2 Vereine. Unter den persönlichen Mitgliedern besntden
sich eine Anzahl unserer angesehensten Volkswohlfahrtsleute,
Industrielle , Gelehrte und angesehene Vertreter der orga¬
nisierten Arbeiterschaft aus dem ganzen Verbandsgebiet,
Verschiedene größere Schenkungen, die der Verbaird im
Lause des Jahres erhielt, kommen der Ausdehnung und
Vertiefung seiner Arbeit sehr zu gute. Besonders entwickelt
hat sich im letzten Winter das gemeinverständlicheVor-
t r a g s w e s en. Auch kleinere Orte sind von einzelnen Vor¬
trägen zu zusammenhängeuden Lehrgängen vorgeschritten.
Eine Reihe wertvoller rednerischer Kräfte wurde neu ge¬
wonnen. Der Verband legt Wert darauf, daß die Ver¬
sorgung mit Rednern ausschließlich durch einheimische Kräfte
erfolgt. Auch die Votksunterhaltungsocran-
sta l t n n g en nach einheitlichen Programntcn haben sich gut
weiterentwickelt. ES war möglich, anch kleinen Orten be¬
deutende Künstler für ihre Veranstaltungen zuznweisen.
Mit Freuden wurde vernommen, daß die durch die Haupt¬
geschäftsstelle unterstützten Veranstaltungen der Verbands-
Vereine einen fördernden Einfluß auf -die Volksgesclligkeit
an vielen Orten ausgeübt haben, indem sie die geselligen
Vereine zwangen, die Darbietungen bei ihrett festlichen Ver¬
anstaltungen auf das Niveau zu erheben, das den Teil¬
nehmern durch die Veranstaltungen der Rhein-Mainischen
Vereine zum Bedürfnis geworden war. Zahlreiche Orte im
Verbandsgebiete wurden mit Wanderbibliotheken versorgt.
In vielen Orten wurden neue Volksbibliotheke»
eingerichtet oder ältere neu ausgvstattet. Für mehrere
Krcisverwaltungen übernahm die Geschäftsstelle des Ver¬
bandes die Aufstclltmg von Katalogen für Schul- und Orts-
bibliotheken. Der Kamps gegen die Schund¬
literatur  wird vom Verband durch ausklärcnde Vor¬
träge , durch Ausstellung guter Bücher, durch Messeverkaufe,
sowie durch den Vertrieb guter billiger Literatur in Ver¬
kaufsstellen, die sich über das ganze Gebiet hin ausdehnen,
geführt. Eine Reihe von angeschlossenen Vereinen veran¬
staltete Heimatsausstellungen und nahm die Gründung
von H ei nt at s museen  vor . Das dem Verband zur
Verfügung stehende Material zur von
Kunst - Wanderausstellungen  stellt derselbe den
einzelnen Örtert bereitwilligst zur Verfiigung. Das Ver-
bandsthcater  gab im letzten Winter 180 Vorstellungen,
darunter waren 52 Ausführungen von „Wilhelm Dell", die
meistens in Verbindung mit den Kreis-Schulbehörden vor
den Schulkindern der älteren Jahrgänge stattfanden. Zahl¬
reiche Personen aus den werktätigen Kreisen fanden bei!
ihrem persönlichen Bildungsstreben durch die Verbands-

\ geschäftsstelle Beratung und Hilfe. Das VerKandsthcaler
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soll für den kommenden Winter eine Erweiterung des Per¬
sonals erfahren, so daß es ihm möglich sein wird, auch
unsere größeren klassischen Stucke aufzuführen. Der neue
Spielplan enthält folgende Stücke: „Minna von Barnhelm",
„Nathan der Weise" von Lessing, „Marin Stuart " von
Schiller, „Was Ihr wollt" von Shakespeare, „Zopf und
Schwert" von Gutzkow, „Stützen der Gesellschaft" von Ibsen,
-„Hans Lange" von Paul Heyse, „Die Journalisten " von
-Gustav Frehtag , „Der Revisor" von Gogl, „Der Fremde"
von Jcrome , „Die Anna-Liese" von Hersch, „Die deutschen
^Kleinstädter" von Kotzebue. — Die Jahresversammlung
beschäftigte sich auch mit der Frage der Veredlung der
Volksunterhaltung.  Die Verhandlungen wurden
durch ein Referat von Herrn Lehrer Wehr aus Stockstadt
a. Rh. eingeleitet. Die Teilnehmer waren darin einig, daß
hierin nur durch eine nachdrückliche Arbeit zur Hebung des
gesamten geistigen Lebens unseres Volkes etwas ernsthaftes
geschehen kann und empfahl deswegen die Ausdehnung der
Verbandsarbeit auf immer weitere Kreise. Die Verbands-
geschäftsstelle in Frankfurt a. M., Stiftstraße 32, ist gern
bereit, Interessenten für die Volksbildungsarbeit ihre Druck¬
schriften kostenfrei zu übersenden.

— Kurgäste . Es ist hier eingetroffen : Generalkonsul a. D.
Wagstaff  aus Eastbourne im „Rhein -Hotel ".

— Die Wiesbadener Kurlistc verzeichnet als Zahl der
bis zum 4. Juni zu längerem Aufenthalt angemeldeten
Fremden 24 843 Personen; zu kürzerem Aufenthalt waren
bis zu diesem Tag 38 526 Personen angemeldet. Die @e -
samtfrequenz  beträgt bis zum 4. Juni 63 369 Per¬
sonen.

— Der empörte Engländer schreibt uns : „Sehr geehr¬
ter Herr Redakteur! Ich lese heute in Ihrem werten Blatt,
daß ich die Absicht des Beamten mißverstanden haben soll.
D a s i st n i cht w a h r. Seine Absicht war, Bezahlung für
die kleinen Kinder zu verlangen, und das habe ich recht gut
begriffen. Da ich schon 63 M. bezahlt habe, bin ich fest ent¬
schlossen, mich nicht mehr „rupfen" zu lassen. Ob diese Be¬
zahlung durch „Knipsen" der Karte meiner Frau oder durch
bare Zahlung erfolgt, ist -egal. Ich tue es -einfach nicht, und
gehe immer noch samt Frau und Kindern vor dem Kon¬
zert fort. Hochachtungsvoll ergebenst Rimington Osburn ".
Von seiner Absicht, Wiesbaden sofort zu verlassen, scheint
Herr Osburn -also doch abgekommen zu sein.

— Prediger Welker über seinen Prozeß. Prediger
Welker sprach in der gestrigen Erbauung der Deutschkatholi-
schen(freireligiösen) Gemeinde vor -einem Auditorium, wel¬
ches Saal und Galerie bis auf den letzten Platz füllte, über
den Gotteslästcrungsparagr -aphen  und im
Anschluß daran auch einige Worte über seinen Prozeß. Be¬
züglich des Prozesses selbst stellte er fest, daß ihm vielfach
von seinen näheren Freunden der Vorwurf gemacht worden
sei, nicht mit der gebotenen Rücksichtnahme auf den prin¬
zipiellen Standpunkt -der Gegner und in den Formen vor¬
gegangen zu sein, die auch der Andersdenkende, der
Irrende , von einem Vertreter der Religion der Humanität
verlangen könne, daß er auf -der anderen Seite aber auch in
vielen Kreisen bedingungslose Zustimmung gefunden habe.
Im weiteren erkannte -er rückhaltslos das Bestreben des G e-
richtshofs  sowie des Vertreters der Anklage-
behörde  an , sich nicht a» den Wortlaut des Gesetzes,
sondern an den Geist des Gesetzes  zu halten. *Be¬
züglich des § 166 vertrat er die Ansicht, daß seine Schwäche
in dem Schutz einer bestimmten Form des Gottesbegriffs
liege, einer Form, die nicht der Ausdruck der Überzeugung
der Mehrheit der Bevölkerung sei, kaum einer erheblichen
Minderheit. Die Sehnsucht nach Wahrheit, die Sehnsucht
nach dem ewig Guten, Wahren und Schönen, das einzige,
was des Schutzes bedürfe, werde nicht geschützt, im Gegen¬
teil, preis-gegeben. Mit -dem ergangenen Urteil  ist Predi¬
ger Welker zufrieden,  er scheint daher keine Revision
entlegen zu wollen. Die Hauptsache war ihm, nicht für
seine Person, -eine Freisprechung von der Anklage der
Gotteslästerung zu erreichen. Die Strafe wegen Beleidi¬
gung des Pfarrers Diefenbach läuft für ihn nur ganz neben¬
her und -gibt ihm keinen Anlaß, das Urteil anzugreifen.
Interessant ist die Mitteilung, daß Prediger Welker in den
13 Fahren , während -er Prediger der Gemeinde ist, in 35
Fällen, darunter in 17 wegen Gotteslästerung, in Unter¬
suchung war, daß es aber nur in diesem einen Fall zur
Erhebung einer Altklage gekommen ist.

— Im Zirkus Sidoli war am Samstag zum erstenmal
die Fahrt  i m T o d e s r i n g zu sehen. Drei Radfahrer
sechsten mit rasender Geschwindigkeit auf einer senkrechten
Ebene dahin. Eine Motorwettfahrt auf der kaum 3 Meter
im Durchmesser großen Fahrbahn bildet den Höhepunkt die¬
ser Sensation. Die übrigen Nummern sind von uns bereits
gewürdigt worden. Während- der großen Pause wurden
die von Charles Spindel bearbeiteten Reklamclicht-
bildet — unseres Wissens zum erstenmal in einem Zirkus
— vorgeführt, die ebenso wie eine Serie von Ausnahmen
ans der Manege beim Publikum aufmerksame Beachtung
fanden.

— Arbciter-Espcrantogruppen. Bei der in Wiesbaden
am vorletzten Sonntag stattgefundenen Tagung der im
südwestdeutschen Gauverband- angefchlossenen Esperanto-
gruppen (Wir berichteten darüber. Die Red.) wurde unter
anderem Mitteilung darüber gemacht, daß die Esperanto-
sprachc auch in den A r b e i t e r kr e i s c n mehr und mehr
Eingang finde. Neue Arbeiter-Esperantogruppen wurden
in Leipzig mit 91, in Chemnitz mit 101, in Braunschweig
mit 203, in Homburg mit 81, in Kiel mit 112, in Bremen
mit 115, in Lübeck mit 71 und in Harburg a. E. mit 35
Mitgliedern gegründet. Besonders erwähnt wurde ferner
die Einbringung einer Gesetzesvorlage betreffs Einführung
des Esperanto in den Schulen und Wahl des Esperanto als
internationale Diplomatensprachein der russischen Duma.

— Langjährige treue Dienste! Antoinette Kyn6  feiert
heute die 25. Wiederkehr des Tages , art dem sic als Haus¬
hälterin bei der Familie des Obersten S p o h r Hierselbst in
Dienst trat , nachdem sie vorher während voller 35  Jahre in
der Familie der Frau Spohr treue Dienste geleistet. Die
treue Dienerin erfreut sich trotz ihrer 78 Lebensjahre noch
voller Gesundheit und Rüstigkeit.

— Die Haftung der Eltern. Mit Rücksicht auf die sich
in der letzten Zeit in Wiesbaden mehrenden Fälle, in denen
Brandkatastrophen  dadurch herbeigeführt wurden,
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daß Eltern ihre Kinder unbeaufsichtigt in der Wohnung
ließen, die Kinder mit Streichhölzern spielten und in eini¬
gen Fällen sogar verbrannten, mag es angebracht erscheinen,
die bestehendeP ol i z e iv e r or d nu n g vonr 9. Juni
1883, betreffend die Beaufsichtigung von Kindern, in Er¬
innerung zu rufen. Die Bestimmung lautet : „Wer Kinder
unter 10 Jahren oder andere der Beaufsichtigung bedürftige
Personen, deren Pflege oder Beaufsichtigung ihm obliegt
oder anvertraut ist, nicht genügend beaufsichtigen läßt , wird
mit Geldstrafe bis zu 30 M. oder entsprechender Hast be¬
straft, -wenn nicht nach 8 368, Ziffer 8 des Strafgesetzbuchs
oder nach anderen gesetzlichen Bestimmungen höhere Strafen
zu gewärtigen sind."

— Ein Dachstuhlürand entstand am Samstagabend
kurz nach 9 Uhr in dem Hause Rheingauer Straße 3. Bei
der Ankunft der Feuerwehr schlugen die Flammen schon
aus mehreren Dachfenstern heraus . Das Feuer ist in einer
Mansarde, die vollständig ausbrannte , -entstanden. Ein Teil
des Dachstuhls ist ebenfalls den Flammen zum Opfer ge¬
fallen. Die Feuerwehr, die den- Brand- mit zwei Schlauch¬
leitungen bekämpfte, hatte harte Arbeit und konnte erst nach
Ihs'stündiger Tätigkeit unter Zurücklassung einer Brand¬
wache wieder abrücken. Die Entstehungsursachedes Feuers
ist unbekannt. Der Schaden ist bedeutend.

— Durch die Explosion einer Spiritusbrennmaschine
entstand gestern abend kurz nach 6 Uhr in der Wohnung
eines Hauses in der Kapellenstraße ein Zimmerbrand.
Gardinen, Teppiche und Mobiliar hatten Feuer gefangen
und eine starke Rauchentwicklung hervorgerufen. Die herbei-
gernsene Feuerwehr hatte den Brand bald gelöscht. Einer
Frau , welche sich bei der Explosion erhebliche Brand¬
wunden im Gesicht  zugezogen hatte, wurde von der
Feuerwehr die erste Hilfe geleistet.

— Früh verdorben. Zwei jugendliche Taugenichtse im
Alter von 16 und 20 Jahren , die vor einigen Tagen in die
Wohnung eines Bekannten, von welcher sie Lokalkenntniffe
besaßen, unter erschwerendenUmständen einbrachen, bei
dieser Gelegenheit 31 M. entwendeten und damit durch¬
brannten, haben sich gestern, nachdem das Geld alle war,
in Trier der Polizei gestellt. Sie wurden von dort nach
Wiesbaden befördert.

— Brrefumsnjläge, die ganz aus durchscheinen¬
dem Papier  hergestellt sind, können riach einer Entschei¬
dung des R.-P .-A. zum Postversendungsverkehrnicht zu¬
gelassen  werden, weil sie die Stempelfarbe schlecht oder
gar nicht annehmen und die Anbringung postdienstlicher
Vermerke bei Nach- oder Rücksendungen us!v. erheblich er¬
schweren.
. Kurhaus . Das für Mittwoch vorgesehene Garten¬
fest  der Kurverwaltung beginnt um 8%, Uhr mit einem
Dovvelkomert des städtischen Kurorchesters und der Kapelle des
Funticr -Regrments von Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80. Nach
eingetretener Dunkelheit wird ein großes Feuerwerk mn
mehreren glanzvollen Eftektstücken abgebrannt . — Die Kur¬
verwaltung macht nochmals darauf aufmerksam , daß die auf
des", .schonen Dampfer „Kronprinzessin Cecilie " der Cöln-
Dußeldorfer Ge,ellschart am Donnerstag dieser Woche beab¬
sichtigte Rheinfahrt  nur stattfinden kann, wenn bis Diens¬
tag. mittags 12 Uhr eine genügende Anzahl Karten gelost ist,
um das Schiff in feste Bestellung geben zu können, was nicht in
Ictzwr Stunde geschehen kann, da dasselbe bereits am Tage vor¬
der aus der Tour genommen und von Eöln nach Biebrich diri¬
giert wird . Auch muß der Restaurateur seine Vorkehrungen

,.!>« £> der Zahl der Teilnehmer treffen können. Auf dem
■ otr ^ genen Sonne und Regen gesorgt, ebenso
m Aßmannshausern sowie auf dem Niederwald und in den
Wagen der Bergbahn auch ist Fahrgelegenheit vom Jagd¬
schlöße zum Niederwald -Denkmal vorhanden , so daß die
Witterung keinen Einfluß auf die prächtige Fahrt und ihre
stets zutage tretende rheinische Stimmung ausüben kann.

— Mailcoach . Der Wagen -Ausflug am Dienstag führt
nach Nerotal -Platte über Rundfahrweg -Herreneichen und
zuruck. Fahrpreis : 5 M . für die Person.
- - 7 ~r .Kreuz . Der Wiesbadener Verein vom Roten Kreuz
feiert sein 2o . Stiftungsfest am Freitag , den 17. Juni , mittags
12 Uhr, in ieinem Vereinshaus , Schöne Aussicht 41.

^ Ausgestellt sind im Schaufenster des Juweliers Fritz
S cha f e r Barenstraße 1, Ecke Häfnergasse , 70 silberne
Becher  für das in der Zeit vom 12. bis 16. d. M . hier stätt-
nndcnde große Prers schießen  der Wiesbadener
Schutzcngescllschaft.

Theater, Kunst, Vorträge.
. J  Einen Vortrag über Stenographie hielt kürzlich der
1. forschende des hre st gen ^ tolzeschen Stenographenvereins,
Herr X T o d t, itn „Westendhof ". Der Redner führte u . a.
aus : Schon die Römer machten ausgiebigen Gebrauch von der
Kurzschrift ; sie wurde in den Schulen gelehrt , zum Rang einer
^nützlichen Kunst erhoben und von den Dichtern besungen.
Wahrend aber damals die Stenographen selbst keine pekuniären
Vorteile von ihrer Tätigkeit hatten , gewährt die Kurzschrift
heute vielen eine Existenz . Die höchste Praxis , ausgeübt im
Sitzungssaal . und auf der Tribüne der Parlamente , sowie durch
d,e stenograbhische Aufnahme von Kongressen usw . stellt die
höchsten Anforderungen nicht nur an die stenographische
Leistung , sondern auch hinsichtlich einer gründlich n Bildung
Die weitaus größte Anwendung findet die Stenographie heute
siss Hilfsmittel für jeden schreibenden Beruf und besonders im
Geschaftsleben . Die Konkurrenz der weiblichen Geschäfts-
stcnographen , meist mit geringerer Vorbildung und Leistung
druckt d:e Bezahlung , so daß der junge Mann trotz seines
größeren Könnens auf die Dauer nicht mitkonkurrieren kann da
für ihn ßcr Lebensunterhalt weit kostspieliger ist. Daher sollte
der junge Mann durch Erwerbung allgemeiner , kaufmännischer
und Sprachkcnntnisse nach einer höheren Stellung streben, in
welcher die Stenographie nicht mehr Hauptsache, sondern '.nur
noch ein wertvolles Hilfsmittel ist. Die eigentliche Geschäfts-
stenograplne aber sollte den Damen übcrlasseii bleiben Auf
diese Weise würden di- Stenographen nicht nur sich selbst vor¬
wärts brmgen , sondern auch zur Hebung des gesamten Berufes
wowntltch beitragen.

* Wohltat,gkeitskonzert . Am Freitag , den 17. d. M .. nach¬
mittags 4.80 Uhr, findet auf dem Neroberg von der Regiments-
Musik des Füsilier -Regiments bau Gersdorff ein Wohltätigkeits¬
konzert statt , dessen Ertrag dem „Verein zur Förderung der
Erwcrbstätigkeit und Unterstützung deutscher Invaliden , sowie
deren Hinterbliebenen " zugedacht ist. Herr Obermusikmeister
Gottschalk  hat für diesen Tag ein besonders interessantes
Programm ausgestellt , das vorwiegend aus historischen Märschen
und Liedern besteht. Die traurige Lage zahlreicher Invaliden
und insbesondere der Hinterbliebenen derienigcn . welche schon
zur großen Armee abbcrufen sind. ist hinlänglich bekannt. Man
darf im Interesse der guten Sache auf einen recht zahlreichen
Besuch des Konzerts aus allen Kreisen der Stadt hoffen , um ko
mehr, als der Eintrittspreis nur 50 Pf . beträgt.

Geschäftliche Mitteilungen.
* über einen Erfolg unserer heimischen Industrie können

wir berichten. Eine auswärtige Regierung , welche in ihren
Kolonien reichlich mit Ungeziefer behaftei ist, wählte nach sorg¬
fältiger Prüfung die Wanzentinktur des Herrn Apothekers
Kocks aus und erteilte demselben einen sehr bedeutenden Auf¬

trag . Die Wanzentinktur hat sich zur Bekämpfung von Un¬
geziefer durchaus bewährt . Während die Bekämpfung mit
Formalin - und Schwefeldämpfen zu wenig die Zerstörung der
Brut berücksichtigt und daher nach einiger Zeit weitere Be¬
kämpfung erfordert , was ziemlich kostspielig ist, dringt die
Wanzentinktur , vermittels einer Feder aufgestrichen, m die
feinsten Fugen ein und tötet Wanzen und Brut.

Aus drm Landkreis Wiesbaden.
Schwerer Unfall.

a . Biebrich, 12. Juni . Von einem Balkon eines in der
Heppenheimstraße belegenen Hauses stürzte  ein 7 Jahre
alter Junge durch ein Glasdach und zog sich einen Sckädek-
bruch zu.

*

m . Sonnenberg , 18 . Juni . , Bei dem gestern in Helden.
bergen stattgehabten Gesang weitst reit  errang der
hiesige M ä n n e r g e s a n g - V e r e i n „C o n c o r d i a" unter
starker Konkurrenz in der ersten Stadtklasse den 1. Preis
(850 M . in Bar und ein wertvoller Kunstgegenstand ) . Der
Perein , welcher auf dem Rückweg Homburg besucht, trifft heute
abend wieder ein . Der wackeren Sängerschar wird durch unsere,
Einwohnerschaft ein ehrender Empfang bereitet werden.

Naffauifche Nachrichten.
Streik in der Gelatincfabrik.

— Höchsta. M., 12. Juni . Die Arbeiterinnen
der hiesigen Gelatinefabrik sind in den Ausstand getreten.
Die Direktion der Gelatinefabrik hat sich bereit erklärt, eine
Lohnaufbesserungvon 10 Prozent und eine besondere Ver¬
gütung in solchen Fällen eintreten zu lassen, wo infolge
schwer zu verarbeitenden Materials der durchschnittliche
Verdienst von -den Arbeiterinnen nicht erreicht werden
könne. Die Arbeiterinnen ließen jedoch durch ihre Ver¬
tretung -einen Minimal -Taglohn von 1 M. 80 Pf . für Mäd¬
chen bis 16 Jahren und von 2 M. 50 Pf . für Mädchen über
16 Jahre fordern. Diese Forderung wurde von der Leitung
abgelechrrt. Es ist möglich, daß der ganze Betrieb einge¬
stellt werden muß. Die Arbeit in der Gelatinefabrik ge¬
hört übrigens zu der schlechtbezahltesten Fabrikarbeit über¬
haupt.

Jin Brunnentrog ertrunken.
cc. Laubuseschbach, 12. Juni . Aus bis jetzt mysteriöse

Weise verlor die erst 36 Jahre alte Ehefrau eines hiesigen
ehrbaren Bürgers , des Gastwirts S ., ihr Leben. Sie stand
in der letzten Nacht auf, um am Brunnen Wasser zu trinken
Da sie nicht zurückkam, stand ihr Gatte auf und fand sie
ertrunken im Trog des Brunnens liegen. Sicherlich ist der
schon längere Zeit kränklichen Frau ein Unfall zugestoßen.

Erwischter Kassenräuber.
— Höchsta. M-, 12. Juni . Wie das ,.Kreisblatt" mitteilt

ist der Mensch, der sich auf Grund einer gefälschten Anweisung
bei der Lohn kaffe  der Farbwerke etwa 1800  M . erschwindelt
hat, in der Person des 21 Jahre alten Arbeiters Wilhelm
Kaiser  erwischt worden . Kaiser war feit 4 Jahren in der
Bleilöterei des Werkes beschäftigt . Auch der 16jährige Bruder
des Kaisers ist verhaftet worden , da er auf den von dem älteren
Bruder gefälschten Schein die Kassette abgeholt hatte . Will,
Kaiser hat eingestanden . daß er auch den vor 2 Jahren er¬
folgten Kasienraub in den Farbwerken verübt hat.

Schwere Gewitter.
cd . Usingen , 11. Juni . In Westerfeld  traf der Blch

das Schulhaus und zerstörte das Dach und Dachzimmcr . —
Gräben wiesbach  ist die ganze Obsternte durch den Hagel¬
schlag vernichtet, ebenso in Eschbach. — In anderen Taunus¬
orten ist durch den wolkenbruchartigen Liegen die Ackererde pch,
den Abhängen weggeschwemmt worden . T :e Talwiesen liegen
unter Schlämm , wodurch die Heuernte teilweise vernichtet ist
In A l l e n d o r f a. L. zerstörte der Blitz das Anwesen des
Bergmanns Ulm . — Jn ^ S teinberg . Erlcnbach und
Langendorf  wurden Scheunen eingeäschert.

Schwer verletzt.
r. Winkel , 12. Juni . Beim Sprung vom Nachen in der

Rhein ritz sich der Sohn des Bäckermeisters Naß von hier
an einem Fahnenhalter den Leib auf.  Besinnungslos
wurde der junge Mann ans Land gebrackr, wo alsbald eine
Operation vorgcnommen wurde . Man hofft , den Verunglücktendem Leben zu erhalten.

*

r. Idstein , 12. Juni . Die hiesigen Bäcker sind
Laib Brot um 3 Pf . abgeschlagen.

F . C. Höchsta. M-, 12. Juni . Die preußischen Lan¬
deshauptleute und -direktoren,  die im Landes¬
haus zu Wiesbaden zwei Tage zu einer Besprechung ver¬
sammelt waren, sowie eine Vereinigung italienischer Groß¬
industrieller besichtigten gestern die hiesigenF a r b w c x t c
und deren Wohlfahrtseinrichtungen.

h. Nassau a. d. L., 12. Juni . Einen Tag vor
seinem 75. Geburtstag gestorben  ist gestern
Oberst v. Drcskh  hicrselbst. Als man eben mit den
Vorbereitungen für das Geburtstagsfcsi beschäftigt war
wurde der alte Herr von einem Herzschlag überrascht, d-ent
er erlag. Oberst v. Dres-ky war 20 Jahre lang in der Hof¬
haltung Kaiser Friedrichs beschäftigt und unterrichtete den
deutschen Kaiser von Lessen6. Lebensjahr an in der Gym¬
nastik. Mit Kaiser Friedrich hat er auch den Feldzug 1870/7«
mitgemacht. Zuletzt war er Kurkommissar in Ems, vorder
war .er Direktor der Militärturnanstalt.

— Schlangcnbad, 11. Juni . Bei der zur Kur hier weilender,
Prinzessin Adolf zu Schwarz bürg  waren hei'«,'
zum Tee geladen der hiesige Kgl . Kurkommissar, Hauptmansi
a. D . Laffcrt  und Gemahlin . *

n. Niedernhausen, 11. Juni . Die Herren Debo unv
K r u m haben eine im Gemeindebezirk Lorsbach belcgeri-
Mühle  käuflich erworben und werden darin ein E l c kt r i
zitätswerk  errichten.

i. Limburg , 11. Juni . Die 4 . Bezirkstiers
findet am Donnerstag , den 7. Juli d. I ., vormittags 7 Ubr
in Limburg für Rindvieh der Lahnrasse, sowie für Ziegen und
am Dienstag , den 19. Juli d. I .. vormittaaS 7 Uhr m
Hahnstätten  für daS Simmentaler Bicb (umfassend Kreis
Oberlahn und die Gebiete der Züchtervereinigungen in
Kreisen Limburg und Unterlahn ) , sowie für Ziegen statt.

— Lorch, 11. Juni . Dem Rottenfübrer Herrn Philjuu
Grünthaler  von hier wurde das Dienst -Abzeichen (vierzig
Jahre ) verliehen und durch die Kgl . Bahnverwaltung überreicht
Herr Grünthaler ist am 1. Januar 1911 50 Jahre bei d- 2
Kgl . Eisenbahn mit Ausnahme des 70/7 !er Krieges , wo er mit
kämpfte, ununterbrochen tätig.

IV. Vom Westerwald , 9. Juni . Als Zeichen der Besseruna
der Geschäftslage in der Eisenindustrie dürfte es anzusebeu
sein , wenn die stillstehenden Quarzitwerke auf dem Westerwald
wieder in Betrieb genommen werden . Der Quarzitbruck
in Hahn beschäftigt seit einigen Tagen wieder 30 Arbeiter . Zuck
Förderung des Betriebes ist die Verwendung eines Trocken
baggers in Aussicht genommen , auch soll zur Erleichterung des
Transportes zur Bahnstation ein Lastauw benutzt werden . Auch
in dem Quarzitbruch der Gemeinde Stifter ist mit der Arbeit
wieder begonnen worden , indem man einen neuen Stollen an.



Nr . 268 . Abend-Ausgabe , 1 . Blatt . WiSSbKÄeNeN Tagbltttt . Montag , 13 . Juni 1910. _S eite 5 ,
geschlagen hat . — Lebhafter Betrieb herrscht auch in , den
Braunkohlen gruben  und in den Basaltstembruchen,
in denen neuerdings noch Arbeiter eingestellt werden, soz.  B.
auf der Grube „Alexandrien" bei'Höhr 50 Leute. —• Mit der
Verbauung der Hochwasserschäden  an der „Grasten
Nister" scheint es nun ernst zu werden demnächst soll m den
/Gemarkungen Hardt , Dreisbach, Alpenrod und Stein -Wrngert
mit diesen Arbeiten begonnen werden.

Ans der Umgebung.
Die Notlage der Frachtschiffcr aus dem Rhein.

* Coblenz, 12. Juni . In der Schifferbörse zu Duis-
burg - Ruhrort  fand eine Versammlung unter Vorntz
des Obcrpräsidenten der Rheinprovinz v. Scharlemer-
Lieser  statt , in der die Notlage der Frachtschiffer auf dem
Rhein und die Mittel zu ihrer Beseitigung eingehend erörtert
wurden . Von der Regierung waren außer dem Oberprastdenten
u. a. auch Regierungsptäsident Dr . Kruse und Strombau¬
direktor Stelkens erschienen. Ferner waren namhafte Vertreter
don Industrie und Handel , sp der Vorsitzende de» Kohlen¬
syndikats Geheimrat Kirdorf , der Großreeder Karl Schroers
und andere, sowie die Abordnungen der Schicker anwesend.
Es wurde eine Kommission gewählt, bestehend aus Delegierten
des Kohlenkontors und der Reedereien, sowie den Partuulier-
fchiffern. Den Vorsitz führte Regierungspräsident Dr . Kruse.
Die Regierung erklärte sich bereit , die Verhandlungen so lange
weiter zu führen , bis ein positives Resultat erlangt sei.«i*

rs . Koblenz, 12. Juni . Der 45. Verbandstag
M -misch-Westfalischer Stenographen,  System Gabels¬
berger, fand am 11., 12. und 13. Juni unter dem Vorsitz
des Verbandsvorfitzettden, Professor Dr. Larfeld-Remscheidt,
hier statt. Das Protektorat der Tagung hatte der Ober-
prästdent der Rheinprovinz, Dr. Frhr . v. Schorlemer, über¬
nommen. Unter den Gästen war auch der Vorsitzende des Ver¬
bandes Hessen-Nassau und Main, Lehrer Müller-Offenbactz,
anwesend. Dem Verband gehören in diesem Jahre 22 Ver¬
eine mehr an, er -umfaßt ungefähr 300 Vereine mit 8000
Mitgliedern.

ö. Frankfurt a. M., 12. Juni . Ein schweres Un¬
wetter  tobte am Samstagabend zwischen Geldhausen
und Hanau. Bei orkanartigem Sturm ging ein starkes,
stundenlang dauerndes Gewitter nieder, bei dem gewaltige
Wassermassen niederströmten. Im Bahnhof Hanau-
O st drang das Wasser durch die Decke des Wartesaals
2. Klasse und ebenso durch eine Flurüberdachung. Die Un¬
terführung auf der Nordseite stand einige Zeit unter Wasser.
In den Feldern hat das Unwetter schweren Schaden an¬
gerichtet.

— Frankfurt , 12. Juni . In den Tagen vom 18. bis
20  Juni wird der Bund der Versicherungs - Ver¬
treter (E . V.) , Berlin , seinen Bundestag in Frankfurt ab¬
halten , woran sich ein öffentlicher Kongreß anschliesten wird.

— Mainz , 12. Juni . Ein städtischer Beamter in Pension,
der schon längere Zeit geistig  u m » a cht e t ist, wurde ge¬
meingefährlich und mutzte dieserhalb sofort zwangsweise provi¬
sorisch ins Krankenhaus gebracht werben. —„ Seit der Ent¬
lastung von einigen Schutzleuten aus dem städtischen Dienste
kam cs am Schöffengericht wiederholt vor, daß den, als Zeugen
auftretenden Schutzleuten die Glaubwürdigkeit
abgesprochen  wurde . In der letzten Zeit ereigneten sich diese
Vorfälle bei Schutzleuten, die als die besten, und, besonnensten
Elemente bei ihren Vorgesetzten galten . Wie wir vernehmen,
hat infolge dieser Vorkommnisse sich die Bürgermeisterei be¬
schwer d e f ü h r en d an das Justizministerium in Darm¬
stadt gewendet.

* Mainz , 13. Juni . Rh einpegel:  1 m 90 cm
gegen 1 m 85 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaal.
— Gewässerte Milch. Herr Landwirt und Milchhändler

Philipp Ludwig Pfeiffer aus Sonnenberg  möchte
feftgestellt haben, daß er nicht mit dem in der Abend-Älus-
aabc vom 10. Juni erwähnten Pf . aus Sonnenberg identisch
.ist, der sich wegen Milchsälschung vor dem Schöffengericht
in Wiesbaden zu verantworten hatte.

^ Dem Schwurgericht überwiesen. Der Schlosser
Albert Ziel ans Sossenheim  hatte sich am Freitag
wegen tätlicher Beleidigung, Mißhandlung und Haus¬
friedensbruchs vor dem H ö ch st er Schöffengericht  zu
verantworten. Ziel war am 25. Februar in die Kammer
eines neben ihm wohnenden 17jährigen Dienstmädchens cin-
gedrungen und hatte,dem Mädchen Gewalt angeran. Die unter
Ausschluß der Lsfcntlichkeii geführte Verhandlung ergab,
das; ein Verbrechen gegen 8 167 des Strafgesetzbuches(vol¬
lendete Notzricht) vorliegt. Das Schöffengericht mußte sich
daher für unzuständig  erklären und verwies die Sache
vor das Schwurgericht.

I \ C. Gießen, 12. Juni . Die hiesige Strafkammer ver¬
urteilte den kaum 15jährigen Hüttenarbeiter Christof Lud¬
wig S che e r e r aus Usingen,  der sich in Lollar mehrere
Male an einem 7jährigcn Mädchen vergangen hatte, zu sechs
Wochen Gefängnis.

* Religiöse Intoleranz . Bezeichnend ist der lothring¬
ische Friedhofsfall in Gerlingen,  der in diesen
Tagen ein Nachspiel vor der Strafkammer in Metz gehab:
hat. Gertingen mit seinen 500 Einwohnern ist zu klein,
als daß ihm nach dem Gesetze gestattet werden könnte, einen
konfessionell getrennten Friedhof zu halten. Fm Oktober
stirbt der evangelische Förster Jllhardt , der Sohn geht zum
Würgermeister und erwirbt ein Rcihengrab. Als die Ge¬
meinderäte davon erfuhren, versammelten sic sich im Wirts -
Hause und kamen überein, den Bürgermeister zu zwingen,
den Kauf rückgängig zu machen. Dieser trat auch mit dem
Sohn des Verstorbenen in Unterhandlungen, die tags
darauf auf dem Kirchhofe im Beisein der opponierenden
Gemeinderäte fortgesetzt wurden. Dort entspann sich eine sehr
erregte Szene, dem Sohne des Verstorbenen wurden Be¬
leidigungen zugesügt, ein Gemeinderat meinte: lieber ließe
er sich aus einen mosaischen Acker beerdigen als n eb cn
einem Protestanten  und bestände der junge Jllhardt
aus die Bestattung in der Reihe, so könne er mit der
Schändung des Grabes  rechnen. Der Totengräber,
der schon angefangcn hatte, das Grab auszuheben, wurde
mit Amtsentlassung bedroht. In der Zeugenvernehmung
suchten die neun Angeklagten Gemeinderatsmitglieder, der
Sache eine möglichst harmlose Wendung zu geben. Sie be¬
streiten um der Religion willen gegen die Beerdigung in
der Reihe protestiert zu haben. Das Kennzeichen für das
Ganze ist das Plaidoyer des Staatsanwalts , der hcrvorhob,
da er selbst Katholik  ist , ihm sei in seiner Amtstätig¬
keit noch nie etwas vorgckommcn, was so ekelhaft
wäre wie diese Sache. Bei anderen Delikten sei noch

etwas Menschliches  zu entdecken. Hier habe die Elite
eines Dorfes, sein Gemeindcrat nach eifriger Überlegung
das Andenken eines Toten angegriffen und seine Ehre ge¬
schändet, es fehle  da » Wort, eine solche Gemeinheit
zu brandmarken. Durch diesen Fall fühle man sich in das
finstere Mittelalter  versetzt, in die Zeit der In¬
quisition. — Die aus Samstagnachmittag 5 Uhr an¬
gesetzte Verkündigung des Urteils  ergab die Frei¬
sprechung  sämtlicher neun Angeklagten von der Beschul¬
digung der Nötigung des Bürgermeisters (§ 114 des Straf¬
gesetzbuches) zur Zurückziehung seiner Zusage der Be¬
erdigung innerhalb der Reihengräber. Die drei nur wegen
dieses Punktes Angeklagten erzielten somit gänzliche Frei¬
sprechung. Tie sechs übrigen Angeklagten wurden gleich¬
falls sreigesprochen von der Anklage der Beleidigung des
Zeugen Jlhardt (§ 185 des Strafgesetzbuches), dagegen wur¬
den drei von ihnen wegen Nötigung  desselben Zeugen,
seine Zustimmung zur Beerdigung seines Vaters außerhalb
der Reihengräber zu geben (§ 240 des Strafgesetzbuches) zu
je 300 Mark Geldstrafe, eventuell 60 Tagen Gefängnis, und
die drei übrigen wegen desselben Vergehens zu je 150 Mark
Geldstrafe, eventuell 30 Tagen Gefängnis verurteilt.

Ein Widerruf Hofrichters.
— Frankfurt a. M., 12. Juni . Der Korrespondent der

„Frkf. Zeitung" meldet aus Wien: Entgegen allen bis¬
herigen Meldungen über die Verurteilung des
Oberleutnants Hofrichter  erfahre ich von wohl-
insormiertcr Seite , daß Hosrichter sein in der Untersuchung
abgelegtes Geständnis  vor dem Kriegsgericht wider¬
rufen  hat und somit nicht zum Tode verurteilt werden
konnte. Das Kriegsgericht verurteilte ihn zu 2 0 Jahren
schweren Kerkers.  Das Urteil dürste vom Militär¬
obergericht bestätigt werden. (Wie von zuständiger Seite
mitgetcilt wird, können die neuerdings über den Verlauf der
kriegsgerichtlichen Verhandlung über das Urteil gegen Hof¬
richter verbreiteten Nachrichten wiederum nur auf Kom¬
binationen  beruhen , da die stach der Strafprozeßord¬
nung zu beobachtende Geheimhaltung ein Bekanntwerdcn
der Tatsachen vor der Urteilsderkündigung ausschlietzt.)

Sport.
* Internationale Wettkämpfe in Frankfurt a. M. An¬

läßlich tzer Ausstellung für Sport und Spiel wurde der
diesjährige Marathonlauf  in Frankfurt a. M. zum
Austrag gebracht. Der Start befand sich in Darmstadt, wo
von 71/?. Uhr morgens ab 23 Läufer abgelassen wurden. Die
ersten 5 Läufer erhielten Ehrenpreise, und zwar : 1. Julius
Nieß-Berlin in 2 Stunden 49 Min. 13s-> Sek.; 2. Mar
Wils-Berlin, 3. Johann Christensen-Kopenhagen, 4.
Hempel-Bcrlin, 5. Adolf Eisclt-Chemnitz. Infolge des
nachts niedergegangenen heftigen Regens waren die Wege
teilweise aufgeweicht. Trotz des sehr flotten Laufes wurde
der deutsche Rekord nicht erreicht. — Bei dem Spielen wur¬
den verschiedene neue deutsche Rekords aufgestellt. Im
S t e i n sto s; en siegte Otto-Darmstadt mit 8,88 Meter und
Waitzer-München mit 8.74 Meter. Beide Resultate sind
neue deutsche Rekords. Im 5000 - Meterlaufen  >
wurde Erster Dvorak-Prag in 16 Min. 12% Sek., Zweiter
Busser-Rotterdam in 16 Win. 15% Sek. Beides sind eben¬
falls neue deutsche Rekords. Im S t a b h o chs p r i n g en
verbesserte Pasemann-Kiel seinen von ihm anfgestellten
Rekord von 3,51 auf 3,54 Meter. — Die Länder¬
sta ff ette  zwischen Frankreich und Deutschland, die über
1600 Meter führte, gewann die französische Mannschaft
überlegen über die deutsche.

* Frankfurter Lawn-Tennis Turnier . Zu einer Begeg¬
nung zwischen Roland und Kreuzer ist es nicht mehr ge¬
kommen, da Roland den Wanderpreis der Stadt Frankfurt
am Main seinem Gegner ohne Kampf überlies. Die Preise
verteilten sich wie folgt : Herren-Einzelspiel um den Wander¬
preis der Stadt Frankfurt a. M.: 1. Oskar Kreuzer, 2.
Roland, 3. Mario und Giselber. Herren-Einzelspiel um die
Meisterschaft von Frankfurt a. M.: 1. Roland, 2. Oskar
Kreuzer, 3. Schomburgk und H. Kleinschroth. Damen-Einzel-
spiel um die Meisterschaft von Frankfurt a. M.: 1. Frl.
Bergmann, 2. Frau Neresheimer. 3. Miß Tripp und Miß
Nutcombe-Quick. Herren-Doppelspiel um die Meisterschaft
von Süddeutschland: 1. Rosand-Kreuzer, 2. Giselber-Marlo,
3. Bourguignon-Audinet und Bergmann-Schomburgk.
Damen- und Herren-Doppelspiel ohne Vorgabe: 1. Frau
Nercsheimer-H. Kleinschroth, 2. Miß Tripp-Schomburgk.
Vorgabespiele. Herren-Einzelspiel: 1. Dols. 2. R. Klein-
schroth; Damen-Einzclspicl: 1. Frl . Bambcrger, 2. Frl.
Leonie. Damen- und Herren-Doppelspiel: 1. Frau Neres-
heimer-N. Kleinschroth, 2. Frl . Flinsch-Hermann. Schicds-
richterpreise erhielten Frl . Schloß und d>e Herren ST.
Kreuzer und Audinet.

* SäiAerwettspiel . Am Samstag standen fick, eine Schiiler-
mannfckiaft des Kgl. Gymnasiums und eine des Realgymnasiums
im Fußballwettspiel auf dem̂ Exerzierplatz gegenüber. Bei
musterhaftem Verhalten der Spieler endigte das Spiel zu¬
gunsten der 1 b-Mannsckiaft des Kgl. Gymnasiums mit 5 : 1.
Die Spieler des Realgymnasiums entwickelten einen lobens¬
werten Eifer und waren in Verteidigung und Angriff gefähr¬
liche Gegner. In dem „Abgeben des Balles " fehlt es noch
etwas an der Übung.

Nersmschtes.
Eine Vlihkatastrophe in Berlin,

wb . Berlin , 11. Juni , Über eine Blitzkatastrophe
bei Plötzensee werden folgende Einzelheiten bekannt:
Bald nach 6 Uhr brach ein Gewitter herein . Das
Publikum , das bis dahin teilweise im Freien lagerte,
suchte Zuflucht irr den ohnehin überfüllten Räumen
oder flüchtete unter die Bäume . Am Zaune des neuen
Johannisfriedhofes hatten etwa 1000 Menschen Schutz
gesucht. Um %ß  Uhr fuhr begleitet von einem furcht¬
baren Donnerschlag der Blitz in das Schützenhaus, und
zwar durch den Schornstein in den großen Saal , um-
tanzte dort den in der Mitte hängenden Kronleuchter,
fuhr in die Erde und wurde unter ihr weiter nach dem
Zaune des Johannisfriedhofes geleitet , wo er wieder
auS der Erde fuhr und an dem dort befriedlichen
Stacheldraht entlang lief, wo die Menschen sich auf-
hiclten . Tie Wirkung des Blitzes war furchtbar . Etwa

80 Personen warf der Blitz nieder . Einige waren tot.
andere krümmten sich in den verschiedensten Stellun¬
gen. Überall ertönten Weheschreie. Viele erholten
sich bald . Zahlreiche Wagen zum Transport der Ver¬
unglückten nach dem Mrchow-Krankenhause waren
bald zur Stelle . Unter den Getöteten befindet fidlem
Gardefüsilier . Im ganzen wurden 6 Personen getötet.
43 schwer verletzt. — Im ersten Augenblick waren die
Menschen erstarrt vor Schrecken. Als sie wieder zu
sich kamen und den Schauplatz der Katastrophe über¬
sahen. war die Situation traurig genug. Am Erd¬
boden lagen vom Blitz getroffen viele Menschen.
Einige gaben kein Lebenszeichenmehr von sich. Überall er¬
tönte Wehegeschrei. In einer nahegelegenen Fabrik,
von der aus man den Blitz und seine schrecklichen Fol¬
gen beobachtet hatte , wurde die Tampfsirene in Be¬
wegung gesetzt. Ein Heilgehilfe alarmierte sofort das
nächstgelegene Rudolf Virchow-Krankenhaus , das
seinerseits den Verband für erste Hilfe benachrichtigte.
Dieser entsandte sofort vier Krankenwagen nach der
Unfallstelle, wo inzwischen zahlreiche Menschen das
Rettungswerk in Angriff genommen hatten . Bald
trafen die vier Rettungswagen an der Unsallstelle ein.
Sie wurden rasch mit 6 Toten und zahlreichen Ver¬
wundeten beladen und nach dem Krankenhause gebracht.
Rasch wurden dort die Wagen entleert und noch mehr-
nials nach der Unfallstelle gesandt, von wo nach und
nach sämtliche Verletzten nach dem Krankenhause ge¬
bracht wurden . An der Unfallstelle wurde das Feld
in weitem Umkreise abgesucht, da viele vom Blitz Ge¬
troffene im ersten Schrecken noch eine Strecke weit
liefen. Die große Mehrzahl der Verletzten konnten
bald aus dem Krankenhause wieder entlassen werden.
Nur 17, deren Verletzungen sich als schwer erwiesen,
mußten dort verbleiben . Viele der Verunglückten
wiesen schwere Verbrennungen und
Lähmungen  auf , so daß die Ärzte für ihr Leben
fürchten. 9

hd. Berlin, 13. Juni . Auch in den Vororten wurde
durch das gestri'ge Unwetter großer Schaden angerichtet.
Die starken Regengüsse, die dabei niedergingcn, verursachten
Überschwemmungen. — Im Reich haben Gewitter eben¬
falls viele Menschenleben gefordert und großen Schaden an¬
gerichtet. So wird aus Cöln  berichtet, daß der Niedcr-
rhcin gestern von einem Unwetter heimgesucht wurde, wie
es bisher noch nicht der Fall war . Fm mittleren Ruhrtal
verursachten Wolkenbrüche Erdrutsche. Zahlreiche Personen
sind durch Blitzschlag getötet worden. In .der Bauernschaft
Elte ist eine ganze Schafherde durch Blitz getötet worden.
— In Schlesien  sind in der verflossenen Woche, wie ans
Breslau gemeldet wird, 18 Personen vom Blitz getötet
worden. — In dem Dörfchen Birkholz bei Blumberg gipg
infolge Blitzschlags die Mühle in Flammen auf. Ein Müller¬
geselle fand dabei den Tod.

wst. Tiflis , 11. Juni . Durch einen Hagelschlag mit
hühnereigroßen Schloßen wurden in Gärten und Feldern
große Verwüstungen angerichtet. In der Stadt wurden
mehrere Häuser von den Fluten sortgerissen, wobei mehrere
Menschen verunglückten.

* Die Bergung der Leichen des „ Pluviose " . Die bis¬
her von der Besatzung des „Pluviose" geborgenen Leichen
sind in einem abgetrcmtten Schuppen des Quai de Cologne
untergebracht worden. Dieser Schuppen ist in eine Trauer¬
kapelle umgewandelt worden. In Reihen zu beiden Längs¬
seiten des Schuppens stehen die Särge mit den bereits ge¬
borgenen Leichen und für die noch zu bergenden Leichen.
Soldaten halten außen und iimen die Totenwache. Die
Ärzte erklären, daß der Ob erb oot sma unsmaat Lebreton er¬
stickt ist, was darauf hindeutet, daß der Unglückliche die
eigentliche furchtbare Katastrophe von Anfang bis Ende
überlebt hat und erst später, als -die Luft das Einatmen
nicht mehr gestattete, erstickt ist. — In Marinekreisen legt
man -großen Wert auf die Feststellung der Tatsache, daß so¬
wohl der obere Luckendeckel des Beobachtungstürmchenswie
der untere Deckel, der das Schifssinnere horizontal ab¬
schließt, fest-geschlossen befunden wurden. Die Offiziere und
Mannschaften haben also im kritischen Moment alle Vor¬
schriften pünktlich eingehalten. Wichtig erscheint auch die
Feststellung, daß der durch dünnere Mechwände gebildete
innere Schiffskörper so gut wie nicht beschädigt ist. Das
ganze Maschinenwerk ist intakt und wird anderweitig Ver¬
wendung ifinlden können. Zum Besichtigen des Innern
mußte man an Deck durch Losreißm von Metallplatten
einen besonderen Eingang schassen. Man beschränkte sich
ans diesen einzigen Blick, da die Ärzte ein längeres Ver¬
weilen in -dem von Miasmen -erfüllten Raum nicht gestatten.
Der Admiral Bellue, dessen -Energie das schwierige.Werk
dcr Bergung zustande brachte, wurde vom Marineminister
beglückwünscht. Die Mannschaften, die sich bei den
Bergungsarbeiten besonders hervortaten, erhielten Beförde¬
rungen und Auszeichnungen

Handel . Industrie.
i~ i Volkswirtschaft , s

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
Schneller als man erwartet hatte , ist an der New Yorlei

Börse  der Rückschlag aut die plötzbch inszenierte Derouts
ein-getreten. Haben . doch die Eisenbahngesellschaften dis
Regierung zur Nachgiebigkeit gezwungen. In Deutschland klagt
rnan über die geringe Beteiligung von Industrie und Handel
an der politischen Macht. In Amerika benützen die Finanz¬
magnaten  ihren wirtschaftlichen Einfluß, und schreiben
ohne Rücksicht auf politische Formen der Regierung die AVe&r
der Politik vor, die sie für sich ersprießlich halten . Eine
Börsenpanik wirkt in dieser Beziehung immer heilsam und
sie glückt auch dank d-er ewigen Dummheit der Welt stets
ausgezeichnet. Glücklicher Weise hat Deutschland sich dies-*
mal von der Abhängigkeit von der New Yorker Börse eman ->
z i p i e r t. Es würde nichts schaden, wenn wir in dieser
Richtung uns weiter bewegten, was bei -einer Erstarkung
der Berliner Börse  immerhin erwartet werden darf.
Der augenblickliche Börsenverkehr ist ja weniger lebhaft als
im Mai, aber doch herrscht im allgemeinen eine zuversichtliche
Tendenz vor. -Die Bewegung- des Kursniveaus wird durch, die
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Lag« des Geldmarktes günstig beemflußl. Dsim dis abermalige
Dikkontermäßigung der Bänk von England, von &V»  auf
8 Prozent , bedeutet doch immerhin für den internationalen
■Geldmarkt eine recht erhebliche Erleichterung,
deren Rückwirkung auf Deutschland nicht ausbleiben kann.
So erörtert man bereits an dar Börse die Frage der Herab¬
setzung des Reichsbankdiskonts,  der ja noch immer
eine unbequem hohe Rate anzeigt- Dieses Niveau kann
höchstens durch die Rücksicht auf das Ausland bedingt sein.
Läßt es sich doch nicht leugnen, daß das Angebot am Kapital-
und Kreditmarkt in recht ansehnlicher Zunahme begriffen ist,
was auch aus den Erfolgen der zahlreichen Emissionen her-
yorgeht . Dabei nimmt sich das Publikum vielfach noch nicht
einmal die Mühe, die angebotenen Werte zu prüfen, sondern
kauft fast wahllos alles, was überhaupt an geboten wird. Die
Börse beurteilt auch die industrielle Lage wieder günstiger,
.und es läßt sich nicht verkennen , daß in den letzten Wochen
die iWarenherstellung und die Umsätze auf dem Warenmärkte
sich belebt haben. Nachdem der Früh jahrsauf schwung nicht
im dem erwarteten Grade eingetreten war, wird nunmehr in
etwas das versäumte Geschäft nachgeholt.

Sehr günstig auf die Stimmung wirkt natürlich auch das
bevorstehende Ende der Bauarbeiter - Aussperrung.
'Im Prinzip sind sich die beiden Organisationen in ihren
Zentralen einig. Fireilich stoßen die Verhandlungen an den
einzelnen Orten noch auf große Schwierigkeiten, was zur
(Folge hat, daß es von den Zentralen  aus noch vieler Mühe
bedarf, um dis Differenzen an den einzelnen Orten auszu-
gleichen. Namentlich die Regelung von Arbeitszeit und Arbeits¬
lohn bildet die Ursache, daß so viele Verhandlungen an ein¬
zelnen Plätzen nicht zum Ziele führen . Aber die Hoffnung
bleibt trotzdem aufrecht , daß Mitte Juni  die Bautätigkeit
wieder in vollem Umfang auf genommen wird. Mit Rücksicht
darauf werden schon jetzt  umfangreiche Dispostionen auf
dem Baumaterialieninarkte und auch auf dem Geldmarkt ge¬
troffen.

In der Entwicklung der organischen Zusammenfassung
der deutschen Produktion bedeutet das neue Kali-
Syndikat,  das nunmehr konstituiert ist, und im Rahmen
der Bestimmungen des Kaligesetzes seine Tätigkeit entfalten
wird, den Beginn eines wichtigen Abschnittes. Weit langsamer
als in der Kalündustrie , der die Staatsmacht beigesprungen ist,
feind die Erfolge der Zusammenschlußbestrebungen im Eisen-
!gewerbe.  Ein _ rheinisch-westfälisches Roheisensyndikat
Schilderte gleich beim Beginn neuer Verhandlungen an den
»als zu weitgehend erachtetem Forderungen eines einzelnen
STCerkes; die lose Stabeisenkonvention  nimmt trotz
Liier Versuche kein festeres Gefüge an, und im Kohlenbergbau
sind die Schwierigkeiten einer Erneuerung des rheinisch-
westfalischen Kohlen Syndikates  weit erheb¬
licher , als man es nach außen hin zugibt. Ganz merkwürdig ist
die Bildung einer Verkaufsvereinigung der synd kats¬
freien  Zechen Rheinland -Westfalens, die in den jüngsten
Tagen erfolgt ist; Die reinen Zechen  im Kohlensyndikat,
die unter der Privilegienwirtschaft  der Hütten¬
zechen ungmein zu leiden haben , fühlen sich in ihren Inter¬
essen viel mehr den syndikatsfreien Zechen verwandt , und es
ist nicht von ungefähr , daß die Bildung der neuen Verkaufs-
yereinigung kurze Zeit nach dem Angriffssignal erfolgte, das
Herr Kirdorff gegen die Outsider richtete. Wir haben jetzt im
rheinisch -westfälischen Kohlenbergbau vier Gruppen, deren
Interessen einander mehr oder weniger gegenüberstehen ; die
Hütteuz echen, die reinen Zechen des Kohlen Syndikats, die neue
Vereinigung der außersyndikatlichen Zechen und die fiska¬
lischen Zechen. Es wird bei den kommenden Verhandlungen
das Verständnis wesentlich erleichtern , wenn man sich diese
■Gruppierung stets vor Augen hält . Die Hüttenzechen repräsen¬
tieren die größte Macht, aber gerade deswegen müssen sie da¬
mit rechnen, daß di© anderen . drei Gruppen untereinander
engere Fühlung suchen könnten ; Die Hüttenzechen haben unter
dem altem Syndikatsvertrage alles getan, um die reinen Zechen
vorsichtig und mißtrauisch zu machen.

Bankest tuid 338rs ©.
* Deutsche Grcndkiedit -Bank, Gotha. Die am [1; Juli 1910

fälligen Zinsscheine der unkündbaren 3Vir  und 4proz. Ilypo-
thokenpfandbriefe der Deutschen Grundkredit-Bank zu Gotha
werden laut Bekanntmachung im Anzeigenteil in gewohnter
■Weise bereits vom 15. Juni d. j>ab eingelöst.

Berg - und Ilüftcnwesen.
* BlfiibtUten-Koaveniian . Die im Frühjahr vorigen Jahres

Ins Leben getretene internationale Vereinigung ist nunmehr
für eine Reihe von Jahren auf unverändertem Grundlagen ver¬
längert wordene Der Verkauf erfolgt wie bisher durch die
Metallgesellschaft und die Firma Henry R. Merton u . Ko. in
London.

* Vöm Stahlwerksverband . Der Versand des Stahlwerks¬
verbands an Produkten A betrug im Mai 11910 387 594 Tonnen
Rohstahl gewicht gegen 415 449 Tonnen im April dieses Jahres
und 377 718 Tonnen im Mai 1909. Der Versand ist also um
27 855 Tonnen niedriger als im April d. J. und 9876 Tonnen
höher als im Mai 1909. Von dem Maäversand entfallen auf
Halbzeug 107 197 Tonnen (125 637) im April d. J. und 112 418
Tonnen im Mai 1909) ; auf Eisenhahnroaterial 134 893 Tonnen
(117 459 im April d. J. und 116 863 im Mai 1909) ; auf Form¬
eisen MS 504 Tonnen (172 353 Tonnen im April d. J. und
■148 437 Tonnen im Mai 1909).

* Verkaufsvereinigung syndikatsfreier Zechen.  Wie die
SHrkf. Ztg.“ hört , erfolgte die Gründung der Verkaufs-Ver¬
einigung syndikatsfreier Zechen, nachdem die Aufnahmever-
ihandlungen mit dem Kohlensyndikat erfolglos geblieben waren.

Industrie nnd Handel.
* Aktien-Gesellschaft für Bahnbau und -betrieb, Frank¬

furt a. 3ää. In der Generalversammlung wurden sämtliche
(Punkte der Tagesordnung einstimmig genehmigt.. Die turnus¬
mäßig ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats wurden
wieder- und Direktor Heinrich Siebrecht (Pfälzische Bank),
Frankfurt a. M„ neu itn den Aufsichtsrat gewählt.

* Deutscher Walzdrahtverband . Die Direktion beruft auf
0en 18. d; M. eine Mitgliederversammlung nach Cöln ein. Auf
der Tagesordnung stehen neben der üblichen Aussprache über
die Marktlage nur interne Verbandsangelegenheiten. Das In¬
landsgeschäft bewegt sich in der normalen  Bahn , wogegen
(der Auslandsmarkt merklich ruhiger geworden ist.

* Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft. Aus einer statisti¬
schen Aufstellung ist ersichtlich, daß schätzungsweise die Er¬
zeugnisse für 1909/10 auf 74 300 fi. V. 47 351) Motoren mit
1492 000 (1239 600) PS ., ferner 184 (157) Turbinen mit 378 000
(269 750) PS. und die Rohmaterialkosten auf 114  Mill . M. (i. V.
■bei den Tief preisen 90 Mill. M.) veranschlagt werden können!

Marktberichte.
£ ch. Frachtpreise in Montabaur, ;12. Juni . Alles per
lOÖ Kilogramm: Weizen 21.10 bis 21.26 M., Roggen 15.50 bis
16.74 M.j Gerste 16.10 bis 16.27 M„ Hafer 15.30 bis 15.60 M„
Riehts-troh 6.10 bis 6.50 M., Krumm- und Preßstroh 5 bis 5.20

.{Mark, Heu 8.50 bis 9.20 M., Kartoffeln, je nach der Sorte, per
Zentner 2.20 bis 2.50 M„ Butter per Kilogramm 2.20 M., Eier
jjeK Schock 3.80 bis 4.20 M., Zwiebeln per Kilogramm 0.24 M.

Berliner Börse.
De tute Notierungen vom 13. Juni.

(Eigener Drahtbericht dos Wiesbadener Tagblatts .)
Div. % _ _ , Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft s 8 B 173 172.80
6 Commerz- u, Discontobank ä w t 114 114
6'/, Darmstädter Bank , , , , s a lir’0.40 13 >.25

12'/, Deutsche Bank . * . . , 8 8 251 250.75
8' h Deutsch-Asiatische Bank . . s 151 151.75
5 ' Deutsche Effekten- u. Wechselbank B 109.40 109.01
9-/, Hxsconto-Commandit , , s a 187.75 187
8'/- Dresdener Bank . Ä s 158 157.80
«‘/» Nationalbank für Deutschland 124 123.80

10 Oesterreichische Kreditanstalt 210.90 —
5.83 Eeichsbank E , . , . , 141.50 144.20
V1* Schaafhausener Bankverein . 142.50 142.50
7'/' Wiener Bankverein . . s 137.50 137.50
4r Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. .. B 148 146.50
8'/4 Berliner Grosse Strassenbahhi # 187.50 185.10
5'/a Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft . 123 123.50
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt 145.70 144.50
0 Norddeutsche Lloyd-Actien y g s M 111.60 111
6»/s Oesterreieh-Ung. Staatsbahn s — —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) B 24.40 24.10
6°/i Gotthard >- . . . a- Ä . — —
5 Oriental.; Eisenb.-Betrieb v 144.50 143.90
6 Baltimore n. Ohio * * 8 K s * * 110.80 110.60
6 Pennsylvania k * » ■ • * K s 132.75 132.10
54/s Lux . Prinz Henri ■ H v * 140 139.75

10 Neue Bodengesellschaft Berlin s s 147.50 148
5 Südd. Immobilien 60 % « , ,ä Ä 93 92.10
0 Schöfferhof Bürgerbräu * ä -4 96 93
0 Cementw. Lothringen s »■ a 116.25 116.10

27 Farbwerke Höchst , ■ . , v s g ä 480 430
32 Chem. Albert y X s ü 482 482.50
9V» Deutsch Uebersee Elektr . Act. .. s 183.30 182.40
8 Felten & Guilleaume Lahm, 3j B 146.50 116.50
6 Lahmeyer » * , . « « s s a s 114 114.80
6 Schuckert . 2 a g 163.50 163
9 Rhein.-Westfäl . Kalkwerke , X K 170.50 170.10

25 Adler Kleyer a g . 420.10 422
15 Zellstoff Waldhof s » E * 8 g 264.75 282.50
12 Bochumer Guss, , > , . , K 233 232
5 Buderus * . 8 8 109.25 109

10 Deutsch-Luxemburg » , B g 208 207
8 Esohweiler Rergw. . s . , B H 3 g 194.50 195
3 Friedrichshütte -. . , . , s y a , 130
9 Gelsenkirchener Berg . , a 209.70 208.60
0 do.: Guss , « . g a 89.25 89.25
8 Harpener B - . » » - » g 196.25 194,90
9 Phönix s is, . ULSW jj a 222.80 222
4 Laurahütte « R , 5, 175.50 174.90

13 AUgem. Elektr . Gesellsch, . , s B 271.10 270.75
Tendenz : schwach.

Ietzte Nachrichten.
Türkei und Griechenland.

hei. KonftantinoPel , 13. Juni . Der am Samstag
stattgefundene Ministerrat sprach sich gegen den Boykott
und gegen den Krieg  mit Griechenland aus.

Eine neue Kreta -Konferenz.
Paris , 13. Juni . (Eigener Drahtbericht .) In

hiesigen diplomatischen Kreisen Wird heute ernstlich
von der Einberufung einer Londoner Kreta -Konferenz
gesprochen, um der drohenden Gefahr eines türkisch-
griechischen Konfliktes zu begegnen.

Das serbische Ministerium demissioniert,
bst. Belgrad , 13. Juni . Tie gesamte Regierung hat

gestern mittag demissioniert Wegen der Schwierigkeit
des Zusammenarbeitens mit der jetzigen Skuptschina.
Bis zu den Neuwahlen wird wahrscheinlich eine Koa-
Iltionsregierung aus Alt - und Jung -Radikalen die Ge¬
schäfte leiten.

Das Ohrenlciden des Königs Alfons.
** London, 13. Juni . (Eigener Drahtbrricht.) Aus

Bordeaux wird dem „Daily Telegraph" gemeldet: Dr.
Moure, der bekannte Spezialist für Ohrenleiden,  ist
am letzten Freitag in San Sebastian beim König Alfons
cingetrosfen. Eine vorgenommene Untersuchungergab, daß
der König durch die im vergangenen Jahre vorgenommcne
Operation von seinem Ohrenleiden nicht kuriert wurde.
Bon dem Ergebnis der Untersuchung wird es abhängen, ob
ein neuer chirurgische Eingriff notwendig ist.

Ein entflohener Ballon gefunden,
bst. Ölst (Niederlande ) , 13. Juni . Ter Luftballon

Prinz Adolf, Bonn , der von Essen aus dem Netz ent¬
flohen war , ist drei Meilen von dem Zuider See nieder-
gangen . Der Ballon war fast unversehrt.

Zu dem Grubenunglück in Gelsenkirchen.
w. Gelsenkirchen, 13. Juni . Gestern ist es gelungen, die

am Freitag auf der Zeche „Konsolidation" verschütteten
beiden Bergleute zu bergen. Die Spur einer Explosion ist
nicht gefunden worden und scheint das Unglück nicht auf eine
solche zurückzuführen zu fein.

Die Opfer des „Pludiose ".
bst. Calais , 13. Juni . Gestern abend bei eintre-

tender Ebbe wurden die Arbeiten zur Bergung der
Opfer der „Pluviose " wieder ausgenommen . Ein
Taucher drang bis zur Zentralkammer vor. aus welcher
er den Leichnam des Kapitäns Callot hervorziehen
konnte. Die Leiche war vollständig schwarz und man
hatte große Mühe , sie zu identifizieren , was lediglich
durch die Kleidungsstücke und Unlsormabzeichen gelang.
Ferner wurden noch zwei weitere Leichen geborgen,
deren Identität zunächst nicht sestzustellen war . Tie
Anwesenheit des Kapitäns in der Zentralkammer so¬
wie die Anwesenheit des schon vorgestern geborgenen
Seefähnrichs Engel in der vorderen Kammer unter
denn Einsteige-Kiosk lassen darauf schließen, daß der
„Pluviose " sich in voller Manövriertätigkeit befand.
Die Offiziere und Mannschaften mußten sich nach dem
Reglement in diesem Raume während der Manöver
aufhalten . Um 1 Uhr morgens gelang es, die beiden
zuletzt geborgenen Leichen zu identifizieren . Es han¬
delt sich um den Heizermaat Brezillot und den Maat
Senoret . Eine nach tausenden zählende Menschenmenge
drängte sich am Kai und '' ine lebhafte Bewegung be¬

mächtigte sich ihrer , als man die Leiche des Kapitäns,
die in die Trikolore gehüllt war , in einem kleinen Boote
an Land brachte. Man hofft nunniehr , daß die
Bergungsarbeiten rascheren Fortgang nehmen werden.
Aus dem Innern des Bootes dringt den BergungZ-
mannschaften ein den Atem benehmender Geruch eni»
gegen, so daß man nur langsam  die Leichen zutage
fördern kann.

Eine schwere Hochwasser-Katastrophe an der Ahr.
Ahrweiler , 13. Juni . (Eigener Drahtbericht .)

Das Hochwasser im Ahrtal nimmt ungeheure  D i -
m e n s i o n e n an . Tie Verwüstungen sind furchtbar.
11 Steinbrücken für den Fußverkehr sind bereits einge¬
stürzt. Tie Ahrtalbahn kann nicht mehr verkehren, da
die Eisenbahndämine unterspült sind und der Einsturz
verschiedener Brücken befürchtet wird . Das Tal zwi¬
schen Neuenahr und Remagen gleicht einem ungeheuren
Sec . In Schuld sind mehrere Häuser fortgeschwemwp
ivorden. Der Schaden wird bis auf eine Viertel-
Million geschätzt. ^ Weitere  schwere Regengüsse
fallen beständig . Telephon und Telegraph oberhalb
Malportsheim sind zerstört . Die Provinziallandstratze
im Ahrtal ist nicht mehr gangbar . Sie steht an vielen
Stellen bis zu einem Meier unter Wasser. Ter ganze
Kurpark bei Neuenahr ist ebenfalls überschwemmt. An
der Oberahr von Walportsheim bis Kreuzbera sind alle
Bahndämme  w e g g e s chw e m m t. Tie Pro-
vinziallandstraße ist bei Mayschloß, Altenahr . Dernau,
Rech und an der bunten Kuh vollständig in den Fluter:
verschwunden,  so daß der nackte Fels bervortritt
und der Fuhrwerksverkehr im Ahrtal auf Wochen hin¬
aus unmöglich sein wird. Die Eisenbahn wird erst in
acht Tagen oberhalb Ahrweilers fahren können. Re¬
gierungspräsident v. Hövel-Coblenz ist im Überschwem¬
mungsgebiet eingetroffen . Militär trifft jetzt
Automobilen ein, um den Leuten Nahrungsmittel
bringen . Es . wird ein neues Telephon - und Tete-
graphenkabel über die Eifel gelegt, um Nachrichten von
den abgeschnittenen Orten erlangen zu können, über
Verluste von Menschenleben war bis setzt noch nichts j»
erfahren.

Ein Balkvneinsturz.
bst. Lissabon, 13. Juni . In der kleinen Stadk

Clasa ereignete sich gestern ein schlverer Unfall . Anläß¬
lich eines Festes zog eine kirchliche Prozession durch die
Straßen , als in der Hauptstraße plötzlich ein Balkog
ans dem eine große Anzahl Personen sich befanden,
die Tiefe stürzte und zwar gerade in dem Moment . als
die Prozession vorbeizog. Eine große Anzahl Menschen
wurde unter den Trümmern begraben . Bier wurden
getötet , 32 mehr oder weniger schwer verletzt.

** Stratzburg, 13. Juni . (Eigener Drahw nicht )
Staatssekretär Delbrück  ist zur Besprechung über dsi
elsaß-lothringische Verfassungssrage in Straßburg ein ad
troffen.

llst. Petersburg , 13. Juni . Im Bezirk Wetluga über
fielen Räuber ein Nonnenkloster und raubten ' 10 OOo
Rubel . Es gelana aber später , sie zu verhaften und
ihnen das Geld wieder abzunehmen.

V
Öffentlicher Wetterdienst.

wstterVOraussage
öer KierrststeKe Irnrrkfurt er. W.

Wetcorolog . Abteilung des Pbdkikal. SeretaS)

für den 14. Juni:

Meist trüb, Regenfalle, vereinzelt Gewitter,
Temperatur wie heute.

EenaucrcS durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
Die Wettervoraussagen sind außerdem in der

Tagblatt -Hauptaaentur, Wilhelmstraße 8, und in der
dagblatt-Zweigste'llc,BiSmarckriug29, täglich ausgchängt.

GsschäMcheL.

Zigaretten,
vorneliuiste Marke der

Gegenwarl.

Bei HARTLEIBIGKEIT, VERSTOPFUNG
nehmen Sie das altbewährte

Siiyili Jiiii
Bitterwasser . u .

Normaldosis : ein Weinglas voll.

Die Abrrrd -Airsxabe rrrufaßt 16 Selten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel : N. Hegerhorst , Erbenhein,«Höbe: für »Feuilletons SB. förfntlte tirnn Rrnstl . Krumen fiern* für

As
Höhe: für Feuilleton : SB. Schulte vom Brühl , Sonnenberg ; für Wiesvadei
Nachrichten: I . V-: H. D t cfeit bach : für Nassauifche Nachrichten, Aus der tlmgebi
und Gerichtsiaal: H. Diefenbach ; für Vermischtes. Sport und Briefkasten?
C. Losacker ; fü^ die Anzeigen u. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.'
Druck und Verlag der L. Schellenberg schon Hof-Buchdruckerei in Wiesbadens
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Herbert Ephraim , Görlitz
der auf seinem Opelwagen

erzielte, gewinnt im Gesamtklassement den vierten

Pr tisM «S,S@iaBr‘i©la«IPfpeIs
(Ehrenpreis des Grossherzogs von Baden)

und plaziert sich damit als

unter hundert aus 18 der renommiertesten deutschen Fabriken stammenden Wagen

Main üpeip Süss ®Isheim i «ü
Nähmaschinen-, Fahrräder- und Motorwagenfakik. 2000
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Grösstes
Sortiment

bewährter
Qualitäten

Bunte linterzeuge.
Neuheiten in allen Preislagen.

Trikotagen -Spezialhaus

LSchwende,
Mülilgasse

Kinder- «.
wcltbcrühiute

Mättzcrs
Aaörikate,

allergrösrte u.
seittfts Aus-

Wahl. 570
Kein Laden, bn»
her die biMgst.

Preise.

L Alexi.
DamSachtal 5 . Tel » 2658.
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TiGUNG.UMARBEiTUNG

RE-PARATURE -N

4 Dom!
Wie nnederßefjrmöe

Hstegerrbeit!
Ein Posten Segeltuch» Glodns»

Stiefel in verschiedenen elegant. Farben,
mit durchgenähter Dohle, regulärer Preis
bis 5 Mk., jetzt, solange Vorrat, nur
3 Mk,, dieselben für Kinder, Gr. 25
bis 30 2.50 Ml , Gr. 31—35 2.15 Mk.
Farbige u. schwarze Stiefel für
Herren, Dornen ,t. Kinder sind ver¬
schiedene Gelcgcnheitsposten am Lager
und werden billigst abgegeben 6236

Nengasse 22 .
Bitte sich zu überzeugen.

8GZLS
zum Anseifen der Wäsche unüber -j
trefflichste , enorm schäumende |

ISeife , von aromatischem Geruch. !
j Ebenso vorzüglich für den Hau3- j
halt , wie ais Toilettescifo fürs
Hotels, Büros, Küchen, Fabriken

u. s. w.
Sparsamer Verbrauch.

j Gioth's Seife greift weder die Hände  !
1noch die empfindlichsten Stoffe und  [
I Farben an und erleichtert , durch '
| ihre besondere Fähigkeit den  j
j Schmutz rasch zu lösen,dasWaschen
| ungemein. Für Verbraucher vonGioth's Seife schöne  '

Ausverkauf
der noch vorrätigen * 878

LmoLelmMusev
_C0 _ 67__ £0 110 183 cm breit

75 95 135 175 195 Pf . der Meter
wegen Aufgabe dieses Artikels.

Rudolph Haase,
Fapetens).mdcung,Kk.Wnrgstr.J.

| i © ©ontag beginnen wir
mit einem grossen in

Besonders Milk
Posten

Blusen
a. waschechten AU p*r
Sommerstoffen pf.

K94

Kirdigasse, Ecke Fricdrielistrasse. Kirdipsse, Ecke Friedrichstrasso.

Kostüm»
risfe

aus englisch. Stoffen, we 's.,
Leinen mit Falten

2.25 ral  4.75 Ml

welche ohne Rücksicht auf den früheren Wert zu nachstehenden Preisen verkauft werden.

Posten I Posten III
Musseline-Imitat ., Leinen -Imitat ., Iielle
nnd dunkle Muster,

jetzt Meter durchweg Pf.

Zephirs und Perkals für Hemden und
Blusen, weißer Batist ä jour , große
Musterauswahl jetzt Meter durchweg

Posten II Posten IY
Prima Musseline-Imitat ., schöne Bessins,
mit und ohne Bordüren, Kleider-Leinen,
einfarbig u. gestreift , jetat Mtr. durchweg

Reinwollene Musseline, gute Ware,
neueste Dessins, weiß bestickte Stoffe, für
Blusen u. Kleider, jetat durchweg

Weit unter Preis
PostenWasils-

KnMä»
jetzt

KI pf., 1 . 95

,\ür solange Vorrat!
Posten

mit Spitzeneinsäfczen

1.75, 2.50  Mt
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Abend-Ausgabe.
2 . Matt.

Morr tag,

13. Juni 1910.
28 . Jahrgang.
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sind yon heute an für

Jackenkleider
in Wolle, Bastseide und Leinen

Prinzesskleider
in Voile, Crepon, Crepe de Chine etc.

Promenade ^ u . Reisemäntel
in schwarz und farbig

die Preise ausserordentlich ermässigt.

Ganz besonders günstige

Einkaufsgelegenheit!
Ä Waschgiiri!it»rcil, Z

5=teilig, mit Dosen. . .

extra groß, hübsch dckor., ezOO
em, Becken mit Griffen, ^

Ein
Posten Wllschgarnltnren Zlck^ LW"'. 7°-. 2^

Was bisher in dieser Qualität noch nicht geboten wurde:
3000 giidjentoimeii, 95»,

^ -tcilig, 6 große u. 6 kleine Tonnen, W75
MUajtUlJlUlUUll , Essigu. Del, Salz- und Mchlfaß, rn /

reicher Goldvcrzierung, komplett . . .

,,„Äm rSflonon CimnachMcr, JS?
das beste und billigste fiit alle Konserven.

flöaipH 4M.an.
Stcintspfc». irdenes Geschirr

Eis -Maschine ».
Alexaudcrwerk , v.5. 75 an.

Eis -Schränke
von 28.50 an.

'Eis -Büchsen
in verschiedenen Formen.

Eis -Schalen
mit Griff . . . . 80 Pf.

Steinbowlen
3.150» 3.75, 5,2 '».

Glasbowlen
»h—, *4-*—f *>«»>0 / «)♦<5*

Dickmilchschalen
10 und 12 Ps.

Honiggläscr,
m. Schraubdeckel, 10 u. 12 Pf.

Gas -u.Petroleumkocher'
System Haller.

Spirituskocher
von 28 Pf. an.

Gartengieftkanne»
in allen Größen, sehr preisw.

Blumenspritzen
von 45 Pf. an.

Gartenstühlc , massiv, 2.75,
mit Armlehne . . . 3.50.

Garten tische,
massiv, 80xbl , Mk. 4.25.

Trinwphstühle
von 1.85 an.

Feldstühle
von 50 Pf. an.

Felkes Badewannen
Mk. «.75.

Rcisekörbeu .Neisekoffcr
sehr preiswert.

HM IW * 1®
Ecke Nen - und Ellenboacngasse

« laS .rtZ 'AetSJS 20.

yii?

Cjttlfffi
Schlossplatz 14,

it  Marx
Telephon 3502.

TD

Yon einer Berliner Wäschefabrik kauften wir grosse Posten Wäsche enorm billig ; um schnell
zu räumen, haben wir diese s »-—■> 3 Serien -■«.— oe  dem Verkauf ausgesetzt.

Es sind auch teils bessere u. beste Qualitäten, die e was angeschmutzt
oder einzeln sind, zu nachstehend enorm billigen Preisen beisortiert:

K 36

Dnterpreis-
Qnalitiiten HeeidentiiCäi

10- Meter-
Coupons

Marke I:
Mk._S .75
statt Mk. 5.50

Marke
Mk. 4 .S©
statt Mk. 6.50

M

versende ich in l -Pfd.-Stücken geformt,
9-Psd.-BaUcn a Bit. 1.30 ab Molkerei.
V. ,B«-ir«c . Gcbfazba fcn iWürttbg.).

Fahrrad mit Freilauf billig zu verk.
SLwalbachcr Straße 8b, Uhreuladen.

SchuhLesohlerer ManergasielL.
Herren -Sohie » n. Absätze 3 Mk .. Damen 2 .ZO Mk.
Genäht: Sohlen 20 Pf. mehr. - Schnellste Bedienung. — Wartezimmer.

Bestellungen per Karte werden sofort ausgcsührt. Nur bestes Material
kommt zur Verarbeitung. B114.08
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MoL ^Äs-, äsn 6 . Juni : Beginn meines

Saison '- 'Ausverkaufs.
Die Preise sind aussergewöhnlich billig.

G . Alig ’USt , Wilhelmstrasse.

Ausverlitnif Wen Umzug
Auf sämtliche Artikel

= 25 °/o — Bffl 0

852

Preisermässigung.

friia Welf, jfsies, ‘Wilhelmstr. 48.
Ein Posten

einzelner

Golf -Jacken.
weiss und farbig,

SerieIjetzt5-, Serie II jetzt 10.-.

Franz Schsrg,
Webergasse I , im Hotel Nassaus. K166

Koffer-Magazin
JBilligste Bezniriiiuelle für wirklich solide Kotier , Sgcise-

Arükel und Icilorwarcn . — Verlangen Sie Preise.
Extraanfertigung , Reparaturen
(auch bei mir nicht gekaufter
Artikel ) werden billigst und
fachmännisch ausgeführt . 1953

Adolf Poths,
Sattler und ? a «cltncr,

Bahnhcfslr. !4 .
Telephon Kr . 4333.

Blitzfchutzleituuge«
»i? «rÄ r.jim«iÄtSm gewissenhaft geprüft.

Neuanlagerr werden fachgemäsr hergestellt.
Billigste Pre .se. Gnie Bedienung.

KsvKsj, Dllljidckm! ir. DAMeltmeMl.
Msritjftratze«8. — Telephon W.

Eisfchränke.
Fliegenschränke,
Mollschutzwände,
Eismaschinen

empfiehlt billigst

klÖ88Ntzr, ^ EK6 - aß-

838

Sfärkwäfefee
nimmt die

Original Pariser
Neuwäscherei von

Fdaraninchi iangin,
Kgl . Hoflief ., Stuttgart,

zum Waschen u. Bügeln anu , stellt
dieselbe wie neu her.

Abholung und Ablieferung inner¬
halb 8 Tagen kostenlos.

Preise >
Einfache Kragen 7 Pf ., Stehumlege¬
kragen 9 Pf., Manschetten 14 Pf .,
Chemisetten 12, 14, 18 Pf ., Ober - I

hemden 30 u. 35 Pf.
Annaliniesfellen bei:

Bruno Am *,Michelsbevgl5,und
ISOmilie HBieta . Erbacher Str . 9.

GOGGGiDGO ® <ü © @)© @>© © (D © (g !© VGGGGGGO GGD

Wiener Herren -Schneiderei
von

Josef Kiegfer
empfiehlt stets aparte Neuheiten in div. Preislagen .

■ Vornehmer eleganter Sitz. —
Marktstrasse io , im Hotel Grüner Wald.

Telephon 3480. 869
WGGlIGGGG © (§ >© © © © © © © © © (Ü GGGGGDGG © @ ©

HE Aohlen-Abschlag! Nur erstklassige
unübertrosiene Marken. Vv

Sorten:

MMle siirM».«.Kirche.
Verkaufu.Miete.
M. u. o. Bedienung,
Auch Bcttische und
Zimiucr-Klosctts

leihweise.
8. » BBc-haier,

Wrbergasse3, Hth.
Tel. 3229. Repar.
prompt und billig.

LLenezit xnv  SSIaaszhjäKeSei!
Man nehme einen Teelöffel voll

ms?  ,
Bielefelder >Plätthülfe

^Erleichferfdas Olanzisreej
vMacht die Wäsche eiegan

^ffeschüttNeueStef^ ö

Zu haben in den meisten Geschäften

St
«s

k

Nußkohlen, KörnungI und II .
etüten . m : : :
Bcstmel. Kohlen, ca. 60% Stücks
Gew. melierte Kohlen, %Stücke,

% Nußkohlen III.
Belg. Anthracitkohlen, Körn. II

„ HI
Koks für Zentralheizung,

40/60mm Korngröße . . .
Brannkohlenbrik., Marke Union
Stnnkohlcn-Briketts . . . .
Eiform-BrikcttS.

Kaflenprcise:
In los. Fuhr.
v. 25 Ztr. auf-
w. frei Hau«

In Säcken frei ind en Keller
bei Fuhren v.fbci wenig , als
25 Ztr . aufm . 25 Ztr.

371f. Pf. Mk. Pf. Pik. Pf . '
1 35 1 40 1 50
1 30 1 35 1 45
1 35 1 40 1 50
1 30 1 35 1 45

1 35 1 40 1 50
2 10 2 15 2 25
2 • — 2 05 2 15

1 75 1 80 1 90
1 05 1 10 1 15
1 50 1 00 1 65
1 50 1 55 1 65

1

i
mit

Atte Verwiegungen amtlich unter Garantie für Neito-Gewicht.
Auf Wunsch werden sämtliche Nußkohlensortcn nadigesiebt und pro Zentner

einem Aufschlag von5 Pf. in Anrechnung gebracht.

KlHlenlMMngG-ustav Xltess JsSÄiil:

Zitronen
nette vollsaftige Zsrüchte

Stück Z mid 4» Pf.
empfiehlt

Giergroßhandfung P . Lehp,
Ellenbostetigasse 4 . Tclepho » 1*18.
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L7^ >s>°UH86I -68 OS8ObLtt8bLU868
am \- '—'— “—- -- -- -— - -- -— - -—

—. ■ ' ““
Wegen grosser liauveräiulerung Damen - Blusen

Isabes- sind wir gezwungen,

■ 9g £°“ J“ Morgenröcke
und eine vosistandiqe rtaomonq Unterröcke

etc . etc.

Miien- unseres enormen Lagers

zu bedeutend reduzierten Preisen Strumpfwaren
Trikotagen
HandscliuiieGarderoben. vorzunehmen.

W ebergasse gp% IU.^ UA mm** Ecke Klein©
G« « © iS ! ®®» 28 *1111 Burgstrasse . |

etc, etc.

885

Lei dem gegenwärtig niedrigen Zinsfuß empfiehlt sioh der Abschluß einer

Leibrenten-Versicfcernng
und erhalten im Alter von

50 55 60 65 70 Jahren
Männer : 7 .27  8 .S9 9 .68 11.58 14 .33
Frauen : 7 .m  7 .96 9 .33 11.18 13 .78

Frozent jahrliclie Mente.
Kein Lebensattest . Keine Polioekosten. Strengste Diskretion. 316

A . Berg , General- Agent, Rheinstrasse 52. — Telephon 4169.

Kopfwasclien-Sliasnpooing
für jede Dame separater Baum.

Spezial-Geschäft aller Haararbeiten.

P. Seife, Neugasse 21.
Kein Laden. S . Etage . Kein Laden.

Unter Garantie verkaufe:

Ed)te$ Silber!
Tiad) ßewid ) !  '

hßen bis zu den koßbarften ■!

per Gramm von n Pf . an . Darunter
reisende Gefdienkartikel , von den ein-

fachßen bis zu den koßbarften Stücken , kiin/tlerijch ausgeführt . Teils
herrührend von einem auswärtigen erfiklajfigen Juweliergejchaft.

Tleubauerffraße Jlr. 10, 2. Etage,
Villa Emilie , am Dambachtal.

= Nachweislich befte Empfehlungen flehen stir Seite, —
Vorm . II —I , nachm . 4—6 Uhr.

«TS " "

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatt ; .
Adrlheibsiraße:

Lehmann , Ecke Adolfsallee:tofmann, Ecke Karlstr.;lunier , Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraße:
Maus , Ecke Schwalbacherstr . ;
Homburg , Schachtstr. ;
Hochbern, Adlerstraße 7, Ecke

Hirscharaben;
Ebenig, Adlerstr . 50.
Scherf , Adlerstraße 28a.

Abolfsallee:
Lehmann , Ecke Adelheidstr. ;
Groll , Ecke Goethestr . ;
Hrdina , Albrechtstratze 16.

Albrechtstraße:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr. ;
Zimmcrmann , Albrechtstr . 46;
Kolb. Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Albrechtstr. 8;
Hrdina , Albrechtstratze 16.

Vahnhofstraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7;
Staffen , Bahnhofstr . 4.

Bertramstraße:
Prinz , Ecke Eleonorenstr . ;
Senebald , Ecke Bismarckrrng.

BiSmarckring:
Senebald , Ecke Bertramstr .;
Helbrg, Ecke Blücherstr . ;
Endcrs , Ecke Uorkstr. ;
Lang , Sedanplatz 3.

Bleich straße:
Schott , Ecke Hcllrnundstr . ;

Vlücherstraße:
Helbig, Ecke Bismarckring:
Preis , Blücherstr . 4.

Bülowstrntze:
Ehrmann , Seerobenstr . 10.

Dambachtal:
Hcndrich, Ecke Kapellenstr.

Delaspcestraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Dotzheimerstraße:
Lohn, Ecke Zrrnmernrannstr . ;
Fuchs, Ecke Hcllrnundstr . :
Weber , Kaiser -Friedr .-Ring 2;
Möller , Dotzheimerstr. 72;
Fuchs, Eltvillerstr . 2.

Dreiwetvenstraße:
Enders , Eöbenstr . 7.

Drudenstraße:
Paulh , Drudenstr . 1.

Elcoirorenstraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Eltvillerstraße:
Kratzenberger, Rhcingauer-

straße 0;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.

Faulbrunnenstraße:
Vierich, Faulbrunnenstr . 3.

Feldstraße:
Herrmann , Fcldstr . 19;
Söhngen , Ecke Kellcrstr. ;
Schwenck, Fcldstr . 24;
Steimel , Feldstraße 10;
Menses , Röderstratze 7.

Frankenstraße:
Rudolph, Ecke Walramstr . ;
Krieger , Frankcnstr . 22.

Friedrichstraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7;
Philipp :, Neugasse 4;
Engel , Hofl., Ecke Neugasse.

Gemeiiibchabgäßchcn:
Gilbert , Michelsberg 22.

Gncisenaustraße:
Deckt, Ecke Westendstr.

Göbenstraße:
Endcrs , Göbcnstr . 7;
Senebald , Ecke Bertramstr . u.

Bismarckring:
Meder , Ecke Scharnhorststr . ;
Profft , Zimmerinannstraße 9.

Goethestraße:
Groll . Ecke Adolfsallee:
Klees, Ecke Oranienstr . ;
Sauter , Ecke Oranienstr .'

Gnstav -Adolfstratze:
Horn , Ecke Hartingstr.

Hallgarterstraßc:
Wenzel, Hallgarterstratze 6.

Hartingstraße:
Jsbert , Wwe., Philippsberg,

straße 29;
Horn , Ecke Gustav -Adolfstr.

Helcnensiraße:
Dorn , Helenenstr . 22;
Gruel , Wcllritzstr. 7.

Hellmundstraße:
Bürgener , Hellmundstr . 27;
Hatzbach, Hellmundstr . 43;
Schott , Ecke Blcichstr. :
Jäger , Ecke Hermannstr . ;
Fucks, Ecke Dotzheimerstr. ;
Hirschmann , Ecke Wellritzstr. ;
Müller , Hellmundstr . 20.

Hcrderstraße:
Oppel, Riehlstr . 17;
Kupka, Herderstr . 6;
Stuckart , Herderstr . 4.

Hermannstraße:
Fuchs, Walramstr . 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr . ;
Rührig , Hermannstr . 15.

Hcrrngartcnstraße:
Gernand , Hcrrngartenstr . 7.

Ecke

Hirschgraben:
Seilberger , Steingasse 6;
Sette , Webergasse 54;
Hochbein, Adlerstraße 7, Ecke

Hirschgraben;
Aßmutz, Wcbergaffe 51.

Hochstättc:
GMert , Michelsberg 22.

Jahnstraße:
Berghäuser , Ecke Wörthstr . ;
Maus , Jahnstraße

Karlstraßc.
Kaiser -Fricdrich -Ring:

Weber , Kaiser -Friedr .-Ring 2;
Röttchcr, Ecke Luxemburgstr . ;

Kapellcnstraße:
Hendrich, Dambachtal.

Karlstraße:
Hofmann , Ecke Adelheidstr. ;
Bund , Riehlstr . 3;
Pfeil , Karlstr . 11.
Waus , Jahnstraße 2, Ecke

Karlstraße.
Kellcrstraßer

Söhngen , Ecke Fcldstr.
Kirchgaffe:

Vierich, Faulbrunnenstr . 3.
Klarentalerstratze:

Möller , Ecke Dotzheimerstr.
Lehrstraße:

Seilberger , Ecke Hirschgraben.
Luxemburgplatz:

Rieth , Luxemburgplatz 5.
Luxcmburgstraßc:

Zimmermann . Mbrechtstr . 46;
Kalb, Albrechtstr. 42;
Röttchcr, Karscc-Fr .-Ring 52.

Mauergaffe:
Prädanus , Mnuergasse 7.

Mauritiusstraßc:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michelsberg:
Gilbert , Michelsberg 22.

Moritzstrnßc:
Richter Wwe.. Ecke Albrechtstr. ;
Weber , Morttzstr. 18;
Lob, Morttzstr . 70;
Laux, Rtorrtzstr, 64:
Offermann , Morttzstr. 60:

Musenmstraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Nerostraße:
Pauksch, Nerostr . 18;

Nettclücckstraße:
Schneller, Ecke Nettclbeckstr.

Neugaffe:
Pbilippt , Neugaffe 4;
Nhönisch, Schulgassc 2;
Prädanus , Mauergassc 7;
Engel , Hof!., Ecke Friedrichstr.

Nikolasstraße:
Gernand , Herrngartenstr . 7;
Krieger , Goethestr. 7.

Oranicnstraßr:
Sauter , Ecke Goethestr. ;
Laux , Oranienstr . 21;
Klees, Oranicnstratze 52, Ecke

Goethestraße.
Philippsbergstraße:

Jsbert , Philippsbergstr . 29;
Horn , Ecke Harting - u. Gustav-

Adolfstr.:
Roth , Philippsbergstr . 9.

Platterstraße:
Roth , Philippsbergstr . 9,

Querstraße:
Pauksch, Nerostr . 18.

Nauenthnlerstraße:
Würner , Raucnthalcrstr . 6;
Schneider , Ecke Rüdesheimer-

straße;
Diehl , Ecke Wallufer - und

Erbachcrstr . ;
Kirchner , Ecke Rauenthalerstr . ;
Wenzel, Rauenthalcrstratze 11.

Nheingauerstraße:
Würner , Rauenthalerstr . 6;
Kirchner, Nhcinaauerstr . 2;
Kratzenberger , Rheingauer-

str. 9;
Schught Wwe., Nheingauer¬

straße 14.
Nheinstraße:

Pfeil , Karlstr . 11;
Riehlstraße:

Bund . Riehlstr . 3;
Oppel , Riehlstr . 17;

Nöderstraße:
Meng^s , Röderstr . 7;
Adam, Röderstr . 27;

Riimerberg:
Krug , Römerberg 7;
Mengrs , Röderstr . 7;
Heep, Römerberg 29.

Roonstraße:
Grünewald , Ecke Westendstr.;
Wilheliny , Westendstr. 11,

Riideshcrmcrstraße:
Schneider , Rüdesheimerstr . 9.

Saalgaffc:
Stuckert , Saalgasse 22;
Fuchs, Ecke Webergasse;
Emde (Filiale der MolkereiDr . Koster u . Reimund ),

Wcbergaffe 35.
Schachtstraße:

Homburg , Adlerstr . ;
Scherf , Adlerstraße 28a.

Scharnhorststraßr:
Wciand , Ecke Westendstr.;
Geiser , Ecke Vorkstr. ;
Meyer , Göbenstr . 18;

Schiersteinerstraße:
Blumcr , Adelheidstr. 76.

Schulberg:
Jude , Schulberg 23.

Schulgaffe:
Nhönisch, Schulgasse 2,

Schwalüachcrstraße:
Maus , Ecke Adlerstr . ;
Minor , Ecke Mauritrusstr .«

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Müller , Sedanstr . 9;
Bachmann , Seerobenstr . 6:
Kujat , Westendstraße 4.

Sedanstraße:
Müller , Sedanstr . 9;
Fischer, Sedanstr . 1.

Seerobcnstraße:
Bachmann , Seerobenstr . 5;
Ehrmann , Seerobenstr . 10.

Steingasse:
Seilberger , Steingasse 6;
Ernst , Steingasse 17.

Walluferstraße:
Dich!, Ecke Walluser - und

Erbacherstratze.
Walramstraße:

Fischer, Sedanstr . 1;
Rudotph , Ecke Frantcnstr . ;
Fuchs, Walramstraße 1°

Waterloo straße:
Jantzen , Zietenring 6;
Poths , Ecke Zietenring

Wcbergaffe:
Fuchs, Ecke Saalgasse;
Emde IFiliale der Möllere»

von Dr . Köster u. Reimund ).
Wcbergaffe 35:

Belte , Webergasse 54;
Aßmuß, Webergasse 51.

Weilstraße:
Adam, Röderstr . 27.

Wcißcnburgstraße:
Müller , Sedanstraße 9:

Wcllritzstrahe:
Hatzbach, Hellmundstr . 43;
Gruel , Wcllritzstr. 7;
Hirschmann , EckcHellmundstr. ;
Lang , Sedanplatz 3.

Westeudstraße:
Kujat , Westendstr. 4;
Grünewald , Ecke Roonstr . :
Wer and. Ecke Scharnhorststr . ;
Schoellcr, Westendstr. 36.
Wilheliny , Westendstr. 11;
Becht, Grreiscnaustr . 19.

Wörthstraße:
Bcrghäuser , Ecke Jahnstr.

Uorkstraßc:
Enders , Ecke Bismarckrrng;
Geiser , Scharnhorststraße 12.

Zieteriring:
Jantzen , Zietenring 6;
Poths , Waterloostraße 1, Ecke

Zietenring.
Zimmcrmannstraße:

Lohn, Ecke Dotzheimerstr. ;
Profft , Zimmermannstraße 9.
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t Verdingung.
Die Herstellung der Zement-

estrichc (etwa 2450 Dna >dratinetcr)
jfiix die Lincsteum-Vcrlcgnng (Los 1
bis 4) für den Neubau des ALsem.
Frauenpavillons der Krankcnhaus-
Eoweitcrungsbauten soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
!mittage>diens1stunden im> Verwal-
tungSaebände , Friedrichstr . IS, Zim¬
mer Nr . 9, « ngesehcn, die Angc-
botAunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestcllgeldfreie Einsen¬
dung von 60 Pf ., soweit der Vor¬
rat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und .mit der Auf¬
schrift' ,.H. A. 19, Los . . ." ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 22. Juni 1910,
vormittags 11.39 Uhr,

hierher einzu reichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt —■ unter Einhaltung der
obigem Los-Reihenfolge — in Gegen¬
wart der etwa erfchetnrnden An¬
bieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und äusge -sülltcn Verdinglungsformu-
lcrr cinchereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 9. Juni 1910.

Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Spenglerarbeitcn für den
Turnhallenbau und Verbindungs-
oanfT der Volksschule an der Lorcher-
stratzc, 2. Teil , sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
tvebden.

Bendinaiungsunterlagen und Zeich-
-nungen können während der Vor-
mittagsdienststun 'den Mit Verwal-
tunasacbäude , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen , die Änge-
botsnnterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort , joweit der
Vorrat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 21" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis
v Freitag , den 17. Juni 1910,

vormittags 11.30 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.
. Nur die mit dem vorgeschriebenen
und- ausgefüllten Berdingungsformu-
lar 'eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.
v Zuschlagsfrist : 30 Tage . *

Wiesbaden , den 9. Juni 1910.
^ Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Erb -, Maurer - u. Asphalticrcr-

arbeitcn (Los 1 bis 5) für die unter¬
irdische Bedürfnisanstalt mit oberem
Verkaufspavillon auf dem Mau¬
ritiusplatz hicrsel'bst soll im Wege der
öffentlichen Ausschrerbung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittägsdieirststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 18, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Augebots-
unt erlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstcllgeldfreie Ein¬
sendung von 76 Pf ., soweit der Vor¬
rat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 16, Los . . ." versehene
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 16. Juni 1910,
vormittags 10 Uhr,

hierher eipzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — Urtier Einhaltung der obigen
LoS-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingercichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschiagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 6. Juni 1910.

Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung und Anbringung
der Wandplatten ' für die Großvich-
fchlachthalle aus dem städt. Schlacht-
Hofe lsierselbst soll tm Weste der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststmrd -en im Verwal¬
tungsgebäude . Friedrichstr . 16, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, oie Angebots-
Unterlagen , ausschließl . Zeichnungen,
auch von dort gegen, Barzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von 50
Pfennig , so lange der Vorrat reicht,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 18" versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 18. Juni 1910,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbi cter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

ZnMagfssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 7. Juni 1910.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Glascrarbciten einschl. Liefe¬

rung und Anbringung der Beschläge
(Los 1—7) für den Neubau des All¬
gemeinen Fraucnpavillons aus dem
städtischen KrankerthauAgelände Hier¬
selbst soll im Woge der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Zim-
m« Nr . 9, eingesehen, die Ange-
botsunterlagen , ausschließlich Zc:ch-
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfrcte Ein¬
sendung- von 75 Pfennig , soweit der
Vorrat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 17, Los . . ." ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 22. Juni 1910.
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Erössnung der Angebote , er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Neihensolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingcrcichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den 8. Juni 1910.

Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Terrazzofuhsockcl (Los 1—3,
etwa 2300 lsd. Meters für den Neu¬
bau des Allstem. Fraucnpav 'illons
auf dem städtischen Krankenhausge-
ländc . dahier , sollen im- Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und - Zeich¬
nungen können während der Vor»
mittagAdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 49, Zim¬
mer ' Nr . 9, eingesehen, die Ä-nge-
botsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von ©0 Pfennig , keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach¬
nahme , und zwar soweit der Vorrat
reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 18, Los . . ." ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 22. Juni 1910,
vormittags 11 Uhr,

hierher eiWuroichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 8. Juni 1910.

Städtisches Hochbauamt.
Bekanntmachung,

betreffend Hausmüllabfuhr.
In letzter Zeit wird vielfach

Gartenunrat (Gras und dergleichen)
in die Hausmüllbehälter mit einge¬
schüttet, wodurch die Vernichtung des
Mülls durch Selbstverbrennung fast
unmöglich gemacht wird . Unter
Hinweis auf Ziffer 1 der im Amts¬
blatt der Stadt Wiesbaden veröffent¬
lichten „Bestimimunaen über die
städt. Hansmüllabsuhr vom März
1910" wird wiederholt zur Kennt¬
nis gebracht, daß der Unternehmer
zum Mitnehmen von Gartenunrat
und dergleichen nicht verpflichtet ist.
Letzterer ist angewiesen , für die
Folge Behälter , die mit solchen
Stoffen ganz oder teilweise gefüllt
sind, nicht zu entleeren.

Wiesbaden , den 10. Juni 1910.
Städtisches Straf,enbauamt.

Aufforderung.
Alle Diejcnigen. welche noch Ansprüche

an die Nachlässe des am 23. Dez. 1908
zu Mesina im Hotel Trinacria verun¬
glücktens.tnvedische» Konsuls
« fsri «ti :in Wartens aus Bcrg'N
n. seiner Ehefrau is -Lrte -, »,
vo.verehelichten Strsnek ». geb.
aus LÜieSbadcu , zu haben glauben,
werden gebeten, diese bis spätestens
30. Juni 1910 bei dem Unterzeichneten
Testamcntwollstrcckergeltend zu machen.

Frankfurt >r. Nt. , 4. Juni 1910.
RechtSanw. vr . A.D.etz,Gr . Gallusslr . IS.

vermittelt zu den höchsten Satz n 191
Adolf Berg, Gencralaqent,

»theinstr . 52 - Tel . 4188.
Dss Gmr brfcfot Heb Imnur MnJ

Kaufen Sie nur U11776

Kocks IBflSipKte
mit der Feder,

geh gelch., p. Al . 50 Wf-,
und Sic werden sicher Wanzen Mid
vcsondcrS deren Brut vernichten.

Zu haben in Drogerien.
Westeud -Drogcrie , Sedanpl. 1.
Trogcric Kneivv . Goldgassc 9.

Dessentliche
Mittwoch, den L». Juni , abends 8 '/s Uhr, im großen Saale der Loge Plato , Friedrichstr. 27.

Es werden sprechen:

Herr Yogtlierr über:
„Die Vorromäus-EnzqMa und die politische Lage",

Herr Prediger ÄZGOFA Welker über:
„IieR»mmililS-8»jhkIA Mi>i>er 8186  l8l>tteSlltstemW«r>iWi>h").

Freie Diskussion! — Jedermann, Herren und Damen jeder Anschauung, herzlich willkommen.
Zur Kostendeckung wird ein Beitrag von wenigstens 10 Pf. pro Person erbeten.

Eine kleine Anzahl reservierter Plätze L 1 Mk. ist vorgesehen.

Kurhaus Wiesbaden.
©ienstag ', den J .-S. Juni I9SO , abends 8 Uhr, im kleinen Saale:

E ^ pepiiiienitai ^Wortragi
über

hochgespannte Wechselströme bis zu 1Ö000ÖÖ Volt- Spannnng.
Herr Heinrich SCwSsacSl &  Sohsig Physiker.

1.—4. Reihe : 2 Mk . Alle übrigen Plätze und Galerie 1 Mk.
(Sämtliche Plätze sind numeriert .)

Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen.
Slädiisclie Sinirverwaltungp.

Hotel Nassauu.Krone,Biebrich.
! >i <‘nsit » g’ von 8 —ÄE EJlirs

Grosses Militär-Konzert.
Fr . Fahibusch.

Obst- und Gemuseeinkochkurse
des

Wiesbadener Gartenbau-Vereins,
geleitet von Herrn Kreisobstbaulehrer Bickel , hier,
im grossen Saale der „ Wartburg “ , Sohwalbacher Str.

Kursus I 15 . Juni , 2 . August , 5 . September | vorm , von
„ II 16. Juni , 3. August , 6 . September
„ III 17 . Juni , 4 . August , 7. September J von3—6Uhr.

Tageskarte 2 Mk ., Abonnement 5 Mk ., Mitglieder halbe Preise.
Nähere Auskunft und Kartenvorverkauf bei:

Emil Becker, Hoflieferant, Ed. Flohs,
Kranzplatz . Tel. 483. Büdingenstr . 2. Tel . 2729.

F 383

Fluralsil,
bestes und billigstes Mittel zur Verhütung und Beseitigung von

ilansscliwaiiffl], SclimelMliluiig mul Modergeruch,
zur Tr ©ck <*nleg 'Mn «v feuchter Wände , zum Imprägnieren
von Holz u. s. w. (besser u . billiger wie Carbolinenm ) .

Brander Farbwerke,
chemische Fabrik , Dr . Otto Haase,

Brand b. Freiberg i. S.
Man verlange kostenlos Broscbiire vom

Generalvertreter für Messen - Nassau und Hessen:

M . Wilmer , Wiesbaden, Dotzheimerstr. 102.
am

Wettermäntel und Pelerinen
ans einfarbigen und gemusterten wasserdichten
Lodcnstoifen in grosser Auswahl vorrätig für
- Herren lind Damen . .....

Wettermäntel von Mk. 21.—bis 35.—
Pelerinen . . von Mk. 14.— bis 36 .—
Gummimäntel

für Herren . . von Mk. 23 .— bis 38 .—

Heinrich Vifels, Markts'rasse 34.
09
KB

Kem's stoße WMM- b.  SmirikMe.
Alle Hortensien diese Woche Mk. 1.20, Geranien 1b. 20 u. 30 Pf. Rose»

Dtzd. 30 und 5'» Pf. Großer Umsatz, billige Preise. Ferner verkaufe ich iin
Hofe .Hcvderstratze 3 einen großen Posten Palmen (Edeltannen) von 80 Pf . an.
Phönix 2 und 3 Mk., Lorbccrkugclnund Pyramiden sehr preiswert . Kränze von
80 Pf . an. Lurcruvurgstras -e 13 gebe ich 10 Kopfsafat für 20 Pf . Erdbeeren
Pfd . 35 und 50. Spcrgcl 25—4ä Pf. Kirschen 25 Pf . Große Gurken St . 15 Pf.

billig^
Herderstrabe 5, Luxemvurgstrutze 13, Ecke Kais.-Friedr.-Ring. — Tel. 6554.

Sporfdemden
für Herren und Knaben.

Bhisenijsmd
für Knaben

(sehr zweckmässige Neuheit ) ,
= Poröse  =

Trikothemden
mit und ohne Einsatz.

Tlelzjacketi und Hosen,
Extraicichte  Unterkleider

in grosser Auswahl billigst
empfiehlt

Ludwig Hess,
Webergasse 18.

513

Probieren Sie~
meinen

Spczial -Kalfee

per Pfund Mk. 8sSli^
Stets frisch geröstet.

A. H. Linnenkohl,
EUenliotemtasse 15 . 3 ^9

Ia Heidelbeer- Weirr
5 Flaschen 2. 75 Mk. franko ins Haus

M . Hatte «Her . d '
Albrechtstr. 24 . — Telephon 3lt?rn.

Wanzen
und deren Brut beseitigen
Sie schnell und sicher mit

meinem

Wanzentod
Fl . 50 Pf., M. 1 — ü. 1.50.

Garantie für
absoluten Erfolg«

Drogen?teil,
Michelsberg9. Tel. 652.

„Ich war am ganzen Leibs mit

Flechten
behaftet , welche mich durch
ewige Jucken Tag und N. ,
nicht in Ruhe ließen . Nach
einer Einreibung von kaum
14 Tagen mit Zucker's Patent -M ^-,,.
zinal - Seife waren meine Flechten
vollständig verschwunden. Ihre
ist nicht 1.50 M., sondern 100 M
wert . Sergeant M. in G ." t $1rf'
50 Rf . (15%ig) und 1.50 M . (35% in‘
stärkste Form ). Tazugehörige Zurtool,.
Creme 75 Pf . u. 2 M., fcrn .Z:
Zuckooh-Scifc (mild) 50 Pf '
1.50" Mk. (E. D. 280) F lR1

Echt: Taunus - ». Schiihciihofahm,/
Dr . M. Albersheim , Otto Sick,/, ..
F. H. Müller , Will, . Machcnhei,,," ' '
Ehr . Tauber . F . Altstätter Wu >e '
Drogerie A. Cratz. Langgasse,
Hasscnkamp, Mauritiusstsi 3,
Schupv, Alexi-, Minor - >1. Moeb,,,
Drogerie , Otto Lilie , R. Sa,rt„
N. Sevb , C. Portzehl , Carl Günther'
Willi, Gracfe , F. Bernstein , Bache «
Esklonh , Hans siirah , F. Spiel,nann^Haupt -Depot : Taunus -Apotheke.
Biebrich : Ad. Oppenheimer. In
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Juwelen E. Bücking , Gold- o. Silberwareo.
nl »i »_ . . —— FailggftSS © 5 . * Ich hitfc mein Schaufenster zu beachten . 754SIi ! Iigs 4e I *reise. Ich bitte mein Schaufenster zu beachten.

im Seiiwarzwald,
600 m ü. M.

Herrliche waldreiche Sommer¬
frische ; altbewährtes kräftiges
Moor - und Stahlbad , Luft-

_ _ und Terrainkurort.
Hotel I . Ranges , neuester Komfort , Appartements , Salons , Privat,bäder , Gesellschaftsräume , sorg¬
fältige Küche , individuelle Verpflegung , Wasserheilanstalt , Schwimmbad , Luftbadeparks , großes Weg¬

netz , eigene Jagd , Fischerei ; Post , Telegraph , Telephonanschlüsse im Haus ; Garage.
Arzt im Hause während der Saison I. Mai bis 30. September . (Fa.1908g) F120

Stationen : Wolfaeh - Sehwarzwaldbahn und Freudenstadt , Württemberg.

Mittelpunkt der foad.
Scliwarzwaldb . F7i

u.Hotel -Kurhaus
„Waldinst “.

Trilierg
Sehwarztuald'Hotel
Hotels mit modernstem Komfort in unerreicht heirlicher Lage. Garage.
Pension . Früh - u.Spätjahrermässigte Preise . W intersport . fllustr.
Prospekte am Tagblaft -Schalter erhält !. Ss. ESier in - er , Kigenlümer.

Zur Besichtigung unserer

ftoseti-jlusstellmig
04 »—25 , Juni föS0)

sowie unserer Warten -Anlagen und KnUnrcn in unserem
Etablissement Parkstrasse 45 laden wir ergebenst ein.

Ä. Weber L Co., 6. m. b. H.,
Kgl . Hoflieferant.

Eintritt frei . Sonntagnachmittags geschlossen.

Ins fallend und überraschend sind die ICiTolge des
Wiesbadener Kräuterhaarwassers l *ftiiiarol

bei allen Haarerkr .,
wirkt erfrischKop C-
echmerzen stillend.
Hervorragende An¬
erkennungen : Ich
bestätige Ihnen gern,
dass Ihr Kopfwasser
Pithiarol mirvorzgl.

S  Dienste geleist . hat.
' Hach kurz.Gebrauch

waren meine Schuppen völlig beseitigt und kann es gegen Haarausfall , zur Er¬
frischung der Kopfhaut und Stärkung der Kopfnerven aufs beste empfehlen.
Faist, Köniel. .Maschinenmeiete** der Kaiser). Aufmn.-Abf, —. Stets in frischer
Füllung zu hal eu liei den Friseuren : Herren Löbig und Steiner, Bleichstrasse,
Theaterfr . Cürih, Jean Menten, 1lücherpl ., J . A. Dlfliler, Schillerpl., J. G. Lorenz,
Pchwalbacherdr ., H. Simon, Keugasse, 0 . Krebs und Aug. Häusler, Moritzstr.,
Gallonske, Goldg., Celiqtrssnn, Lnvcmburprpl.. Kramer, Schwalbacherstr ., Gilbert,
JliehelsberjE, Haibach, Frcinkcn' tr.. Sch alz,Karl -fr .ParMim.-Eink.-Gon-ssenschaft.

100,000 Stück

4 Stück 25 Pf., 100 Stück Mk. 6.25, gegen Kasse 5 °/o,
wurden seit Anfang März d. J . verkauft,

gewiss ein Beweis ihrer allgemeinen Beliebtheit.

August Enge!, Wiesbaden.
717

w

Je Hoher die Lagc, je reiner die Luft, dest> feiner und aromatischer
der Honig . Von einer der höchsten Lage Nhcinhesscns auf meinem Wandcr-
bienenstand geernteten

Honig , gar. Naturprodukt,
per Pfund Mk . 1.20 ohne Glas fr. Haus . B 1401

Car! Praetonus , Bieucnzüchter, Walkmühlstr. 46.

Echtes Hamsenee Loch& HosmW's Brot
A i

ist in vorzüglicherQualität täglich frisch zn haben bei:
eb.  CüstjienScolil , Ha»Pl-Niedcrlage, Ellendogengassc 15.

Otto Ad » i» . 8iö. ecstraße 27.
.Anton Clirist . Roonstraste 12.
J os . Born , A-örlhstraße 15.
I » . !F « rlis , Saalgasse 2.
ff,. EHsrlier . Sevanstraße 1.
joh . Wellritzstraße7.
Ad . BSSnrtii, Schwalvachcrsiraße23.
I ». Blut !». Kaiscr -Friedrich -Ring 14.
.s . ,5K“ « r w öetlmuubflraBc38.
JEd . .Fsrlr , Moritzstraße 3.
8j.  Siiminci , Ncrostraße 46.

i. V» itzel , Michelsbcrg 11.
wm

W.  A . Uoli ! , Scerob !II trotze 19.
A. Hriessiug . Aldrechtnraße 3.
Iw , Laax , Moriystraße 64.
Sj.  Lmiilc Sailif . , Stiftsiraße 18.
Bx l». fieser , Luiscnstraße 43.
Jl.  Minor , Scbwalbachcrstrajze 83.
Sr !«. Sage ! . Neugasse 2.
B“. iiniut , Marktstraße 14.
85. Birlitcr , Moritzstraize 88.
A . Sclsöler , HirschgradkN 7.

»r. . Weber , Moritzstraße 18.
F 66

Verband Deutscher
Handlungsgehülfen
zu Leipzig gegr .1881
90 000 Mitglieder, 700 Kreisver¬
eine , 4 Millionen Mk. Vermögen.Sf'Itenvßrmiftelung
kostenfrei für Mitglieder und

Firmen.
Die Liste offener

_Stellen liegt aas
b. Siassen, Bahnhofstr . 4,’u. Wölecke
Frieririchstr. 18, Ecke Schillerplatz,

W

MD- Wieinc Damen ! ""Ml
ŝ abriklager in : Spitzen - Tüllblusen,

Shizcnjackelts, weiße Mull-Batist- und
Tüllroben, ausgesprochene Nouveautes,
Bluscnkragcn und Pasten. Riesig billig.
Frau Fenstei , Slholfftfafte1»2.

Geöffnet brn 9 M 5 Uhr.

Vertretung und
Lager

der bekennt besten

Tiialysia^
Korsettersatz-
und Rsform-
BekleldungS'
Artikel

Reformhaus„Jimgborn“,
!%ur Illicinstr . 59 .

—- Telephon 130. - 755

lledtljt Jtiierfnil)En,£’“ÄÄ "'
Sessel, Schuhe u.  berat, werden neu aus-
gefärbt. Iilouiar, Schw aI bacher Str . 27,2.

leine Entbindung
war leicht und schnell. Tausende solcher
und ähnlicher Danksagungen, sowie
Näheres gratis . Frau H. Johannes,
Bremen 269, Postfach. F 121

Kä !+
wenden sich stets an

^Uötbckcr Hassencamp
Medizinal -Drogcrie

„Sauitas ",
MauritinSstraste 3,

neben Walhalla . 779
= Gekephorr 2115 . = •

55S 55?
werden mit ganz sich, schnellen Erfolg
behandelt, Rat u. Auskunft gewissenhaft,
diskret. Massearin Aonoi »iii,
Pdelt,civstraste51 , 1«Etage . Sprech¬
zeit Wochentags 9—1 und 3—7, Sonn¬
tags 9—1 llnk ^ sMde^ auptbahtihofch

KW « M -MMWU
Wege» Wegzugs läßt Herr Prosper Brems

Mittwoch, Sen 15. Juni er.,
vormittags 9h- und nachmittags 2'/- Uhr deginnend, die gesamte
gut erhalten-:

Wohnungs-Einrichtung
vou 6 Zimmer», Küche und Nebcngelasser» im Hause

Rüdeshcimer Str. 12, 2. Et.,
freiwillig meistbietend versteigern.

Zum Ausgebot kommen:
Eleg. kompl. Helle Schlafziurnrer-Kinrichtung, bestehend aus:
2 Betten mit Haarmatratzen, 2tür . Spiegclschrank, Waschkommode mit
Marmor und Spicqelaussatz. 2 Nachttische mit Marmor , 2 Stühle,
Handtuchhalter, Federbetten, seid. Steppdecken: yochelcgante rurrkle
Eichen-iderrenzimrirer-Cineichtung, besteh, aus: Bibliothekschrant,
Divlomaten-Schreibtisch, Schreibsesscl, Chaiselongue mit Umbau, Tisch,
eleg . Nnstb .-Sofa , Umbau mit Spiegel , Büfett , Nustv . -Bücher-
fchrauk, Nußb.-Pseiler- n. andere Spiegel, Salongarnitur, Sofa, vier
Sessel Nustv .-.S-creen -Schreivtifch , Waschkommoden, Nachttische mit
und ohne Marmor , 2 große antike Standuhren , eine v. Roetig
(Hachenburg), Bronzetisch mit Blumentopf, Nipptisch mit Perlmntt-
einlage, Aquarelle , 2 Qelgemalr -e vou Zopf » Original , Oel-
acmälde, Stahlstich» und andere Bilder, runde, ovale und viereckige
Tische Stühle aller Art , cinz. Sofas . Sessel, Frisier -Toilette, Nähtisch,
fast neue Nähmaschine von Bovvin » komplette Betten, cm»
und zweitürige Nußbauin- lind lackierte Kleiderschränke, Kleider-
U. Garderobeständcr, 2 eleg. Nußb.-Büstcnständcr mit Figuren , Staffele,,
Servier - und Rauchtische, Paravent , Blumenständer, Hausapotheke,
Vogelkäfig, Regulator und andere Uhren, sehr gute Teppiche » Läufer,
Portieren und Vorhänge, große Partie eleg. 1-, 2-, 3- M. 4-stam.
Nüster für Gas und Elektrisch, Barometer, Nipp- und Dekorations-
Gegenstände, grotze Partie Aufstetlsachen , Geweihe, Wandtcller,
Vasen, Kaffeeservice, Ctzserviee ( Meiste » ), zirka 109 Teile , Kristall-
sachcn Waschgarnituren, Toiletteneimer, Balkoumobel , komplette
Kücheneinrichtung, Eissel,rauk, 8-flam. Gasherd, Stelleiter, Glas.
Porzellan , Küchen- und Kochgeschirre und vrcle hier nicht benannte
Gegenstände. bool

Besichtigung nur am Tage der Auktion.

üeorg JIger 3
Auktionator und Taxator.

Geschäfts !okal : Schwalbacherftr . 4L , früher 25 .
Telephon 2448.

!ß « p
mit Brut vertilgt

allein unter Garantie
DeSinsertious-Iustput Hygiea

A,  S .eJaasBsr/'aaif,
27, II. Hellmnudstraste 27, II.

Telephon 2282. 784
WWW

Mckmtz - LMrdiif.
Das große Schuhwaren-Lager

aus der Konkursmasse iockel,
WellriWraße 33- wird zu und unter
Selbstkostenpreis ausverkauft. F239

Ter Kloukursverwalter.

für Lrwachseue und Kinder,
nach dem Körper und dem einzelnen Falle anatoMiiscIi
richtig gearbeitet, erhalten Sie am hei

P. A. Stoss Nachf.,
Telephon 227. Taunusstrasse 2.

Aerztlieh ausgebildeter Orthopäde und Bandagist,
sowie eigene Werkstätte im Hause.

Weibliche, aufmerksame Bedienung.
Lieferant fast aller hiesigen Krankenkassen und Berufs¬

genossenschaften. K132
fpi

« 'M» '« «« JI0Ü1I5“,» Mg
Geschäftsstelle Wiesbaden, JaHnstr. 2,  I , Ecke Karlsir.,

besorgt billigst vertrauliche SluSkünite , Beobachtungen , Ermittelungen
an allen Plätzen der Welt.

Frankfurter¥^©lilfelirfs ^L©S0
Zieliuisg bestimmt Freitag und Samstag.

Haupt gewinn AO -MOO Wiirli  Wert.
Los Mit . 5.—, 11 Stück Mk. 10.—, Porto und Liste 30 Pf., noch zu haben bei Fouis

Hederieb , Frankftart a . M., sowie in allen hiesigen Lotteriegeschäften. F 74

Tä ^ licla beste

gekühlte Dickmilch,
Byttermilch,

—— Ŝaya Yogurt îilch Zaros-
im Vesctariselicn Kurrestaniant, Hsii ®f ©Bls

L _ ,

1 Sciiilterplntz 1.
5327
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v ICQUM AüLÄCIEm
und

APPARAT E,

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Beferenzen in ganz Deutschland.

JLllred . VlacftE « Klrehs -asge 5.

Heinrich Pfannstiel,Weimar,
Großh. Sachs. Hoflieferant.

Verkauf feiner Lederwaren jeder Art. Batiken.
38 Rheinstr. 38 , Alleeseite. Tel. 4019.

„Keim ILadem,“
NB. Wir liefern auf Bestellung alle heraldischen Arbeiien.

— Ferner in hochkünstlerischer Ausführung: Chroniken, Gäste¬
bücher, Truhen, Wandschirme, Tapeten rc. mit Wappen, Mono¬
grammen, mit Jagd- und Sportsmotiven, mit den Abbildungen
von Schlössern und Villen in photographischer Treue. — Unter¬
richt in Ledertechuik und Batik für Damen und Herren. — An¬
fertigung und Feststellung von Wappen.

LW AepfelweMp
garant. naturreinu. goldblank, empfiehlt
Weiköurger Aepfeltveiutiekierer. Laaer
in Gebinden von 50 Ltr. an am Platze.
Vertreter: Z. S . Kneröach, Hlettctöeck-
straße 14.

Kommißbrot Lalli 50 M.
la Llmdbutter Pfd. 1.22,

Franz ScliniiiU,
Schwalbacherstraße 19.

Josef Fried!
Wiener Damenschneider,

Lotzheimcr Strafle 18, Stb. 2 r„
empfiehlt sielt den geehrten Damen zur
Anfertig, schicker Schneider -Jacketts,
»Kostüme»-Paletots , -Reitkleider :c.
bei außergewöhnlichbilligen Preisen. —
Guter schicker Sitz garantiert.
GMIWD ® ® ® © @® ® @® ® @©

la Kartoffeln Pfd. 8 Pf. fortw. z. h.
Hcllmnndstr . 81, Bhh. 1 l. B11999

r

V
grösste Auswahl , v . 3 Mark an.

6. Dette, Michelsberg 11.
L,

Büfett,
jdegant u. tadellos, für nur 85 Mk. zu
merk. Albrechtstr. 12, Schreinerei. 5Z50

Gartenschläuche
liefert unter Garantie billigst

Ph. Hch. Marx,
Mauritinsstraste 1,

Fernsprecher 3056 . 816

2 vollst . Bette »» mit Kissenu. Deck¬
betten und 1 ovaler Tisch billig zu ver¬
kaufen. Näheres Stiftstraße 8. P.

Tcrtraul . Au akünfte ö. Yermög . etc .,
KachforsehungenJ Beobachtmiseu!
.Eheaffiiren ! Uieberbaupt : Delikate
Sachen , at» allen Plätzen der Welt,
j Streng diskret . — Telephon 4180.

BetektivBnrean,
Scliaffmborststrasse 31 , 1.

Jagdhnnb wegen Todesfall
oillig  abzugeben Bleichstraste 32, P.

DöüjNO, neues ganöljaitF
In der Nähe Wiesbadens, mit 9 Zim.,
kkiiäie, Bad und Zubehör, Stallung und
‘U  Morgen Gartenland mit verfch. Obst-
bäumen, 15 Min . von der Bahnst., zum
billige »» Preis von 16,000 Mk . soi.
zu verlausen. Offerten unter Elf.
an den Tagbl .-Verlag.

„Das Haus Nikolasflr . 15 »st unter
giinstigen Bedingungen erbteilrurgs-
tzalder zu verkaufen. Näh. Auskunft
erteilt ** . Schmidt , Schlichtctstr. 16.

Kl.Villenbanplatz,Parkstr.
838 Qundratmtr. gross , an fertiger
Strasse, zu verkaufen . Offerten unter
w . rn  an den Taghl .-Verlag . _

Wegen Sterbefalls zuverkaufen
„Villa St. Georg“,

Eltville , Rheingau.
(Elektrische Bahnverbindung mit

Wiesbaden .f
Hervorragend schöne Lage direkt
am Rhein , mit herrlichster Aus¬
sicht , Park mit altem Baum¬
bestand. Bei einer nicht über¬
mässigen Ausdehnung (Gesamt-
g'rösse 130 Ar) vereinigt dieser
äusserst anmutig eingerichtete
Besitz alle Yorziige und Annehm¬
lichkeiten eines
voruelimen Lamtsitze «.

Das Herrschnftsbaue enthält
17 Wohnräume nebst zugehörigen
Wirtschaftsräumlichkeiten.

Portierhaus , Kutscherwohnung,
Stallung für 4 Pferde , nebst
Remisen , Geflügelhof , Gewächs¬
haus eto. F121

Nähere Auskunft erteilt der
Magistrat der Stadt Eltville, so¬
wie die ersten Agenten in Frank¬
furt a. M. und Wiesbaden.

Schweiveriu,
welche lauge Jahre in ersten Häusern
selbst. Arbeiterin war, empfiehlt sich den
geehrte» Damen ins Haus . Offerten
unter IT. 'S ja  an den Tagbh-Verlag.
"Setptfeini , fl?”sc 811183
werden besten? auSgef.

stattmigcn.
Kl, Weberg. 7,8.

Klsimige Kiste.
Gebildeter Herr im besten Alter

sucht zur Erhaltung seiner Existenz
von vorn, gcöil'd. Persön¬
lichkeit ein Darlehen von
Mk. 8—10,060 6ei Koster

Zinsvergütung.
Dankbarste Rückzahlungu. würde
Suchender auf Wunsch einer allein¬
stehenden Dame gerne mit Rat
und Tat in allen Lebenslagen zur

' Seite stehen. Strengste Diskretion
gegebenu. beansprucht.

Gefl. Off. beliebe man unter
D. LLL in dem Tagbl.-Verlag
niederzulegen.

Suche
-tücht. kautionsfähigen Wirt , welcher
Interesse daran hat , ein nicht zu
grohes Unternehmen in der Nähe
des Bahnhofes zu errichten . Offerten
unter N. 713 an den T agbl.-Verlag,
IMtlieritijiie JJljrenolooiii

Maria Wesse . Täglich 9—9 Uhr
Ltdotfstroste 6, Seitenb. rechts, Parll

Zum 1. Oktober ist das
PST " « Mvefot -Wi  1748

mit Wohnung u. Küche zu vermieten.
S8eiaj »'äc!i Stoeraer,

Langgasss 48, Ecke der Webergasse.

Junge Dame
sucht in waldreicher Gegend Pension,
ebent . in Sanatorimn . Gefl . Off.
unter N. 715 an den T aabl .-Verlaa,

Hausmädchen
sofort ge,. Billa Esptarrode , Sonncu-
bcrg cr St raße. _
»-ZumBesuche unser. Kundschaft(Kolöl
nialwarenhandl., Bäcker, u. Metzgereien)
suchen wir an dortigem Platze einen

tücht. Vertreter , m
Gebr » Strouff , Motu ;, Papierwaren.

Sichere selvstäridige

Lebeilsexistenz
ntit hohen » Kurkourme » bietet sich
tücht . Mo »»!» oder Ehepaar . 0-r°
forderlich 600 - 600 Mt . Offerte »,
unter %•  4 «eis an r>c„ Taavl .-
Brrlag » F 171

Ml . MMAv-
SseM-UMm

für die Unterhaltung unserer gesamten
Schwachstrom-Anlagen gesucht. F565

Seffle Betel öml ell&So.
Liftüoh Per sofort

gesucht. Es wird nur «rn Junge mit
sehr guten Empfehl . angenommen,
H. Stein , Wilhelmstratze 24. 6349

Erfahr, tücht. Kaufmann,
sicher in Bilanz , Buchhaltung,
Rechnen, Mahn- und Klagewesen,
sucht, gestützt auf beste Empfehl.,
Stellung . Off. u. »i . st © an
den Tagbl .-Bcrl.

Langjähriger Fahrstuhlführer,
zuberl ., von Heer, tu-cht Kranken aws-
sufahren , Preis 50 Pf . p. Süd. Näh.
Hartmann , Morihstraffe 82,  8 l.

BörlorerL
auf dem Wege von der Leichtwcishöhle
bis unter die Eichen

eine Perleittafche
m. Inh . Abz. H ot el schwarzer Bock.

Mädchen verlor gold. Armband
tn d. Allee n . Bahnhof . Ta Andenken
gegen Bel , abzug. Bis marckr. 18, 1 I.Wolfshünditt
verlaufen oder gestohlen. Dem Wiedcr-
brinaer Belohnung Lanzstraße 13.

m*  w.
Br , L iiofil. Schützenhofstr.

Wünschen ist AuMii
au? der Laube in Wal. Aussprache?
Antwort u. W . gflS n. d. Tagbl.-Bcr l.

befrage den Arzt * '
Tancre's

Inhalatorium
Taunusstr . 57

j gegenüber der Röderstrasse.
Beste Heilerfolge bei

^Katarrhen u. Krankheiten
der Atmungsorgane

Prospekte.

Präp. Grabkränze^
der haltbarste und beste Grabschmuck, in
gr. Auswahl in all. Preislagen vorrätig.
'fl v. Santen, *u$ b$grMarrrLLirrsftr. 8.

Wlksdadkiier
KeerliiMgs-IsM

Ernst Mittler»
Kchveiuersi,

— gegründet 1834. —
Telephon 576 .

SW - U » S.
Wnüufrrstraßs 8.

Kiest  raut des Uerein -, für
§e«erSeKüttuns.  724

Kiestrrmt d-o Keatutr »»»
Verein «.

Neberführungknvon und nach §§
auswärts in privatem Leidiew

wagen.

SebrNcr Komm
Grahstringefchäst.

Lager am Nordstiedstof.
Platterstr . 37. ^— Tel. 1722.

Lager am Kübfriedtzost
Friedcnstr. 27a. — Tel. 1723.

Vertreter von Bildhauer
Met. Feile , Nom-Wiesbaden.

Atelier für iKrabmalkunst
Platterstr . 87. 318

Nusstellnugv. Figuren , Büsten
Reliefs. Anferi. von Denkmal-

modellcn und Entwürfen. '

Zohwa^ g Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten biszum allar-
foinsten Genre. Kö

S. Blümontlalz Co,,
Kirchgasse 39/41.

WWW ff WI KW*'««W

UM

&uttg,vaut vfäUe  empfehlen
wir unsere Anstalt zum

Mivü̂förbei
von Dornen - , ,nv Kerrerr-
Gordsrohe in vollständig
unzertrenntem Zustande.

Eilige Aufträge können von
einem zum andern Tage ge¬
liefert werden. — Gewöhnliche
Lieferzeit 3—4 Tage. 634

ßlureskü& Merle!!?.
Filialen

in ollen Ktodtteilen.

n

Todes- E Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht, daß cs Gott gefallen hat, meine liebe gute Frau,
unsere treusorgende Mutter, Schwester, Schwägerin, Schwieger¬
mutter, Tante und Großmutter,

geb. Zeiger,
im Alter von 55 Jahren von ihrem schweren Leiden zu erlösen.

Die iieftvallkYttderr Virrtevdlkrstvtterr.
Wiesückden , den 12. Juni 1910.

Bismarckring 40.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag4 Uhr vom

Leichenhause des Südfriedhofes aus statt.

Heute morgen entschlief sanft naä) langen, sdiwcreit Leiden meine
liebe Mutter , unsere Sä )westcr, Schwägerin und Tante,

Aaiharme Aröck, Geyer,
Wi1 »»-S de « König !. Mosoes o. D . Kant KeÄck.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der Hiuterblicbcncn:

Minna Kvöstr.
Missbodeir » dm 12. Juni 1910.

Die Beerdigung findet Aiittwoch um 4 Uhr von der Leichenhalle
aus nach dem Nordfriedhof statt.

Todes-Ameige.
Heute verschied nach langem Leiden unsere liebe, gute Mutter,

Sdiwicgermuttcr und Großmutter,

Frau Kath. Prusch.
Die trarrernder» Kinierblieherterr.

Wiesbaden , 12, Juni 1910.
Frankcnstr. 20, 1.
Die Beerdigung findet Mittwoch um 4 Uhr auf dem Südfried¬

hof statt. B12008

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns so
schwer betroffenen Verluste unseres lieben, unvergeßlichen Sohnes,

Krau ; .
sprechen wir hierdurch unfern innigsten Dank aus , insbesondere meinen
Mitarbeitern , sowie den Beamten, Schwestern und den: Personal des
Stadt . Krankenhauses, dem Kath. Kaufm. Verein, überhaupt allen
Denen, die uns in unserem großen Schmerze hilfreich zur Seite
standen.

Johann £wk  und Familie.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Teilnahme an dem

schweren Verlust bei dem Hinscheiden unseres lieben
Vaters sagen wir herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Heinrich Kneipp.
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Wiesbadener fremden --Liste.
Central - HoteL
Nikolassbrasse 43.

Hirsch München
Batumgarten, mi. Fr . Frankfurt
Rigichel, Fabrikant

Hartmatmosdorf
Jesieroek , Kfm. Hannover
Bingsted, Gutsbes., m. Tocht.Dänemark

Hotel Chrlstmann.
Michelsberg 7

Kiese, Kfmi. Heidelberg
jjarmstädter Hot.

Adelheidstrasse 30.
Delfe, Fabrikant , imi Fr.

Brrauburg
Hantseh , Inspektor Leipzig
Müller, Fr ., m. Tocht. Köln
Kuranstalt DletenmiUilt.

Parkstrasse 44
Kühn , Direkt ., m. 2 Tocht.

Petersburg
Hotel Einhorn,

Marktstrasse 32.
Kuhn, Kfm. Hainau
v. d. Orone, Kfm1. Biasel
Kaust , Hoiteilbies. Darmetadt
Lind, Hotdbes . Darmstadt
Herrmämn, Direkt . Darmstadt
Gaiamar, Kfm. Karlsruhe
Danmies, Kfm. Chemnitz
Errrvel, Kfm. Alsfeld
Kühler, Magistratssekr ., m- Fr.

Magdeburg
Enftlisehor Haz.

Kranzplatz 11.
Kailpern. Warschau
v-, Wuthenau , Polizeipl'äsid-

Stettin,
Koch Drrlnden
Coslsimnnin. Bielefeld
MaydA Baron Reval
Chötzen Bingen
Freundlich, Apothek. Be/lin
Binewanger, m. Bed. Frankfurt

Hotel Eppl »,
Körnerstrasse 7.

Masuith, Amitsgienichter., to.  Fr.
Xi. Bed. Warten,bürg

Schüler, Frl . Merchingen
Heileman, Fabrik . Wildlingen

Hotel Erllprlnte.
Mauritiusplatz 1.

Inaner, m- Fr . Friedr 'i.chefeld
Fri'od'.mjeyd”, Kfm. München
Frank , Kfm. Charta ttemburg
Müller, Fri- Nx/ien.ihr
Keitzon, Kfm. Berlin
Potnaitz, Kfm. Berlin
Lauer, Kfm. Kaiserslautern

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Richter Chartetteriburg
Lav-y Kanmstett
Rethne Behacke,milchen
Rinfiel, Kfmi. Frankfurt
Schneider, ns. Fr . Püauen
Schiff, Brauereibe»., m. Fr.

WriMmsbafen
Budewz. Fr . Dortmund
Sachs, Kfm., tn . Bed. Berlin

Hotel Faht #f {.
Moritzstrasse 16.

Sehe,der Frankfurt
Souz. Fabrikant El.berfeld
Schaues Obergosbach

Ernnhfnrter Hot.
Webergaase 37.

Killdhän, Fr . We>miigerrods
Keddermeyer, Kfm. Köln
Reiserni, Fr ., Prf . Dr . Würzburg
Mecnliieek, Fr .. Dr„

Mühlheim (Rhein1
Claus», m . Aratorrnoihilf. , Glösa
Stahl, Ritterguts 'beratzer

Wittgteusdorf
W .bo’> , Kfm., m. Fr.

Duisburg
L’esseml, Fr . Duisburg
Lieasemi, Berit. Duisburg
Manuel, Dr. med. Glösa

Hotel Fuhr.
Geishergstrasm 3.

Krcnmler. Kfm., m. Fr . Krefeld
Riedel, Fr . Berlin
Akermaun, Kfm-, Plnid.t
r«hom . Frl . Aachen
Bâ z, Kfm. Plnidt
Schwarz, HoteTben. Lauterbach
Liebusch Leipzig
KulKfechiimreky, Kent ., mj. Fr.

Berlin,
Schaperröder, Lehrer JöMenheck
Kirschner JöBenibeek

Hotel Gamlirlxras.
Mairktatrasse 26.

Puchs, Kfm. Frankfurt
Kühn Pforzheim

Grüner Wald.
Marktetrasse 10.

frtm,scher. Ivfm. Berlin
Mett er, Kfm- Berlin
Hecht, Kfm. Berlin
Hermann, Frl . Velbert
Herrenbreidt , Frl . Valbert
Wieiübupg, Kfmi. Berlin
Manebach, Ivfm. Köln
IMolff, Kfm. Stuttgart
Romenthal, Kfm. Berlin
Bsfigmianni, Kfm. Borlin
Klftje Kfm. Nürnberg
Jacobson. Kfm. Berlin
Pfälzer, Kfm,. Hanau
Ellinger, Kfm. Strassburg
Strahl, Kfm. Berlin
Lampe, Kfm. Hamburg
Hirschmann, Kfm. Hanau
Oppenheim, Kfm. Berlin
Rabish, Kfm. Köln
Siebent, Kfm. Hanau
Rheins, Kfmi. Neuss
Tomiheux, Ivfm., m. Fr.

Conrtrai
Weber, Kfm- Mannheim1
Dickhoff, Kfm,. Berlin
Silbermann, Kfm. Berlin
Cotz, Kfm- Berlin
Heymann jr ., Kfm. Frankfurt

Hotel Fürstenhof,
Somnenberger Strassh 32.

v. Tiedeu, D., Fr . Petersburg
v. Tiedeu Petersburg
v. Tiedien, A., Fr . Petersburg
v. Kreisler , Fr . Petersburg
Züchner, Direktem Mariunibad
Brcm, Kurhauisdirektor

Marienbad
£y:'P  Hansa - Hotel,Nikolasstrasae 1.

Wiagner, Fr . Frankfurt
Lukseim, , Ladewitz
Hogmiaun, Fr . Breslau
Meyer, Oberleiutn. Koblenz
Basempch, Apotheker , m- Fr.

Trier
Sehüliter Dresden
Schüller, FA Dresden
Simons New-York
Hoog, mi, Schwteist. Minneapolis
Schneider, Hotelhes.

Saarbrojten
Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Körritheuer, Kunstmaler
München

Biemann Lübeck
Claus Lübeck
Skooter, Sekretär Brel.au
Strobel , Kfm., m- Fr . Berlip
Groll, Kfmi, m.. Fr . Aachen
Fafe, Kfm,. Nürlniberg
Balzer, Kfmi. Dresden

Hotel Hohenzolleirn.
Paulinenstrasse 10.

Nae.ll Würzburg
.Kumbrnch Köln-Linden thal
TSpringier, Dr. Berlin

Hotel Imperial,
Sonnenberger Strasse 16.

Lange, m.  Tochter Bremen
Vier Jal >re« 7Pit «n,

Kaiöer-Fn> dräch-Ptatz 1.-
Willnrann, Biitterlgfotsbea., mit

Fr . Schöneberg
v. Ilammacher , Referendar

Aachen
Niediieek, mi. Auifomiobilf. und

Bed. Lobberica
XiJet.ropolo n . Monopol.

Wühelrrvstraisse 6 u . 8.
Schürpel, Frl . Berlin
Wlüflfiirg, Bürgermeister Dr .

Düsseldorf
.lohn, Dir . Charite,tetaburg
Groerieveld, Ing., m. Fr.

Amsterdam
Krause, Ing . Dt . Berlin
Paul Berlin
David, Fr . Köln
Brasser, Offizier, m. Fr.

Do nd,recht
Weis®, Fr . Chicago
Poiisot, Kfm-, m. Fam. Paris
v. Obeimib, Freiherr

Schloss Dehrn
Rheinholt , m. T. Düsseldorf
Sehamter, Frl . Düsseidar
Chairisiiuis, Oberleutnant

Düsseldorf
Cbaristius, Haupitmi a. D.

Düsseldorf
Wilson, Fr . Buffalo
Gramer, Fabrikant Berlin
Wahl Helteingfors
Naerpel Ulm
Brauttecht , Kfm>. Berlin
Groeneveld, Ing., mi. Frau

Amsterdam
Hotel Minerva.

Rheinstrasse 9.
.Tellana, m. Fr . Leemvrardeni
Ternier, Fr . Gr.-Kreichen

Hotel Nassau n . Cecilie,
Kaiser-Friedrich-Platz und

Wilh elm straseie,
Fabian , Fr . u. Frl- Polen
Fu)l,d, Rcnt. New York
Beding,er New York
Bergemiann, m. Fam. Berlin
Pelitzer, Fabrileant Petersburg
Talian, Dr. jur. Petersburg
Würsting, Dt-. Schweinfurt
Hirsch , m. Fr . Stockholm.
Hemer, m. Fr . Chicago
Moms'ota, Fr ., jn- T. Amerika
Mc. Ewen, Fr . New York
Gosett Amerika
Reinhold, Fahr . Hamburg
Herrmra.nn, m. Fr . New-York
Hemgfeb Chicago
Stenger Baltimore
Lutze, FaRrikbof». Dr. Berlin
Lemion, Fr ., m. Tocht. Boston
James , Frl . Baltimorte
James , Baltimore
Schwitz New-York
James , m,. Fam. Balltimore
Davidson, Fr . New-York

Hotel National,
Taunusstrasse 21.

Mach, Kfm. Ludwigshafen
Linde , Kunstmaler Berlin.

Hotel Prinz Nilrolas,
Nikolasstrasse 29/31.

Knol'l, Kfm. Ansbach
Kahn Kardiff
Bielenbug, imi. Fam. Kiel
Neumanra, Kfmc Benlin
Müller, m. Fr . Michelbaeh
Nitell , m. Fr . Berlin
Wohl, Apotheker Baden-Baden
Schmitz Betzdorf
Reif Betzdorf
Heimburger Frankfurt
Goebel Trier
Althoff Betzdorf
AJitenhurger Betzdorf

Hotel Wonnenhef.
Kirchgasse 15.

Grütering , Kfm. Zollihaus
Maas, Kfm-, m. Fr . Mannheim,
Spianmuth, Ing ., m. Fr.

Bromberg
Jaokob. Kfm. Düsseldorf
v. Geldern, Kfm. Köln
Lielenfeld, Ivfm., m. Fr . Berlin
Kemper Olpe

Hotel Nizza.
Frankfurter Strasse 28.

Coulthard, nu Fr . London
Brer.deil. Ulitni
Bachmann, Kfm., m. Fr . Berlin
Berry, m- Fr . Oldham
Imelmiarla, Dr., m.  Fr . Bonn
Liepelt. Kfm. Charlotten,bui®
Fish, Frl . OMfaean
J ollo3 Berlin
Mills Croydon

Pa ’ost -Hotel.
Kranzplatz 5 n. 6.

Frank , m. Fr . u. AuomohiJf.
Chicago

Loch, Frl . • Chicago
Kahn , Fr . Chicago
Buismdo, m- Fam. Mannheim
Sirr Ion, Ivfm- Berlin
Kron,enberg. Fabrikaint, mit

Automobilf. Ohligs
Halasr , Fr ., m. Sohn

Kapolnasnyök
Neustadt , Kfm . Moskau
SaKgimmm Gütersloh

Pariser Hof.
Smegelgosse! 9,

Schultz, Fr . Hamburg
Pilarik , Fr . Oranienburg
Hotel Ati Rare tt.  iBrlatol,

Wilhelmstrasse 28—30.
Becker London

Hotel Post.
Rheünstrasse 17.

Erich , Kfm. Mannheim
Williger, Kfm. Köln

Zur guten Quelle.
Kirchgaase 3.

Zellrrtantn Baden-Lichtental
Krommelbein Lautenbach

Qnellenliof-
Nerostrasse 11.

Winter , Apotheker Sprotten
WEeliczel, m. Fr . Hannover

Hotel Quislsanu.
Parkstrasse 5 und

Emthstmsse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Brrimericb, Rent ., m. Fr.

Sheffield
v. Wurzian , Vizekionsul Köln
Modera,, Kfm- Verviers
ZimmiermMMi-, Fa.brikbes.

DüssieMo'-f
Schnitze, Fabrikbes . Wesel
de Coreoroca, Frl-, Rent . Berlin
Spielberg, Leutn . Hagenau

Hotel Steäelisljof.
Bahnhofstraase 16.

Friedrich , Kfm-, m. Fr.
Mannheim

Teuschert, Kfm. Köln
Balm, Kfm- Berlin
Sterz Bad Salzgitter
Karbsmieä er Hildesheim,
Mügge, Kfm. Hamburg
Schreiber, Kfm. Flnnkenthal
Reuten, m. Fr . Niemberg
Hoppe, Kfani Zeitz
8inner , Prokurist , m- Fr . Osaen
v. Hantenfels, Kfm. Hannover
Hass&er, Ohertelogr.-Aesistient

Frankfurt
Ständer , Frl- Elberfeld
Pollmer, Kfm. Dresden
Jakoby , Kfm. München

Hotel Reichspost.
Nikolaiastrasse 16/18.

Steinbrunn Durlach,
Bnatfisch, Kfm. Saalmünster
Rutenick, Oberpostsekr.. mi Fr.

Hamburg
Schneider Essen
Rohde, Frl . Godesberg
\Vbatzel, Offizier a. D.

FafliflUiemont
R.emy, Fr ., Dr . Koblenz
Michel, Kfm. Köln
Segschneider, Are hit-, m. Fr.

Köln
Holmium, Fr . Köln
Rofetz, Gutsbes., m- Fr.

Kabehviiese
Dane», m. Fr . Antwerpen
Maacke, Fahrikbes ., ml. Fr,

Hannover
Stilmmnt, m- Tochter Rassaix

RcBldcuz - Hotel,
Wilhelm straase 3 u. 5.

Kn+zli, Direktor Zürich
Rasendahl Düsseldmf
Cohen, Fr . Münster i. W.
Bondy, Fr . Münster i. W.
Berenzmanm, m- Fr . Wambel

Rkcm -Hotcl,
Rheinstrasse 16.

Melder , Fr . Fnsiburg
Südkame-Echtgenoote, m. Fr.
fii, p; irif • , r lava
Drahn , Ivfm. Köln
Burghard, Kfm. Düsseldorf
Rosenbierger, Architekt

Düsseldorf
Baumistadt, Dr. med., m. Fr.

Kajilsruhe
Langguth, Dr . ehern- Höchst
Steinberg, Faibrikbes., m. Fr.Celle

Hotel Ries.
Krunzpliatz.

ReOstab, Dr. KerMn
Mülhausen. Assessor Bonn
Füge, Direktor , m- Fr . Gotha
Loewe, Fr ., m. Tocht. Berlin
Dominier, Frl . Rent . Eisenach
Wßgelin, Frl . Rryit- Nynusgen
Amthor , Ilaupfcm. Germfersheim
Ldrcnt , Ing. Berlin

Eömerbnd,
jCoclihruTm.enpla.tz 3.

Magnrau, m. Fam- Schöneberg
Bergenthim Oberschönweide
S)rhav,esqui, Fr ., m. Tochter

d’Oumagne
Becker, Chemfket, m. Fr.

Berlin)
Deinhardt , Dr . ehern. Offenbach:
Pressburger, m. Fr . Strassbur,g

Ritters Hotel u . Pension.
Taunusstrassa 45.

Brul Oborhomburg
Saloraon, Kfm. NiederhoiUburg
Binder, Opernsänger Wien

Hotel Riviera.
Bierstedter Str . 5.

Braun,, Ritter gutsbes., m. Fam.
_ Zöbigken

Hotel Zuiu Körnet.
Büdingenstrasse 8.

Die Id Wallrabenstein
S.ss Dortmund

Hotel Rose,
Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Klaezin > Moskau
vam Es, m. Fr . , >' Haag
Emgelbrecht Hamburg
Schräder, Mitgl des Reichs¬

tages Btetiin.
Steele, FnL. Philadelphia
Wolf, Bankier, m- IV.

Philadelphia
WiamE»tiech,er, Frl- Haag
Chnisiten Basel
v. Mitelaff, Fr . Potsdam
Fürth , m. Farn. Wien
Blaiase Hamburg
Schoub-Velthuys, Fr, , Dr.

Utrecht
Brack London
Movatt, Frl . Roehester
Bünz, Kais. Gesandter Mexiko
Sp̂inulT, Fr . Hannover

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Hahtu Frankfurt
Weisses Ross.

Kochibrunnenplatz 2.
Germann, Oranienetein
Heyne, Brauereidircktor Gera
Mertenis, Frl , Sangerhiausen
Wünsche, Fr . Sangerhnusen

Hotel Royal,
Ponnenberger Strasse 28.

de GKuoot, Pastor m. Tochter
Dienen

Chevälot Paris
König Hanau

Rnssisolicr Hol ',
Geisbergstrasse 4.

Lamgatofelid, Frl . Kassel
Hotel Saalburg.

Saalgasse 30.
Böhme, Kfm- Schmalkalden
Peltzer , Fr . Stolberg
Sanatorium Dr . Scbiitz,

Parkstrasse,
Peltzer , Frl . Stolberg
Kapper , Fr . Wien

Schützenbof.
Schiitzenhofstrasse 4.

Hannemiann, Ing. Jurgewski
Thomas, Fr . Magdeburg

Sendigs Eden -Hotel.
Sonneniberger Stfciasse 22.

Hübner, Fabrikhe»., mi Fr.
Weimar

Hübner . Hauptm. a. D.
Königsberg

Spiegel.
Kranzplaitz 10.

Lahns. Kfm., m. Fr . Behliu
Müller, Fr .,m .Tochter Grüna
Eisengreiber, Frl . Götbewitz
Hirsch, Kfm., m- Fr . Berlin
Knawus, m. Fr . Wüstegiersdorf
Kerber , Rittergutsbes ., m. Fr.

Kaltenbrunn
Buchheit, 2 Hirn, Rent.

oWntertown
Heusz Frankfurt

Taunus - Hotel.
Itheinstrmse 19.

Wählers , Kgl. Forstmeister m-
Fr . Königstein

Hartung , Baunnsp. Rheinbach
Himiroelmanin, Fabrik ., in. Fr.

Frönidienbcrg
Smith, Stud. St . Oowels
Sommer, Direktor , m .Fr . Haag
Jonles, Kfm-, in. Fr . London
Robon, Kfm-, m. Fr . Hüll
ZimmeCmanm, m. Fr . Berlin
Erdmiaun, Dr. med., m. Tocht.

Oldenburg
Popser Buxton
Ban.y Liucolm
Leaton Lincohu
Becker, m. Fr . Haag
Bolle, Frl . Harmelewe
Hardy , Frl . Kingsitown
Dove, Frl- Corbie
Bnrckhardit, Bankdirektdr mit

Faml Li-za
Weissig, Ilaupbm. Trier
Brooe, Offizier, Gr. Lichterfelde
de Miurinel London
Hartung , Rent-, m. Fr . Görlitz.
Tiiggsefar, Fabrikant , m. Fam.

M.-Gladbach
Boden, Leutn . Bmchsnl!
Lehmann, Kfm. Berlin
Lehntann, Justizrat , m. Fr.

Berlin
Weher , Kfm., m. Fm. Handlung
Goetzke, Dr. med. Düsseldorf
Brown London
Smiiet, Frl ., Rent . Berlin
Ebort , Frl ., Riejitt. Schöneberg
Theurer , Opernsäng. Dortmund

leraiteas,
Kirchgasse 23.

Lauer Idstein
Hotel Union.

Neugnsse 7.
Fritz , Kfm-, m Fr . Frankfurt
Faerber , Eiaenb.-Güten 'orsteh.

Paderborn
Bent'hoM Hagen
Rövisch, Frl . Hagen i. W.
\ViiesisIer, Buchdnuckereibieß.. m.

Fr . Leipzig
Hauck, Kfm-, m. Fr . Mainz
Fuchs, m. Fr . Stuttgart
Richten , Kfm-, m. Fr . Koblenz
Pfafferoth , Rent . Goslar
Braun, Kfm. Bonn
Keil, m- Fr . Dudweilet
Herrmann , Frl . Dudweiler

Viktoria - Hotel.
Wilhelmstrasse 1.

Schröter . Reg.-Assessori Limburg
Jahn , Fahrikbes . Greiz
Stainiler, Fr ., Mediz.-Rat , m. Be¬

gleitung Giessen
de Levei Wildewank
Bechtel, Hptm , a. D. Speyer
Ivirkbye-Smith, in>. Fr.

Sca-rbuirough
Wohlstadt , Kfm., m. Fh.

Düsseldorf
Becker, Fri . Baltimore
Opper Balttlmore
Sanwereg Balitimore
Milans Essen
Brangibam-Tapper , Frl . Guermy
Bowe, Fri . Guermy
Moriian, Komm.-Rat NeulmXihJ
Saim'eincg, Erl- Baltiiirnoire
Klein, KomlmerzieinratEreunkentliali

Hotel Togri
Rbeinrtraose 27.

Gebhardt , Marktbreit
Gehihaus, Frl . Karthaus
Kraft , Frl . Siegen
vom Scheidt, Fr ., Zahnarzt

Siegen
Rothschild, Kfm. Berlin
Müller, Fabrikant Marbupg
Bialinstymya, mi. Fam. Moskau
Bodjean Köln
van Longen, PflanzerDeli-Sutmatra

Hotel Wein ».
Bahnhofstrasse 7.

Seel, Kfm. Hfflegom
Krumbiegel Dresden
Zahlmann. Kfm. Stuttgart
Willauer , Frl . Krumbach
DoudSiet, lug ., mi. Fr . Kiln
Laiubaeh, Pastor Schwanewede
Lenz, Kfm. Leipzig

VT»»tf »lJ*»Ver Hof.
Schützenhofstrasse 3.

HiBiiges, Bttngermietet. Osterburg
Hahn , Fr ., Rent, , m. TochterFinsitmvaMe
Schierenibeng, Direktors mi. Fr.

Bochum
Rasch, Kfm. Wenningen
Jackson., Kgl. Kreisrentmiaiisit.Köln
Geschwinde, Kfm. Görlitz
Hofstaed'ber, Kfm. Görlitz
Mäding, Fabrikant Berlin
Ksinsik, Kfm. Cosel
Lünuenborg, Fr . Borken
Rosenirteito Bochunt
Mailönder, Fabrikant Berl in
Hotel Wiesbadener Hof,

Moritzsitnassie 6.
Christoph, Kfm. Berlin
Nichle, jn. Fam. Berlin
Müller Hachenburg
Diehl- 2 Frl . Alzey
Meurer, Frl . Cochem
Garhals. Kfmi. Hamburg
Amz , Kfm . Remscheid
Lindner , Fabrikant Köln
Fehrken , Kfm- Oetmhausen
Stofen, Fr, , m. Bed. Frankfurt
Jonas , Kfm.., m. Fr . Berlin
Mayer, Kfm. Mannheim
Leipperez, Kfm. Stuttgart
Bruckner, Ing ., ro. Fr.Frankfurt
Remser, Lehrer , m. Fr . Halle

In PrivntkKusern!
Albrechtstrasse 6:

Höhn, Rent ., m.  Fr . Hamburg
Pension Böttcher,
Adelheid,-tr . 13:

Bmn'd. m- Fr . San Franzisko
Gr. Burgstmsse 13:

Caissel. Kfm. Bremen
Kl . Bürgst ras sie 8:

Graber , WeingutsbesitzerMnikamimer
Dambacbtal 5:

Egeling, m. Fr . Posen
Daimibachtal 9:

Roser, Ing., m. Fr . Dresden
Deiiusipöestrassie 2:

V. Dewitz-Krebs , Oberstleutnant
a. D., m .Fr . Berlin

Pension Villa Emilie,
Neubauerstr . 10:

Ha.uf,e, Fri . Meissen
Pension, Fortuna,
PauMn,en'stra.sse 7:

Markus, Dr.. m. Fr . Ungarn
Rosenberg, Fr ., m. Bgl- Ungar:'
May, m. Fam. Portfand

Villa Diaipik, 1-oberberg 8:
Knoten fatal, Dr. iirr. Holland

Frankfurter Strasse 18:
Seidler, Hofopernsänger, mi. Fr.

u . Mutter Zürich
Friedrichetresse 31:

Meckel Naubaum
Ge-Vbergstrasse 14:

Boetce, Fl-, Dreitaben
Bothe, Fr . Dreileben

Goethes trassc 1:
Müller, Frl . Sachsen

Häfneirgasisie 17:
Georg!, Fr . Rent . Zwickau
Perus. Harald , Getebengstr. 12:

Richter , Refclt., m. FamilieChemnitz
Schröder. Fr . Hamburg
Salfeld, H -, m.  T . Hambur;

Villa Helene,
Sonnwnberger Strasse 9:v

Hinschfe'ld. Rernd., rn.Fr . Zabrze
Rems. Helfe». Rh einstr. 34:

Fürst , Fr . u . Frl . Frankfurt/Od.
Villa. Hertha- Dambuchtä! 24:

Bender, Apotheke)’ Köln
Jlackray , Frl . Rentner

South Croydon
Villa v. d. Hey de,

Christi . Hospiz I , Rosen,str. 4:
Hausberg, Postdir ., m. Faml.

u. Bed. Gladbec

Gantemstrasse 3:
Feldbaus , Fr . justizrat

Mülheim (Ruhr)
Fürth , Fr . Mülheim (Ruhr)

Christi . Hospiz II,
dunienetrasse 53:

Parider , Fr . Riga
Evanig. Hospiz, Emser Str . 5:

RoSoff, Kfmi., m. Fr . Barmen
Arndt , Frl . Aachen
Dahier, Frl . Barmen
Knurmmte, Frl . Gummersbach
Pension Jeanette , Nerotel 15:̂

Hambürger, Fr ., m. T. KalUech
Pei:»4-, Fr . , OstrowoPonidon Internationale,

Leberberg 11:
Miarahiall, m>. Fr . London

Kapellenstraase 2:
Rudorf , Kfm., m. Fr.

. Frankfurt
Kranich , Bankversteh ., m. Fr.

WHmlersdort
Gudzent, Frau Fahrikbes ., ml. T.

Tita«
Schreibe#-, Rent . Berlin

Kapcllonstnasso 7:
Opitz, Rent-, rn.Fr . Waldenburg
Jumkcrstorff. Kfm. Düsseldorf

Kapellienstnasise31:
KosteiTitz, Frau , m. Tochter

u. Bed. Berlin
Kapeillenstrasse 37:

Jensseu , Fr . Schwerin
Patsch , Kfm., m. Fr . Schwerin

Kellcrsürasse 1:
Parier , Kfm. Chemnitz

Kirchigasae 19:
Frost Barmen

KiTchenese 23:
Rosen,träger , Kgl. Rechnl-Rat

m- Fr . Oh*rlottenhurg
Lehrstrasea 11:

Fischer, Fr . Nauheim
Wiegand, Frl . Naurod
IWbcfth . 2 Frl . Bremen

Lehrstraeee 12:
Dockert. Rent . Friedmichshagen

L/utaenetnassie 16:
Holzke. Oberposteckretär,

tn. Fr . Damzig
Pension Margareta,
Thelemiannstrasisie3:

ßehwetschlce, Dr. phül,, m. Fr.
Berlin

Merktet ranne. 8, 1:
Kriebeli, Dir, Berlin
Sommer, nu Fr . Hamburg
Grüneberg, Hauptm . Srararburg

Pension Villa Monbijou,
PanKnen,strasae la:

Dockert. Frl . Hamburg
Müller-strasse 10:

BIxwTile-Cliayton, 2 Frl.
England

Museuml=tra,ss0 10 , 1:
Schmidt, Hauptm,., m- Fr.

Kolberg
v. Glopner, Oberst Edesheim

Nerostrasse 14, 1:
Ectam, Rent . Rtedorl

Nerastrasse 30:
Günther Rischdorf

Nerorirasse 31:
Schönfetal, Fahrikb ?«., m. Fr.

HartTnoransdorf
Neubaudusitrasse 3:

Friedländer , Dr. med. Bert,in
Villa Gianda, Gartenstr . 22/24:.

Wiedermiann, Fr . Korrumcraicnr.
GremedorJ

v. Kröchcr, Exzell., Frau
Lobrrte II i. d. Mark

Vililia von OMersbauseb,,
I-ebairbctTf 10:

Glomp, Oberposfass. Berlin
Oraniienrimsse 41:

Lorenitz Steglitz
Pension Primla»/e!na.

Fnaukfunter Strasse 8:
Kröhl, Fmu , m. T.

Bnaun schweig
Querstragse 1:

Jakobs , Sckretölr, to.  Frau
Charte ttenburg

Röd-ens+,raiw»ie 34:
Zowe. Reg.-Sekretär a. D.,

Rechn.-Rat , m. Fr . Oppeln
Rönvertor 2, 1:

Meyer, Kfm. Osnabrück
Villa Ruppnecht,

Sonnenberter Strasse 17:
KiornibuEch. -frebit . Bakmeu
Kabacker,’ 2 Herren Kau fl.

Lemgo
Egger, m- Fr . Budapest

Saralgas.se 38:
Ho ffSchild, Prokurist , m. Fr.

Lübeck
Sehliichterstnasse6:

Fpcyberg Kfm. Berlin
Stiftstraase 6:

Eikind, Kfm-, m. Fr . Witebsk
Taunuastrasse 22:

8i>in , Ing., m. Fr . Berlin
Bartholoiraeus, Ilofkamnaersekr.

m. Fam. Gotha
Ttunnsrtnasise 49:

Fithrrrarm, Fr ., mit Kind, Frz.
u. Bed. .Xelmterinoslaw

Viktoriarirass .o 18:
Meyer, Kfm., mit Familie

RrddiprsbuT® (S.dafrika)
Wulkmühlstmsse 8:

Strahl- Stadtbaurat , m. Fr.
St)usri>urg

Jiintcke, Kai». Bäumt . TO. Fr.
Stliassburg

Saran, Geh. Oberbau rat . m- Fr.
Gr.-Lichterfelde

Wilibielmstrasse40. 1:
Alber», Frl . T-eneorich
Stnanpen,brück. Frl . OMenburg
Riotbrock, 2 Frl . I-engericb

Aup,enheifalnlda.lt,
KapellenstrassJ 42:

von Mauisberg, Hptm-
BieleBeld
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I n Ii a 1 1.
1) Badische 4üEisenbahn -Prämien-

Anleihe (100 Taler -Lose) v. 1867.
2) Böhmische Nordbahn , i%  Gold-

Prioritäts -Obl. von 1882.
8) Chilenische 44* Gold-AnL v.1906.
4) Darmstädter 34 * Stadt -Schuld¬

verschreibungen.
6) Deutsche Grundcreditbank zu

Gotha,Präm .-Pfandbr .u .Pfandbr.
6) Genueser löOLire -Lose von 1869.
7)  Köln-MindenerEisenb .,34*Präm.-

Auteilsch .(lOOTaler-Lose)v.1870.
8) Lütticher 2%  100 Fr .-Lose v. 1905.
9) OesterreichischeAllgom .Boden-

Credit - Anstalt , 3* Prämien-
Schuldversebr . I . Emission 1880.

70) OesterreichisehelOOFl .-L.v. 1864.
rll ) Serbische 2* Präm .-Anl . v. 1881.
12) Serbische 10 Fr .-Lose (Tabak-

Lose) von 1888.
rlSpTürkische 3* 400 Fr .-Eisenba .hn-

Lose von 1870.
14) Ungarische Hypothekenbank,

4%Prämien -Oblig ationen v. 1884.

I) Badische 4% Eisenb.-Präm.-
Anl. (100 Taler-Lose) v. 1867.
43. Prämienziehung am 1. Juni 1910.

Zahlbar am 1. August 1910.
Am1.April 1910 gezogene Sorten:

S8 7* 100 127 166 16»
174 181 186 314 31 » 327 330
I3SS  392 401 449 525 548 557
W03 613 626 671 71 » 882 868
(B08 026 039 » 45 988 1001 1017
04)46 1080 1097 1123 1124 112»
(31156 1161 1167 1186 1220 1285tsis 1323 1342 1412 1426 1447473 1501 1507 1548 1567 1585

6» 3 1597 1602 1622 1654 1666
afiOi 1718 1738 1766 1801 1883
18901894 1946 1957 2056 2063
2074 2097 2108 2145 2161 2196
2207 2216 2240 2317 2327 2337
«243 2388.
'• Prämien *
' 8892 (2480) 9016 9027 9789 16338

37869 17881 17882 20012 (24,000)
27804 31298 43371 62278 63969 64813
■66142 66423 67780 69269 66867 66884
«6891 (2400) 71210 72340 (4800) 77361
77380 (12,000) 80077 84677 94102
«4114 94668 97292 97836 (120,000)
1102794 103694 104809 111966 116837.

DieNummom,welchen kein Betrag
Sa ( ) beigefügt ist , sind mit 600 M,
alle übrigen in obigen Serien ent-
halterten Nrn. mit 300 JL  gezogen.
! 2) Böhmische Wordbahn,
4 % Gold-Prfor.-Obl. v. 1882.
(Varn Staate zur Selftstzahlang
\ übernommen.)

28. Verlosung am 16. April 1910.
Zahlbar am 30. Juni 1910.

Lit . A. ä 3000 M.  38 63 69 78
139 212 231 426 462 698 876 932 962
«82 984 1047 063 314 420 452 469 600
636 680 771 2137 237 296 424 478 642
*dö 689 771 922 3036 123 238 496 627
«64 898 4073 163 269 366 896*.
1 Lit . 13. ü 1500 M.  5076 386 417
680 881 6011-372 375 419 421 488 620
(792-'S76 7130 131 354 419 473 699 814
(883 888»,« 035 102 191 238 407 606 667
«74 7188734 772816 862 886 9063 198
(275-390 398 483 617 749 864 10350
«18,1,617 682 870 887 968 11026 069
>128 140 117 248 318 868 12049 096
tl7C> 222 272 326 361 636 648 C79 741
(787 867 898 942 961 967 18121 164
«09 463 622** 676** 687** 708**
(992** 997** 14017** 038** 498"
»12** 736** 787*» 857** 876**
115013** 104** 422** 449** 663**
,766** 804** 809** 880** 16060**
laio ** 416** 476** 743** 882** 996**
117867** 377** 429** 620** 674**
«82** 766** 861" 882** 963** 979**
•18016** 293** 634** 637" 868**
»79** 18033 ** 097** 156" 421«
607** 697" 715** 760" 964**
220096** 187" 306" 347** 360**
1476** 701** 908** 918" 973"
121009« 279" 310" 366** 379**
399" 475" 711** 828** 22044**
054** 1T4" 809** 461** 632** 640**
663** 748" 979 989.

Lit . C. L SV» JL  28034 114 119
461 688 694 666 916 999 24147 320
417 602 619 695 724 746 764 772 901
999 28032 099 142 316 402 713 804
26000 070 092 098 192 308 638 649
811 828 964 27054 061 238 397 431
640 711 839 969.

Die mit * bezeichneten Obi.
ä 3000 JL  wurden in Zehntel , die
mit ** bezeichneten Obi. ä 1500 JL
ln Fünftel zerlegt und sind mit
der ausgelosten Ursprungs -Obl.
diese Teil -Obl. sämtlich mitv erlost.

3) Chilenische 4 '/z°lo  Gold-
Anleihe von 1908.

Die Tilgung per 1. April 1910 ist
durch Ankauf erfolgt. _

4) Darmstädfer 3y 2% Stadt-
Schuldverschreibungen.
Verlosung am 20. Mai 1910.

Buchstabe V.
Zahlbar am 1. September 1910.
Abt . I . 19 84 148 162 298 316

842 390 481 488 537 643.
Abt . IL 81 149 161 288 608 672

695 697 658 682 752 778.
Abt . III . 110 124 168 211 339 377

431 446 608 682 749 786.
Abt . IV. 94 99 100 189 268 377

886 389 414 417 449 666 667 963 978.
Buchstabe J.

Zahlbar am 1. November 1910.
Abt . I . 63 197 226 238 266 330

SIS 674 666 749.

MG
Abt . II . 33 85 118 184 281 301

396 422 607 616 748 776 793.
Abt . III . 24 31 62 231 247 314

408 423 448 616 666 671 588 667 786
838 903 929.

Abt . IV. 20 69 147 165 190 264
287 351 448. _
5) Deutsche Grundcreditbank
zu Gotha,Prämion-Pfandbriefe

und Pfandbriefe.
Verlosung am 1. Juni 1910.

Prämienziehung ad 1 und 2
am 1. Oktober 1910.

Auszahlung ad 3, 4, 5 und 6 mit
je 10L Aufschlag , ad 7, 8 und 9 zum

Nennwert am 30. Dezember 1910.
1. Piiimien -Pfjuidbriefe Abt. I.

Serie 36 53 77 116 140 147 169
178 182 183 189 209 236 340
280 304 309 313 316 341 375
3S0 386 431 439 458 401 543
545 555 570 591 603 609 631
050 652 662 663 678 701 715
710 724 723 744 763 777 791
796 820 826 835 865 887 »05
920 064 968 076 984 1042 1055
1072 1085 1105 1100 1109 1120
1105 1106 1171 1184 1217 1228
1232 1261 1272 1280 1293 1295
1317 1344 1346 1364 1391 1421
1478 1481 1507 1544 1547 1550
1573 1632 1659 1689 1726 1802
1820 1822 1832 1842 1850 1897
1907 1937 1944 1958 1980 1973
1980 1008 2000 2008 2027 2082
2108 2113 2161 2104 2182 2189
2210 2220 2244 2235 2296 2373
2389 2397 2155 2405 2494 2530
2583 2593 2594 2305 2 (ü 3 2016
2617 2628 2631 2700 2730 2734
2795 2797 2808 2832 2837 2838
2911 2935 2973 3000.
2. Prämien -Pfandbrlofe Abt. II,

Serie 3004 3026 3047 3067 3087
3102 3113 3188 3199 3201 3269
3202 3328 3520 3535 3589 3600
3621 3627 3051 3728 3730 3735
3744 3789 3867 3906 3917 3990
4009 4022 4076 4082 4127 4129
416 * 4188 4201 4219 4312 4334
485 » 4384 4621 4559 4563 4578
4580 4509 4012 4027 4688 469»
4693 4701 4706 4739 4748 4786
4839 4842 4843 4865 4913 4936
4090 5003 5005 5050 5133 5135
5220 5289 5297 5318 5433 5564
581 » 5644 5071 5701 5715 5724
5792 5799 5801 5806 5830 5854
5889 5871 5907 5950 5857 5867
6022 6051 6201 6255 0340 6372
«378 6387 6488 6504 6594 0713
6743 6784 6808 6838 6842 8847
6897 6841 6973 7001 7028 7076
7083 7135 7139 7151 7155 7220
7240 7273 7885 7844 7390 7449
7487 7468 7482 7488 7489 7505
7550 7590 7619 7000 7694 7699
7743 7956 7984.
3 . Pfandbriefe Abteilung III.

Lit . A. Serie 71 74 78 115 110
123 232.

Lit . B. Serie 80 72 98 119 140
221 223.

Lit . C. Serie 26 46 125 188
190 216 250.

Lit . D. Serie 9 37 186 165 200
231 847 . ~

Sämtliche Nrn . dieser Serien.
4. Pfandbriefe Abteilung lila.

Lit . A. Serie 257 295 331 398
601 633 637 713 728 747 888
898 900 922 924 959 1088 1036
1069 1072 1082 1110 1120 1163
1212 1238.

Lit . B. Serie 860 276 360 38»
370 438 443 581 601 611 661
747 799 803 813 81 « » 5» » 58
962 » 72.

Lit . C. Serie 310 378 386 4SO
468 475.

Lit . D.
426 535
741 74 » .

Sämtliche Nrn . dieser Serien.
5.  Pfandbriefe Abteilung ? III b.

Lit . A. Serie 6 48 77 187 167
188 196 200 242 244 275 447
467 500 509 505 693 748 758
854 » 73.

Lit . B. Serie 126 145 151 186
210 383 300 463 473 800 518
639 588 567 659 734.

Lit . C. Serie 6 14 28 131 183.
Lit . B. Serie 121 188 143 162

223 359 383 371 400 403.
Sämtliche Nrn . dieser Serien.

6 . Pfandbriefe Abteilung IT.
Lit . A.  Serie 51 129 179 180

216 259 320 354 413 429 45»
546 567 581 642 802 820 830
844 880 931 967 » 71 975 99 t.

Lit . B. Serie 59 133 154 156
193 200 238 251 254 388 425
430 492 527 050 715 716 737
729.
. Lit . C. Serie 16 33 01 66 81 94.

Lit . I) . Serie 15 58 101 172
19 « 202 273 289 867 446 457
472 49Ö.

Sämtliche Nrn . dieser Serien.
7. Pfandbriefe Abteilung V.
Lit . A. Serie 42 92 11« 145

223 230 350 35 » 361 427 523.
Serie 56 117 306 448
682 594 025 083 800.
Serie 18 92

Serie 257 30 » 402 418
66 .8 601 606 «21 661

106 136

Lit . B.
607 674

Lit . C.
241 291.

Lit . I). Serie 34 03 111 110
247 301 393.

Sämtliche Nrn . dieser Serien.
8. Pfandbriefe Abteilung VI.
Lit . A. Nr . 310 966 970 1077 091

241, 266 280 702 722 834 836 945 2366
415 446 672 3191 439 4464 726 994
998 5239 370 558 607 909 918.

Lit . B. Nr . 453 486 713 785 804
1176 .211 296 297 706 2102 106 672

708 857 993 3002 122 162 498 651
4473 611 932.

Lit . C. Nr. 19 41 649 747 860
1312 317 397 598 787 2400 499 536
737 749.

Lit . I) . Nr . 306 676 795 880.
9. Pfandbriefe Abteilung VII.

Lit . A. Nr. 25 694 896 917 1023
160 271 646 664 954 2057 766 776 817
3019 165 178 349 536 628 900 4204
386 396 654 923 6304 392 603 604 578
588 690 891 6163 7280 449 858
8139 194.

Lit . B. Nr . 62 276 363 477 679
666 810 1692 2669 621 631 776 3216
267 481 686 4184 287 662 740 885
6179 497 994 0128 316 686 7110 134
178 194 440 683 680 846 930.

Lit . C. Nr . 374 619 843 1076 429
494 817 929 2491 626 629 640 774 927
S099 128 193 311 368 687 4216 266
647 730 761 6064 879 6060 344 661
692 838.

Lit . D. Nr. 212 369 906 1436 461
648 662 829 905._
6) Genueser 150 Lire-L.v.1869.

81. Verlosung am 2. Mai 1910,
Zahlbar am 1. August 1910.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt Ist , sind mit
195 Lire gezogen.

6 129 344 366 368 369 391 617
628 666 668 717 836 932 1018 493 622
769 776 800 (400) 2012 096 115 136
409 644 661 709 771 799 863 917 944
966 3064 (500) 133 184 340 464 469
461 633 708 796 4460 643 649 667 679
786 931 960 5006 173 (286) 202 376
668 672 617 847 974 6182 284 360 496
643 696 736 829 908 7084 216 374 393
462 497 612 (286) 516 618 633 801
8103 168 199 264 368 666 691 693 735
862 957 9142 144 342 366 410 686 619
636 682 764 800 814 833 10168 196
274 385 388 416 491 614 881 11066
130 162 196 266 271 668 12013 128
163 264 291 625 783 (600) 938 13086
201 626 636 (286) 697 606 732 836
887 963 14038 140 336 460 469 721
15012 061 186 432 491 615 621 667
712 720 760 843 891 971 10037
(40,000 ) 061 161 218 (6000) 312 466
469 630 790 891 964 17078 196 198
274 286 491 604 638 667 889 949 969
18049 070 077 303 386 412 430 440
634 723 734 991 19322 432 484 640
637 676 742 762 784 786 20003 128
269 278 468 611 662 729 743 842
21037 062 124 126 (400) 132 194 247
368 697 632 894 943 977 23168 181
189 216 229 206 300 391 436 466 482
623 688 664 707 728 738 779 888
23037 216 219 397 673 628 748 769
813 898 939 991 24066 087 138 194
273 339 620 609 690 730 794 813 916
25070 204 213 221 284 298 662 626
660 673 732 20066 241 271 277 436
684 800 824 884 966 27191 201 217
497 611 663 626 717 763 795 803 887
28098 118 129 133 184 244 353 369
466 649 701 705 707 723 804 941 969
970 29000 067 194 403 539 628 711
746 902 30037 290 341 493 649 678
640 669 764 (1000) 929 81068 226
239 447 496 636 648 710 824 886 999
S2026 106 137 236 269 372 373 389
468 702 886 900 901 83061 088 133
171 178 340 420 427 430 630 769 787
807 866 3*080 082 314 374 439 471
679 663 880 85002 074 210 293 361
422 611 877 932 38067 139 (600) 229
455 630 661 861 913 934 37018 296
365 477 633 652 686 692 763 770 781
789 861 860 843 981 984 88004 061
073 170 229 318 335 424 678 702 819
883 889 (400) 39072 136 183 210 612
658 667 774 832 976 *0063 076 121
122 188 401 476 491 624 624 698 726
799 813 982 * 1016 033 064 094 163
(400) 496 614 710 714 795 884 920
42096 117 176 (600) 205 287 296 430
439 476 618 688 674 700 769 838 871
880 902 43115 131 171 190 228 363
398 402 447 621 602 646 766 772 889
999 4 *363 372 654 716 836 838 886
977 984 * 5099 181 246 280 316 665
879 892 (1000) *0003 057 234 267
470 706 736 968 *7083 093 262 369
462 613 634 722 887 920 48008
(2600) 226 306 340 452 467 600 666
646 908 *9044 181 334 338 (400)
471 473 676 646 729 747 SOI 50103
254 488 618 630 697 703 769 786 847
887 891 943 51032 276 431 436 638
(600) 774 824 864 872 889 5 3013 087
180 246 463 506 608 600 696 699 714
735 804 869 53016 063 078 281 356
642 644 (1000) 631 663 701 761 837
869 (286) 876 5 *371 401 502 869
(600) 55066 111 186 186 231 234 368
462 638 646 693 666 760 770 871 873
50166 312 316 384 746 781 824 (286)
900 903 946 57189 269 316 320 377
429 468 623 550 699 737 856 872 923
5« 190 277 301 341 474 661 664 709
741 966 986 50027 236 237 263 412
687 662 732 819 849 886 «0132 229
417 441 684 01014 087 121 216 223
243 282 332 424 448 603 719 766 804
967 «2143 274 373 418 439 669 632
646 789 812 868 873 901 970 «3011
073 106 112 129 240 263 327 371 396
461 478 480 498 607 666 604 660 669
687 763 967 6 *000 120 218 233 301
312 663 695 772 844 872 914 974
6 5048 058 143 376 408 429 434 634
660 633 884 887 892 951 983 «6007
037 139 228 236 336 438 699 701 867
916 941. 67047 169 234 442 487 611
638 561 671. 68009 027 196 208 467
608 834 910 928 «1)054 086 168 226
322 366  663 642 693 767 814 864 882.

7) Köin-Mindener Eisenbahn,
3 '/2 °/o  Prämisn -Anteilsclieino
(100 Taler-Lose) von (870.

SO. Serienziehung am 1. Juni 1910.
Prämienziehung am 1. August 1910.

Serie 2357 * 311 3591 3726.

8) Lütticher 2% 100 Fr.-Lose
von 1905.

SO. Verlosung am 14. Mai 1910.
Zahlbar am 1. Juni 1910.

Serien:
135 *693 8777 10349 10590

10853 11248 18760.
Prämien:

Serie 135Nr .21, * 69 3 4 19(200) 25,
»777 4 (250) 6 (200) 7 14 17 20 21,
103 *9 14 21 (160) 23 (500), 10590
21 26 (150), 10853 7 13  17 21,
11248 1 7, 18760 12 14 (10,000 ) 18.

DieNuinmern,welchen kein Betrag
in ( ) bei gefügt ist , sind mit 126 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

9) Oosterreichische Allgem.
Bod.-Credit-Anstalt, ZU Präm.-
Schuldverschr . I. Emiss. 1880.

138. Verlosung am 17. Mai 1910.
Zahlbar am 1. Dezember 1910.

(Prämien mit Abzug .)
ATnortigatlonszIehnng:

Serie337 380 549 625 10701074
113 * 1 *2* 1455 1641 1666 2236
2822 3029 3053 3089 3179 3379
3722 3758 SOlllNr .l —100ü200Kr.

Prämienziehung:
Serie 1111 Nr . 39 (90,000 ),

2953 38 (2000), 32 40 95 (4000),
3277 81 (2000 Kr .).

10) Oesterreichische
100 Fl.-Lose von 1864.

164. Verlosung am 1. Juni 1910.
Zahlbar mit Abzug am l .Septbr .1910.

Serien:
215 234 *27 591 636 641 054

«77 698 926 122 « 1233 1254
1566 1693 1711 1770 1882 1069
1979 2183 2258 2374 2376 2394
2509 2522 203 » 2804 2902 3018
30 *1 3146 8153 3228 3283 328»
3320 3 *97 3573 36 *0 3730 3766
3896 8972.

Prämien:
Serie 591 Nr . 64, 038 11 68 (4000)

66 (2000), 641 39 78. 677 32 (10.000),
698 100, 92 6 66 (2000), 156 « 100,
1693 89, 1711 11, 1882 27 39,
1909 86 (2000) 98, 1979 89, 2183
16 21 97,2258 30(300 .000 ),237 4 99,
237 « 47, 23 94 61 83, 2 509 15 76
98 (10,000), 28 «* 60 (4000) 66, 2002
39 63 72, 3018 79 84, 31 *0 8 43
(40.000), 315 3 70, 3283 14 32 68
(20.000), 3289 62, 3*9 7 49, 3573 88,
3736 63, 376 « 31, 8072 15 36 40 84.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 800 Kr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn.  mit 400 Kr . gezogen.

11) Serbische 2% Prämlen-
Anleihe von 188!.

117. Verlosung am 2/15 . Mai 1910.
Zahlbar am 2/15 . Juni 1910.

Serien:
158 187 353 376 385 531 639 991

1104 1253 1859 1881 2080 34*8 2459
3577 2772 2797 2926 3084 3363 3374
3381 3*36 3650 3759 3773 3987 4096
4232 4291 4499 4518 4634 4962 5069
5268 5330 5583 5556 5563 5913
6372 6451.

Prämien:
Serie 187 Nr . 45 (8000), 376 20

(4500), 1859 42 (500), 3772 9 (1000),
3797 .46 (275), 4291 12 (500), 4518 38
(275), 5502 33 (500), 5563 9 (1000),
5913 5 (80,000 Fr .).

Alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenenNrn .si nd mitlOOFr.gezogen.

12) Serbische 10 Fr.- Lose
(Tabak-Lose) von 1888.

65. Verlosung am 1/14. Mai 1910.
Zahlbar am 29. Mai/11 . Juni 1910.

Ainortisationszichung:
Serie 62 349 644 826 1306 2096

3643 4146 5347 5361 6637 6874 7843
7993 9202 9384 9465 9577 9814 9985.
jedes Los ä 13,50 Fr.

Prämien Ziehung:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
50 Fr . gezogen.

Serie 706 Nr . 54 (100), 1881 82,
3193 70, 2656 97 (20,090 ), 3264 12
(100), 3725 28, 4939 05, 5356 89.
54 (0 66 (250), 6212 7, 6526 45, 7163
1, 73*1 39 (100), 7486 58 (100), 7872
23, 7846 22, 7985 95, 8012 41, 8558
21, 8721 38. 9007 91, 9310 83 (100 ).

13) Türkische 3 % 400 Fr.-
Eisenbahn-Lose von 1870.

242.Verlosung a.31.Mai u.l .Juni 1910.
Zahlbar am 1. Juli 1910.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
400 Fr . gezogen.

5086—090 8361—366 661—666
19811 —815 21401 —405 23871—876
28696 —600 29801 —806 *0286—290
476—480 * 2011—016 63966 —960
68666 (1000) 667—670 7 5081—086
136—140 83626—630 88661—665
»2706 —710 105331 —336 115946—
960 125071 —076 128231 —236
139661 - 666 1 *3326—330 1*8461—
465 1*9751—756 15 *226—230
176696 - 600 187891 —886 102101—
103 104 (1000) 106 260596 697 698
(1000) 699 600 205976 —980 210191
—196 218526 - 630 222941 —946
234166 —160 2 *8066—070 701—706
257281 —283 284 (1260) 286 258961
—966 250291 292 293 (1000) 294 295
262611 —616 265411 —416 271366
—370 277616 —620 279011 —014 016
(1000) 280796 —800 281516 617
(1260) 618—620 283Ö11—6i6 287611

—646 308521 - 525 311371 - 875
318041 —045 266—270 325626 —630
338206 —210 348926 —930 3 6 *7 , ,
—735 373276 - 280 377136 —14,>
378631 - 635 390806 —810 392830—
840 3 99401—404 405 (1000) 402ßci
962 963 (1000) 964 966 * 06646 —esA
*07371 —376 *08131 —136 * 10871
872 873 (1260) 874 (1000) 876 423 ->ag
—240 *28326- 330 431721 —725
435156 —160 491—495 4*3646—550
4 *5161—165 4 47216 - 220 991—995
457291 —296 400371 —376 46069,—
696 467871 —876 906—910 468566
—670 4 70126 (1000) 127—in»
473061 —066 096—100 480401— A,y.
487866 - 860 502211 - 216 598331 —
336 510096 —100 521016 —non
5 22821—825 525181—186 580776—
780 507691 - 695 571961—,,55
576206 - 210 578871 - 876 586376—
380 580161—165 597636—540
603451 —455 609166 —160 6172^
—280 626471 —475 630806 —« ,»
6 32976 - 980 633016 - 020 034555
(1000) 637- 540 644016 - 020 65745«
—460 604706 - 710 673071 —»es
106—110 686006 —010 690331 —s ‘.?
707861 —865 71 6811—815 72 *on
—015 729121 —125 371—373 37)
(1260) 376 732611 —516 730341 —34?
7 48936- 940 753676 - 680 861—««?
76 *006—010 765391 —396 709661
665 775951 —955 777681 - 683 sAT
(1000) 585 783966 —970 807666 —«7,,
814091 - 096 816726 —728 729 (125m
730 818076 —080 821016 - (U,
820946 —860 841476 —480 8 *816,
166 8 *9051- 066 701—705 853oA7
-066 865401 - 465 866396 - 4»,,
867891 —895 808426 —430 8ö9, *7r
477 478 (1250) 479 480 898661 —4«?
636- 640 899511 - 615 904871 —«7?
906636 - 639 640 (10Ü0) 910296 —«An
919521 —625 »80971—976 940 ] R,
166 970701 - 706 1008476 477 (lonm
478- 480 956- 960 1018681 —««2
1019161 - 165 176- 180 103011,
115 1043461 —466 1052831 —«^
1066446 — 450 1070546 - 00
1072021 - 026 1078481 -
1093286 287 288 (1000) 289 oöä
1107606 — 610 1109698 — E!
112 * 166- 180 476- 480 113645,
456 1150881 —886 1155206 um
(4000) 208- 210 1108816 —
1171046 - 060 1187691 — s»?
1189461 —455 1197336 - 339
(1000) 1201686 - 690 12024 « , °
465 686 - 690 1205231 — oH
1206676 —680 1208701 (1000)
-706 1213011 - 015 061 — Ar-
1215656 - 680 1227081 — ? «s'
1230886 - 890 1287396 - 399 4«,.
(1000) 12 *1461- 465 1250986
(1000) 988- 990 1205026 - 029 A°»
(1260) 1272791 - 796 127 * 141(100m
142—146 196- 200 306- 310 137 ä „ °>
-376 1280246 - 260 1293816 n 0nm
817- 820 1319316 - 320 13358m '*
806 13 *0331(1000)332—335 ISrxvsAT
—825 1353636 - 640 1372818 - «??
1373811 — 815 1382166 —
13 85821 - 825 1301821 — rA«
189 9006 (1000) 007- 010 1407 °S?
—395 1*11271—275 1412236 —9«?
240 (1000) 141 *316 (1000) 317- am.
1410361 — 356 1419586 -
1432636 — 640 1438136 — ? ??
14 *4911 - 916 1 *51606 . ? ,?
1 *60051 052 (1000) 053 054 »??
(1000) 1470866 - 860 1472321 —n??
14 75871 - 876 148 2226 — ,
1486151 - 165 1499241 — 04?
1501396 - 400 1513861 — S«?
1528601 602 (290,000 ) 603—«,??
1581161 - 155 1538411 -1 ’?
15 *2736- 740 811- 816 15 *620,uns IKKanoc  AOrr , ,A,A , I-

■560
■486

206 1552036
1553341 — 345
1561036 — 040
1579706 — 710
1588341 — 345
1600081 — 086
1606691 — 696

037 (1260) 038- oan
15 00321 — =5?
1502961 — o«?
1581966 —
1590816 — 09?
1002371 - - 7?
1624516 - 520

168 5671- 674 676 (1260) IC377 ??
—796 1689516 - 620 1640826 —«°»
16 *3826- 830 1647766 - 758 7??
(1000) 760 1600601 - 505 10« 2 Ib?
(1000) 432 - 436 1666561 - W
1676766 - 770 1077321 — SS?
1680521 — 625 1085631 — «S?
1707081 - 085 476- 480 17 1000 , 10
026 172 *076 077 078 (1000) 079
1727011 - 015 1729131 (1000) , 2?
—135 173 4776- 780 1768806 1Ä
807- 810 1777206- 270 178l <k« 0)
840 1809946 - 960 1810736 - 73« 7^
(1000) 740 1814076 - 080 18223 ? « 9
330 1825061 - 066 846- 860 183 (S?A7
—194 196 (1260) 1842611 - 4» ?
1847646 - 650 1S53451 —
185 *066 - 070 1861781 - ? ??
1865866 —860 1888016 —020 40« 0
409 410 (1000) 18 69186- 189
(4000) 1870296 —300 1883421 —1??
1886676 - 680 1889361 362 363HSrin?
364 366 1593736 —740 1902131 —AÄ
136 (1000) 1909266 —270 19 | *>qn , ^
903 904 (1000) 905 1922126 - fAA
130 (1000) 1923216 - 220 103s ? ??
-265 1952046 - 050 1958376 - A?»

-195 1» ««876- 880 15801903191-

!4) Ungarische Hypotheken
bank,4%Prämien Obi,v.18

67. Verlosung am 17. Mai 18,»
Zahlbar am 16. August 191(1*

(Prämien mit Abzug .)
Aniortisatlonsziehnng:

Serie 70 197 372 405 *20 * » .
<59 875 1013 1315 18 «» j -! ? *
1*02 1564 1576 1721 183»
210 « 2271 228 * 283 * 2485
262 « 2630 2703 2872 316*
32 *6 3258 3314 3550 3910 8 » ^Fir. 1—100 ä 200 Kr.

rrümlonziohnng:
Serie 46 Nr. 77 (30001 , - f»

(20üÜ), 1807 91 (40,000 )’ « 557 28
(2000), 3570 30 (2000 Kri 7 8S
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